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Urade und Wirkung. 


Unſer größter lebender Geſchichtsſchreiber Theodor 
Mommſen theilt mit unſerem größten Pathologen 
Rudolf Virchow die Schwäche, im Nebenberuf 
Politik zu treiben. Mommſen hat zwar nach einigen 
verunglückten Anläufen dem Ehrgeiz entſagt, ein 
parlamentariſches Mandat auszuüben, während Virchow 
noch dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe angehört. 
Aber der geniale Geſchichtsſchreiber Roms führt dafür 
in politiſchen Zeitſchriften um ſo fleißiger die Feder. 
Wenn er ſich mit Fragen der auswärtigen Politit 
befaßt, wobei ihm keine Fraktions⸗Scheuklappe den 
freien, unbefangenen Blick trübt, zeigt er ſich ganz als 
der überragende Geiſt, als den ihn die wiſſenſchaftliche 
Welt feit faft einem halben Jahrhundert kennt und 
verehrt. In friſcher Erinnerung dürfte noch die 
urkräftige, ſchlagfertige und ſchlagende Abrechnung 
ſein, die er vor einigen Monaten in Sachen des 
Boerenkrieges mit Profeſſor Max Müller gehalten hat. 
Ein zutreffenderes und vernichtenderes Urtheil, als er, 
hat Niemand über die britiſche Rand: und Gewaltpolitik 
gefällt. Auch Virchow hat jüngſt in Paris goldene 
Worte über und gegen jene ſonderbaren Schwärmer 
geſprochen, die einen ewigen Frieden auf Erden durch 
papierne Beſchlüſſe herbeiführen und ſichern zu können 
wähnen. Aber ſobald ſich Mommſen oder Virchow 
aus dem Gebiet der hohen Politik in die Niederungen 
unſerer inneren Angelegenheiten begeben, ſind fie 
plötzlich wie umgewandelt und von den kleinen Geiſtern 
einer engherzigen, einſeitigen, doktrinären Fraktionsweis⸗ 
heit auch mitbemafineten Augen nicht mehr zu unterſcheiden. 
Jeder iſt dann ausſchließlich der Parteimann, der nur 
an das glaubt und auf das ſchwört, was vor 50 Jahren 
als Parteidogma galt, und Jeden, der andere, durch 
die gewaltigen, weltgeſchichtlichen Ereigniſſe des 
letzten Menſchenalters beeinflußte und modifizirte Mn- 
ſichten vertritt, ohne Weiteres für einen Nichtswiſſer 
oder gar für einen Geſinnungsloſen hält. Daß unab⸗ 
hängige, ja ſogar echt liberale Leute andere politiſche 


Meinungen hegen können, als die mit dem amtlichen 


Fraktionsſtempel verſehenen, will keinem von beiden 
in den Sinn und deshalb wittern ſie hinter ſolchen 
Abweichungen von ihrer Schablone Mangel an Muth 
oder noch Schlimmeres. 

Theodor Mommſen hat kürzlich in der Zeitſchrift 
„Deutſche Revue“ einen ſolchen Schmerzensſchrei aus⸗ 
geſtoßen und ein ernſtes „Mahnwort an die 
Deutſchen“ gerichtet. Den Grund leitet er aus 
der wachſenden „Gleichgiltigkeit gegen das politiſche 
Leben“, aus der Abneigung gegen jede politiſche 
Bethätigung her, die fo viele deutſche Wähler dahin 
gebracht hat, am Wahltage zu Haufe zu bleiben. Das 
ift ja leider auch nur zu richtig. Millionen deutſche 
Wähler üben ſeit langen Jahren ihr Wahlrecht nicht 
aus. Gewiß befinden ſich darunter viele Hundert⸗ 
tauſende, die aus Bequemlichkeit, aus politischer Gleich- 
giltigkeit oder aus rein zufälligen Gründen ihr 
höchſtes politiſches Recht nicht ausüben. Aber noch 
weit mehr iſt von Wahl zu Wahl die 
Zahl derjenigen gewachſen, die nicht aus Bequeni- 
lichkeit oder Gleichgiltigteit, ſondern aus einem 
ganz beſtiumten Grunde der Wahlurne ferugeblieben 
find. Es find jene Millionen, die ehedem fortſchrittlich 
geſtimmt haben, die fi von dem Freiſinn in der jetzigen 


Die Dienſtmädchen in Kanada. 

pa launiger Weiſe behandelt J. Trojan in einer 
Reiſeplauderei die Dienſtbotenfrage in Kanada. 
Francis ift”, fo plaudert er, „ein gutes Mädchen, wie 
fie alle in Kanada find. Sie will aber auch wie ein 
rohes Ei behandelt werden, und das wollen fie alle. 
Hat eine von ihnen eine nur irgendwie gute Eigenſchaft, 
iſt ſie z. B. kinderlieb oder verſteht ſie ein wenig zu 
kochen, jo läßt man ſich alles Mögliche von ihr ger 
fallen und ſchätzt fie als eine Perle, die in Gold ge: 
faßt werden muß. Umſonſt nimmt natürlich keine 
einen Dienſt an, ſie verlangt dafür eine ihren Leiſtungen 
entſprechende Entſchüdigung. Der Lohn beträgt bis 
zu zwölf Dollars für den Monat, und es kommt 
vor, daß eine, die beſonders treu iſt, noch mehr erhält. 

Franeis nimmt ſehr leicht etwas übel, wobei man 
fih nichts gedacht hat, und wenn fie ſich gekränkt fühlt 
oder ihre Stelle gefüllt re SĘ e fo fegt fie 
ihren Hut auf, nimmt ihre Sachen, entfernt ſich, ohne 
Lebewohl zu fagen, und kehrt niemals wieder. Das 


kann geſchehen, wenn das Eſſen noch nicht gar ift, oder] ſchaft nicht zu Hauſe ift, beſieht fih die dort beſind⸗ 


am Waſchtag. Das tägliche Gebet der Hausfrau iſt 
daher: Lieber Gott, erhalte Francis bei e 
Francis hat wöchentlich drei Ausgehabende, die auf 
den Sonntag, Dienstag und Donnerstag fallen, und 
bleibt dann ſo lange aus, als ſie Luſt hat. Die Haus⸗ 
frau kommt einmal Abends ſpäter, als erwartet wurde, 
nach Hauſe und bittet Sach deswegen um Ent⸗ 
ſchuldigung. Dies eine M l i 
ich Ihnen noch verzeihen, bitte mir aber aus, daß es 
niemals wieder vorkommt. Franeis ſetzt ſich, wenn 
die Herrſchaft mit dem Eſſen fertig iſt, an den Tiſch, 
an dem dieſe geſeſſen hat, um dort ihre Mahlzeit ein⸗ 


a 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
] Schidlitz, 2 


n in: 


verknöcherten Geſtalt abgeſtoßen fühlen und, da ſie ſich 
nicht entſchließen mögen, für eine andere Partei zu 
ſtimmen, es vorziehen, überha nicht zu wählen. 
Weshalb ſich dieſe Män vom Fraktionsfreiſinn 
abwenden, obwohl ſie gut freiſinnig ſind und mit den 
meijten Grundſätzen und Zielen der Freiſinnigen jo 
vollſtändig übereinſtimmen, daß ſie ſich keiner anderen 
Partei anſchließen können, dafür hat Theodor Mommſen 
vor wenigen Tagen erſt wieder eine Erklärung ge⸗ 
liefert. Er ſchrieb an eine Hamburger Zeitung, die 
ſich darüber beklagt hatte, daß ſich der Goethe⸗Bund 
nicht mehr öffentlich bethätige: „Es iſt nicht zu ändern, 
daß die Deutſchen keinen Bürgerſinn haben, daß ſie 
ſich bereitwilligſt regieren laſſen: der Militarismus und 
die Bismarckerei haben ihnen die Selbſtbeſtimmung 
gründlich ausgetrieben!“ Die „Bismarckerei“! Daß fie 
den Deutſchen ein einiges, machtvolles Reich gebracht, 
die alte Zerriſſenheit und Ohnmacht vernichtet und 
jedem Deutſchen, der vordem dem Spott und der Miß⸗ 
handlung ſelbſt ſeitens kleiner Völker ſchutzlos preis⸗ 
gegeben war, eine geachtete Stellung in der Welt ge⸗ 


ſichert hat, dieſer Gedanke ſcheint noch heute, zwei 


Jahre nach dem Hinſcheiden des eigentlichen Schöpfers 
des deutſchen Neiches, den Waſchechten nicht entfernt 


zu kommen. Daß ſie mit ihrem ſinnloſen, noch über 
das Grab dauernden Haß gegen den größten deutſchen 


Staatsmann Millionen freiſinniger Männer vor den 
Kopf ſtoßen, ſie entweder in andere politiſche Lager 
treiben oder zu politischer Unthätigkeit verdammen, 
ſehen ſie nicht ein. Daß man gut liberal ſein und doch, 
anſtatt in leeren Redensarten über den „Militarismus“ 
herzuziehen, ein ſtarkes, ſchlagfertiges deutſches Heer 
nicht allein für eine Nothwendigkeit vom vein deutſchen 
Standpunkt aus halten kann, ſondern auch für eine 


nicht ein. Sie begreifen auch nicht, daß ſie durch ihre 
unvernünftige und unpatriotiſche Parteipolitik, die ihnen 
die grundſätzliche Bekümpfung des Fürſten Bismarck 
und jeder Heeresverſtärkung zur oberſten politiſchen 
Pflicht machte, nicht nur die freiſinnige Partei zu 
Grunde gerichtet, ſondern auch den deutſchen 
Liberalismus ſelbſt in der öffentlichen Meinung herab⸗ 
geſetzt haben. Í 

Es iſt wahrlich nicht Mangel an Muth, an Birger- 
ſinn, der ſo viele liberale Deutſche dem politiſchen 
Leben abwendig gemacht hat, ſondern Abneigung gegen 
verknöcherte Fraktionspolitiker, die heute nachbeten, 
was ihnen, vor 50 Jahren einmal als der Inbegriff 
aller politiſchen Weisheit erſchienen war, die von dem 
friſchen, quellenden, nationalen Leben, das ſich 
ſeit 30 Jahren entwickelt hat, unberührt geblieben 
ſind, die Bismarck verabſcheuen und verketzern und ihre 
fraktionellen Grundſätze höher ſtellen und achten, als 
die wichtigſten Lebensintereſſen des Reiches. Sie 
haben mit ihrer verkehrten und verbohrten Partei⸗ 
politik das Bürgerthum zerriſſen und zur politiſchen 
Ohnmacht verdammt. 


——— ? —— — 


Dr. von Hanſemann 7. 


In dem ſchweren Kampf, den das Deutſchthum im 
Oſten unſerer Monarchie gegen die Polen zu beſtehen 
hat, ſtand er, den der Tod jetzt in der Blüthe feines 
Lebens mit grauſam mähender Sichel dahingerafft hat, 
alle Zeit an erſter Stelle. Ungebeugt hat er, der jetzt 
zum letzten Schlummer eingegangen iſt, raſtlos geſtritten 
fiir fein Volk und trauernd ſtehen wir heute an 
ſeiner Bahre: Dr. Ferdinand von Hanſemann⸗ 
Pempowo, der Mitbegründer des Vereins zur Wahrung 


zunehmen. Das geſchieht beim erſten Frühſtück, beim 
Mittageſſen und beim Thee. 

Fraueis arbeitet aus Grundſatz nur, wenn fie Luſt 
dazu hat. Die Hausfrau kommt in den Garten, um 
ſich in die Hängematte zu legen, da findet ſie Francis 
darin. Leiſe ſchleicht fie zurück und wäſcht ſelbſt das 
Geſchirr ab, um das Francis ſich nicht bekümmert hat. 
Der Hausherr kommt des Morgens zum Frühſtück und 
findet die Zeitung nicht. Er ſchielt in die Küche hinein 
und bemerkt, daß Francis das Blatt vor fih auf dem 
Tiſch liegen hat und es ſtudirt. „Es ſchadet nichts“, ſagt 
der humane Mann zu ſich, „wenn ich das Neueſte über 
China etwas ſpäter erfahre“, und geht ins Geſchäft, 
ohne feine Morgenlektüre gehabt zu haben. Um halb 
zwölf Uhr Nachts findet die Hausfrau, von einer 
Reiſe zurückkehrend, Francis mit ihrem Schatz in 
der Küche. Francis ijt glücklich, denkt fie und thut 
ſo, als hätte ſie nichts geſehen. Franeis ſetzt ſich 
manchmal in die gute Stube, wo die Herrſchaft figt, und 
das muß diefe fih zur Ehre rechnen. Noch lieber ſitzt fie 
in einem der verſchiedenen Zimmer, wenn die Herr⸗ 


lichen Sachen und bildet ſich ein Urtheil darüber. Sie 
ſingt und pfeift gern bei der Arbeit und auch, wenn ſie 
nichts thut. ee d Ae hält Francis für unter 
ihrer Würde, das mag die Herrſchaft ſelber thun, wenn 
ſie es für nöthig hält. Sie holt auch nicht Kohlen aus 


dem Keller, das iſt des Hausherrn Sache. Sie kauft 


weder auf dem Markt etwas ein noch in den Läden, 


al, erwidert Francis, will] das muß die Herrſchaft beſorgen. Dieſe hat es ja auch 
darin, da der Kaufmann alles ins Haus 


ſo bequem 
schickt. | } 

Francis hat einen Schatz, der nicht immer derſelbe 
iſt. Sie beklagt ſich darüber, daß im Hauſe kein 


punkt 
Beſtrebungen in den öſtlichen Provinzen. 


unentbehrliche Säule des Welifriedens, leuchtet ihnen 


dort auf Anſtiftung von Spionen in meinem Hauſe 


bin, liege ich in beſtändigem Streite mit dem Finanz⸗ 


des Deutſchthums in den Oſtmarken, ift geſtern Mote 
mittag in Berlin geſtorben. i 
Er war ein ganzer Mann und doppelt galt er, der 
vielverdiente und vielgenannte Führer der Hakatiſten, 
in einer Zeit, wo theils aus Bequemlichkeit, theils aus 


Furcht irgendwo anzuſtoßen, theils aus Beſorgniß vor 


ſchwerer wirthſchaftlicher Schädigung, die Anzahl derer, 
die das Banner des Deutſchthums gegenüber den 
Polen hochzuhalten wagen, eine nicht gerade 
ſehr große iſt. Der Verſtorbene gehörte zu 
jenen ſo ſelten anzutreffenden jüngeren Männern, 
deren nationale Geſinnung und innige und opfer- 
freudige Vaterlandsliebe noch zu großen Erwartungen 
berechtigte. Er wäre auch in der Volksvertretung zu 
einer hervorragenden Stellung berufen geweſen. Stets 
hat er eine ſtolze unabhängige Geſinnung bewahrt, 
die nicht nach Gunſt und Ungunſt fragte, 
ſondern nur ihr Ziel unverrückbar im 
Auge hatte. Durchdrungen war ex von der Ueber⸗ 
zeugung, daß den Führern des Volkes nichts beſſer 
anſtehe, als ſelbſt mit ihrer ganzen Perſon ſich für die 
Sache einzuſetzen. Als es fich Anfangs der 90er Jahre 
darum handelte, in Berlin eine Zeitung für die 
Bismarck'ſche Politik gegenüber der damals maßgebenden 
Richtung zu ſchaffen, bot Ferdinand von Hanſemann 
nicht nur mit Freuden die Hand dazu, ſondern blieb 
auch bis in die letzten Monate ein eifriger 
politiſcher Schriftſteller. 

Im Herbſt 1894 gründete er in Gemeinſchaft mit 
den Herren Kennemann und v. Tiedemann den Verein 
zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken, 
der, ſo hieß es in dem erlaſſenen Aufruf, „den Mittel⸗ 
bilden ſollte für alle kJ AA 
ję jol 


nicht allein dem deutſchen Empfinden und der 
Bevölkerung eine moraliſche Stütze ſein, ſondern 


auch die wirthſchaftliche Hebung des Deutſchthums, 
insbeſondere des durch polnijdjen Wettbewerb ſtaxk 
geſchädigten deutſchen Mittelſtandes betreiben. Er 
ſoll ein Band ſein, welches die Deutſchen aller Berufs- 
kreiſe umſchließt, zur Hebung ihres nationalen Bez 
cee und zu ihrem wirthichaftlichen Gedeihen“. 


Berührung mit dem Reichskanzler in ſeinem Vereins⸗ 
organ Aufſchluß gegeben. In jüngſter Zeit hatte er 
noch eine heftige Fehde mit den Agrariern, da er gegen 
die Verwendung ausländiſcher Arbeiter in Deuntſch⸗ 


land lebhaft eintrat. Seit längerer Zeit 
kämpfte er gegen ein tückiſches Nierenleiden. Ver⸗ 


gebens ſuchte er in Aegypten und Griechenland Heilung. 
Kränter als zuvor kehrte er zurück und nahm Aufenthalt 
in einem Sanatorium bei Dresden. Aber alle Be⸗ 
mühungen waren vergebens. Er ſah ſein Ende voraus 
und verlangte nach Hauſe. Geſtern erſolgte die 
traurige Fahrt. Wenige Minuten nach feiner Ankunft 
verſchied er am Nachmittag in den Armen der Seinigen. 

Im verſtorbenen Herrn v. Hanſemann lebte der in 
der Familie gewohnte große traditionelle Zug, die 
ihre hervorragende Rolle, die ſie in der preußiſchen 
Geſchichte und im nationalen Erwerbsleben ſpielt, 
ihrer eigenen Tüchtigkeit verdankt. David Ludwig 
Hanſemannſſein Großvater, geboren 1790, begann 
ſeine öffentliche Laufbahn als Wollkaufmann in Aachen 
und begründete die Aachener Feuer-⸗Verſicherungsbank. 
Seine geſchäftlichen Fähigkeiten ließen ihn raid 


emporſteigen. Er wurde Mitglied der Handelskammer 
und des Provinzial⸗ Landtages, 1847 Mitglied 
des vereinigten Landtages, in dem er das 


konſtitutionelle Syſtem aufrecht hielt und für Er⸗ 
weiterung des Zollvereins eintrat. Im Jahre 1848 
wurde er Finanzminiſter, ſpäter Chef der preußiſchen 
Bank, mußte aber 1851 auf das Amt verzichten, weil 
er zu mächtige politiſche Gegner hatte. Er gründete 
dann die Diskonto⸗Geſellſchaft, die er und fein Sohn, 
der jetzige Geh. Kommerzienrath Albert v. Hanſemann 
(geadelt 1872) zu hoher Blüthe brachten. Der jetzt 
Dahingeſchiedene hat fich nach umfangreichen juriſtiſchen 
Studien der Landwirthſchaft gewidmet, in der er eine 
außerordentliche Tüchtigkeit und Umſicht bewies. 

Nicht beſſer aber wird man das Andenken an den 
Verblichenen ehren können, als wenn man in ſeinem 
Geiſt, dem Geiſt nationaler Pflichterfüllung, weiter⸗ 
arbeitet. Hüher denn je iſt leider die Sorge um den 
Schutz des Deutſchthums gegen das Polenthum gee 


Telephon iſt. Im Haufe, wo ihre Freundin dient, ift 
eins, und in dem Hauſe, wo der Schatz ihrer Freundin 
eine Stelle hat, ebenfalls. Die beiden Glücklichen 
können ſich durch das Telephon mit einander unter⸗ 
halten, ſo oft ſie wollen, und das müßte überall ſo ſein. 

Das ijt Francis, das gute Mädchen für Alles und 
aller Dienſtmädchen Perle und Krone. 


Ein kürkiſcher Gefandter in der Klemme. 


In Madrid macht ein Brief ungeheueres Aufjehen, 
den der dortige türkiſche Geſandte Sjiet Fuad 
Paſcha an den Sultan gerichtet hat. Der Brief 
enthält Anklagen und Beſchwerden. Der Paſcha 
ſchreibt: 

„Da ich auf alle meine Depeſchen und Briefe, auf 
meine gerechten Beſchwerden keine Antwort erhalte, 
beſchreite ich den gewöhnlichen Weg, dieſes Schweigen 
zu brechen. Von Ungerechtigkeit überhäuft, des geſetz⸗ 
lichen Schutzes beraubt, bin ich ruinirt durch die 
Beſchlagnahme meiner Güter wegen der Heirath 
meiner Mutier mit einem Ungläubigen. Nach Aleppo 
ins Exil been weil ich das Gemetzel in Ar⸗ 
menien vorausgeſagt und getadelt habe, wurde ich 


durch Truppen blockirt und volle zwei Wochen förmlich 
belagert. Bei meiner Rückkehr nach Konſtantinopel 
wurden meine Werke als ſchädlich beſchlagnahmt, dar⸗ 
unter die Ueberſetzung von Tartarin, deſſen Verkauf 
mir viel gebracht hätte, Seitdem ich in Spanien 


miniſter, der mir mein Gehalt nicht zahlt. 
tein Perſonal hat noch für ſechs Monate 
Gehalt zu bekommen und kommt vor Hunger 


iR St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, 
Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neustadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 
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wachſen. Der Verlauf der Dinge in dieſer Beziehung, 
manche neuerlichen Ereigniſſe und die Halbheit der 
Regierungsmaßregeln, alles das iſt nicht dazu an⸗ 
gethan, unſere Sorge zu beſchwichtigen. Welchen 
Tamtam ſchlagen nicht die Offiziöſen anläßlich 
der jüngſten Reiſe der preußiſchen Miniſter 
nach Poſen, Ungeheuerliches, Ungeahntes, Ge⸗ 
waltiges ſollte dort erſchloſſen werden, um 
dem Deutſchthum zu Hilfe zu kommen. Jetzt erſt 
verlaufen fih die Waſſer und, was zurückbleibt, ift am 
Ende nicht viel mehr, als ein Theaterbau in der Stadt 
Poſen und ähnliche kleine Thaten. Sprache und 
Nationalität der Polen aber werden kaum berührt. 
Im Gegentheile, ſie dehnen ſich vielmehr noch 
aus. Eben erſt ſind große Güterkomplexe ſowohl 
in Weſtpreußen wie in Poſen aus deutſchen 
in nationalpolniſche Hände übergegangen. Auf 
der einen Seite Muth und Kraft der vordrängenden 
Polen, auf der anderen Schwäche und Zerſplitterung 
der Deutſchen, in der Mitte die Regierung mit dem 
unergründlichen Januskopf, der gleichzeitig nach rechts 
und links ſchaut! 
J. Berlin, 4. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Herr v. Hanſemann lebte in glücklicher Ehe ſeit 
15 Jahren mit der Tochter des Konſuls Styn aus 
Heidelberg, welchem Bunde 5 Kinder entſprungen find. 
Die ſchlimmen Anzeichen des Nierenleidens begannen 
ſich vor 2 Jahren einzuſtellen. Gefiern am 
ſpüten Abend traf beim Kommerzienrath 
v. Hanſemann, dem feine Tochter, Frau Ritterguts⸗ 


beſitzer v. Hinderſin, tröſtend zur Seite ſteht, noch eine 


Zum Haaſe Bismarck blieb er in ſländiger Bee 
ziehung und hat erft jüngſt noch über feine perſönliche 


Beileidsdepeſche des Kaiſers ein, welche in 
warm empfundenen Worten ſeiner Trauer Ausdruck 
giebt. Die Leichenfeier findet am nächſten 
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr in der Villa des Ver⸗ 
ſtorbenen, Thiergartenſtraße 30, ſtatt, wo die Leiche 
aufgebahrt wird. Die Beiſetzung erfolgt in dem 
Erbbegräbniß der Familie auf dem Matthäi⸗Kirchhof, 
Englands Verlegenheiten. 

Aus den freilich ſehr verſchleierten Nachrichten, 

welche das engliſche Hauptquartier aus Südafrika 


übermitteln läßt, geht hervor, daß die Boeren im 
nördlichen Transvaal bei Pietersburg planmäßig ihre 


übriggebliebenen Kämpfer zuſammenziehen, um dort 


den Krieg bis auf's Aeuſterſte fortzuſetzen. Auch der 
talentvolle jugendliche Oberbefehlshaber Ludwig 
Botha, der vor einigen Wochen angeblich aus 
Geſundheitsrückſichten, wie andererſeits behauptet wurde 
aus Aerger über die Disziplinloſigkeit im Boerenheere, 
den Oberbefehl an General Viljoen abgetreten hatte, 
jol nunmehr fih am Kriege wieder betheiligen wollen 
und an der Spitze einer Schaar von 3000 Boeren 
bereits auf dem Marſche nach Pietersburg ſein, während 
der General Viljoen mit dem Reſte der Boerenarmee, 
der Komatipoort geräumt und den Nachſtellungen der 
Engländer am Sabifluß glücklich entſchlüpft ift, ſchon 
von Often her ſich dem gemeinſchaftlichen Vereinigungs⸗ 
punkt nähern ſoll. Wenn Ludwig Botha, Viljoen und 
Barend Vorſter ſich mit Delarey, Erasmus und 
Grobelaar erft vereinigt haben und es ihnen nicht an 
Lebensmitteln und Munition gebricht, ſo werden die 
britiſchen Truppen noch manchen harten Strauß aus⸗ 
zufechten haben, ehe ſie daran denken können, die 
Hauptmaſſe ihrer Truppen in die Helmath zurückkehren 
zu laſſen. 

Heute nun liegen weitere zwei Nachrichten über 
nicht unbedeutende Einbußen der Engländer vor: 
Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts 
aus Pretoria vom 2. Oktober meldet: Ein Convoi 
von 22 Wagen, der unter Eskorte von 60 Mann 
Kavallerie nach Vryheid ging, wurde geſtern von etwa 
140 Boeren bei De Jagers Drift angegriffen. Zwölf 
Mann entkamen. Natal⸗Freiwillige wurden abge⸗ 
ſandt, um in Erfahrung zu bringen, was aus den 
übrigen geworden iſt. . N 

In der letzten Nacht brachten die Boeren einen 
Eiſenbahnzug bei der Station Pan zum Entgleiſen. 
In dem Zuge befanden ſich drei Kompagnien der 


um. Die Geſandtſchaft ift in einem kläglichen Zuſtande, 
die Gläubiger belagern die Pforte. Täglich verlangt 
die Firma Garrouſte die noch nicht bezahlten 
Koſten des Begräbniſſes meines Bor 
gängers, der vor elf Monaten geftorben iſt. Ich 
habe gut reden, wenn ich ihr ſage, man würde ſie 
wohl bald mit meinem Begräbniſſe be⸗ 
zahlen, — ſie glaubt mir's nicht. ) 

Unter diefen Umständen, Sire, anſtatt mich zu 
quälen, weil ich einen Rapport über die dringenden, 
von dem naiven Europa immer noch erwarteten 
Reſormen eingereicht habe, und über die ſträfliche Ber- 
nachläſſigung der Befeſtigung Konſtantinopels, jawohl, 
anjtatt mich zu quälen, bezahlen Sie 
meine Rechnung, Sire, und laſſen Sie mir meine 
Güter wiedergeben! Erinnern Sie ſich meiner dreißig 
Dienſtjahre, eines Duells für Eure Majeſtät und zweier 
Feldzüge, und entlaſſen Sie mich! Wenn ich geglaubt 
Hatte, hier nach fünfjährigem Exil einen Erſatz zu finden, 
jo war das ein naiver Traum und ebenſowenig wahr, 
wie daß ich hier Geſandter bin. Man hat mich aus 
Syrien einſach nach Madrid geſchafft. Damit diefe 
meine zehnte Depeſche an Eure Maſeſtät der Zenfur 
Ihrer Umgebung entgeht, laſſe ich dieſelbe durch die 
Blätter verbreiten. Ich bitte, daß der Schatten Eurer 
Majeſtät mich bedecke, und bitte, meine Thätigkeit hier 
als beendet anzuſehen und meine Abberufung ein' 
zuſchicken. Eurer Majeſtät ergebenſter Unterthan e 

; Diviftonsgeneral Iſſed Fuad. 

Man begreift, welcher Art die Kommentare find, 
welche die ſpaniſche Preſſe an den Brief knüpft, der ſo 
eigenartige Enthüllungen des alten Generals enthält. 
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erſtattung 


— theils iſt der Draht durch die Berichte über Fackel⸗ 


Donnerstag 


—. 


Coldſtream⸗Garde und andere Truppen. Fünf 
Mann wurden getödtet, ein Offizier und 
13 Mann wurden verwundet. 

Das find nicht gerade Anzeichen daſür, als ob der! 
Krieg in Südafrika zu Ende iſt. Mehr aber noch, als 
durch die R und Ueberfälle der Boerenhauſen 
verlieren die Engländer durch Krankheiten an Mann⸗ 
ſchaften. Schon jetzt beziffert ſich die Zahl der krank 
in den Lazarethen Südafrikas Liegenden auf über 10000. 
Die Sterblichkeit iſt eine außerordentlich große. Nach 
den bisherigen Erfahrungen müſſen die Engländer 
damit rechnen, daß ihnen monatlich weit über 2000 Maun 
an Krankheiten zu Grunde gehen. Bisher haben ſie 
einen Geſammtverluſt an Todten und Invaliden von 
über 41000 Mann zugegeben; das iſt jetzt ſchon nicht 
viel weniger als der deutjche Geſammtuerluft während 
des letzten deutſch⸗franzöſiſchen Krieges. i 


ee 
beteiligt. 
daß von den Landtruppen das 2. Bataillon des zweiten 
oſtaſiatiſchen Infanterſe⸗Regiments daran theilnahm. 
Außer 4 deutſchen Kriegsſchiffen betheiligten ſich auch 


oberung von Schan⸗haik⸗wan. 


* 
* 
In der Maudſchurei 


nieder. Bodune ergab ſich am 30. September, ohne 
Widerſtand zu leiſten. 1500 Chineſen, welche die Waffen 
ae ścia zu Arbeiten in Sa 5 eh 4 
: m Z P Dias Detachement des Generals Fleiſcher, beſtehen 

Die Wirren in China. aus ſechs Bataillonen, zehn Geſchützen und zwei Sotnien 

Wie aus den geſtern von uns veröffentlichten Prekal Kafaken, kam bei Niutſchwang mit etwa 6000 Chineſen 
ſtimmen der bedeutendſten deutſchen Blätter erſichtlich, in ein hartnäckiges Gefecht; auf ruſſiſcher Seite wurden 
ſtellt ſich die geſammte Preſſe von der äußerſten Rechten ` A ja 
bis weit in die Linke hinein auf den Standpunkt batten ſtarke Verluſte; eine Fahne, deren Träger getödtet 
unbedingter Zuſtimmung zu dem Telegramm Kaiſer] wurde, und eine Kanone wurden erbeutet, , 
Wilhelms an den chineſiſchen Kaiſer. Doch auch in Oberſt Artamonow traf mit zwei Schwadronen 
der Preſſe des Auslandes, in der ein jo ungerecht⸗] Kavallerie bei Aneſchauſchan auf etwa 14000 Mann 
fertigtes Mißtrauen gegen die deutſche Politik Platz regulärer chineſiſcher Truppen mit 30 Geſchützen, welche 
gegriffen hat, wird — ſoweit Preßäußerungen bisher] die Ruffen mit ſtarkem Feuer empfingen. Dieſelben 
vorliegen — übereinſtimmend erklärt, daß die kaiſer⸗[ mußten in Folge ihrer Minderzahl zurückgehen. 
liche Antwort eine beſondere Klarheit und Nefer: Es wird beſtäligt, daß 
zeugungskraft beſitzt. Beſonders die Wiener und] Mandſchurei überall zerſtört und die Schwellen meg- 
Londoner Blätter find voll rückhaltsloſer Anerkennung] gebracht, die Schienen aber geblieben ſeien. Die 
und ſprechen in Tönen hüchſter Bewunderung Telegraphenlinie Charbin⸗Tſitſikar ift von den Ruſſen 
von der kaiſerlichen Note. Ihnen erſcheint mit Recht ausgebeſſert. 
das Telegramm Kaiſer Wilhelms als ein Dokument, 
das den europüäiſchen Nationen aus der Seele geſprochen 
iſt und das in der kritiſchen Lage eine äußerſt klärende 
Wirkung haben werde. Ohne Zweifel, meint die 
„Daily News“, wiſſe die ziviliſirte Welt die Aufrichtig⸗ 
keit, Würde und Wucht des deutſchen Kaiſers vollauf 
zu würdigen. Und der „Dally Telegraph“ ſchreibt, daß 
der Brief des deutſchen Kaiſers als ein feſtes ent- 
ſchloſſenes Dokument inmitten der vielen ſchwankenden 
und verneinenden Dinge in der chineſiſchen Frage her⸗ 
vorrage. Ruſſiſche und franzöſiſche Preßſtimmen 
hat uns der offiziöſe Telegraph bisher noch nicht 
übermittelt, aber man iſt wohl zu der Annahme 
berechtigt, daß auch die Preſſe dieſer Länder fihi 
durchweg auf den Standpunkt ſtellt, welchen die von 
uns angezogenen Organe eingenommen haben. 

Wenn nun allerdings die Preſſe auch unter Um⸗ 
ſtänden die Beſchlüſſe der Regierung beeinfluſſen kann, 
indem ſie die Stimmen und Gefühle der Völker wieder⸗ 
giebt, ſo iſt auf der anderen Seite nicht außer Acht 
zu laſſen, daß fie das Handeln der Regierungen nicht! 
beſtimmt. Von den leitenden Stellen der einzelnen 
Staaten liegt bisher noch keinerlei Akt weder in zu⸗ 
ſtimmendem noch in ablehnendem Sinne vor, mit 
Ausnahme einer Meldung der „Polit. Korr.“, die er⸗ 
klärt, daß die Antwort Kaiſer Wilhelms in Wiener 
diplomatiſchen Kreiſen die freundlichſte Würdigung 
findet, und daß eine hervorragende Perſönlichkeit 
dieſes Kreiſes die Ueberzeugung ausgedrückt habe, die 
vom deutſchen Kaifer aufgeſtellten Forderungen könnten! 
bei keiner der betheiligten Mächte eine kritiſche 
Anfechtung erfahren. Wenn auch nicht anzunehmen 
iſt, daß die Staatskanzleien der übrigen Mächte ſich 
durchweg auf dieſen hier umriſſenen Standpunkt ſtellen, 
fo können wir uns trotzdem wohl der Hoffnung 
hingeben, daß die Einigkeit der Mächte, die erſte und 
letzte Vorausſetzung eines glücklichen und ehrenvollen 
Ausganges der chineſiſchen Wirren, durch das Tele⸗ 8 ird 
gramm des deutſchen Kaiſers eine nicht unerhebliche ſammenberufen wird. 
Feſtigung erfahren wird. j 

Was das Telegramm des Kaiſers von China an 
den deutſchen Kaiſer anlangt, jo erklärt das „B. T., 
daß man in Berliner unterrichteten Kreijen einſtweilen 
keinen Anlaß hat, an der Richtigkeit dieſes Telegramms 
zu zweifeln. Es ift von verfchiedenen Seiten beſtätigt 
und auf dem üblichen diplomatiſchen Wege nach Berlin 
übermittelt. 

Geſtern war über London ſowohl als auch über 
Paris die Meldung über eine angeblich neue Note des 
. Miniſters des Aeußern Delcaſſo verbreitet, 
die das Wiedererſtehen des alten oſtaſiatiſchen Drei 
bundes Rußland⸗Deutſchland⸗Frankreich als geſichert 
hinſtellt. Wie von zuverläſſiger Seite verlautet, ift in 
Berliner unterrichteten Kreiſen von einer ſolchen Note 
des franzöſiſchen Miniſters des Aeußern nichts bekannt, 
weder iſt eine ſolche Zirkularnote eingetroffen, noch ſleht 
fie unter den gegenwärtigen Verhältniſſen zu erwarten. 

m R 
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Allerlei. 
Beſtrafung der Prinzen und hohen Beamten, welche 
Nach einem Telegramm aus Shanghai erklärte der 


Wittwe auf der Flucht mit dem kaiſerlichen Hofe bei 
Befehl gegeben hatte, ſüämmtliche Eur opfer, 
welche ſich in der Stadt befanden, zu ermorden. 
15franzöſiſche Miſſionare ſeien infolge deffen 
hingeſchlachtet worden. 

Die engliſchen Kreuzer „Terrible“ und 
„Arethuſa“ ſowie die dritte indiſche Brigade ſind 
unmittelbar nach erhaltenem Befehl von Weihalwei 
nach Taku abgegangen. 


Deutſches Reich. 


— Die Nachricht von einer Unpäßlichkeit des Staats⸗ 
ſekretärs Graf v. Bülow beſtätigt ſich nicht. 

— Das Befinden des greiſen dw e een 
Grafen von Blumenthal hat ſich bedeutend 
gebeſſert; er wird Mitte des Monats von feinem Gut 
bei Köthen wieder nach Berlin zurückkehren. 

— Der bisherige Generaldirektor der direkten 
Steuern Burghart erhielt, dem „Reſchsanzeiger“ 
zufolge, die Brillanten zum Rothen Adlexorden 
erſter Klaſſe mit Eichenlaub. 


gund der Laſa zu Oppeln wurde zum Regierungs⸗ 
prüſidenten in Osnabrück ernannt. 

— Bezüglich des Zuſammentritts des Reichs ⸗ 
tages find die Dispoſitionen dahin getroffen, daß der 


major von Liebert weilt zur Zeit im Soolbade 
Karlshafen. 

— Bekanntlich fordert der Bund der Landwirthe 
einen Getreidezoll von 8 Mk. Bei einem durch⸗ 
ſchnittlichen Jahresverbrauch Deutſchlands an Weizen 
und Roggen von 135 Millionen dz. würde das einen 
Tribut von 1080 Millionen Mk. jährlich an die deutſchen 
[Getreideproduzenten bedeuten. 

— Das „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht eine am 
1. October er. in Kraft getretene Verordnung betreffend 
das Strafgerichtliche Verfahren 
[Militärperſonen der kaiſerlichen Schutztruppen 


vom 18. Juli 1900. 
Auslaud. 

— Sailer Franz Joſef ift zu den Hochwild⸗ 
jagden nach Radmer abgereiſt. 

— Der König von Griechenland wird 

4 * 

Die Einnahme von Schan⸗hai⸗kwan. , 
Es geht nichts über Die Kläglichkeit der Bericht: 
aus Oſtaſien. Trotzdem die Kabel⸗ 
verbindungen mit Shanghai, Taku und ben übrigen 
Seeſtädten durchaus intakt find, ift es fajt unmöglich, 
ſchnell und ſicher über die Ereigniſſe, die ſich zur Zeit 
auf chineſiſchem Boden abſpielen, unterrichtet zu werden. 
Theils ſchweigen ſich die oberſten Kommandaſtellen 
völlig aus — es ſind noch nicht einmal die Namen 
der bei der Erſtürmung der Peitangforts vor zwei 
Wochen Verwundeten und Gefallenen hierher gemeldet, 


eintreffen. 


von Mexiko Porfirio Diaz, der zum Prläſidenten 
wiedergewählt iſt, beginnt mit dem 1. Dezember d. J. 


Kabinet wegen der Angelegenheit des früheren Finanz⸗ 
miniſters Baleunde ein Tadelsvotum auszuſprechen. 


Heer und Flotte. 


Die Aus rüſtung der Garde⸗ Infanterie mit 
[dem neuen Gewehr, Modell 1898, hat begonnen; 
€ els][ Montag und Dienstag waren Abtheilungen des Garde⸗ 
züge, Ehrenempfänge und ähnliche wonnevolle Ereig⸗ Grenadfer⸗Regiments Königin Eliſabeth aus Charlottenburg 
nife zu Ehren Graf Walderſees völlig in Anſpruch; 
enommen, theils wird allerhand erlogenes Zeug 
AE a lą ee e GUL i 
eingeleitet wird: „In anghai geht da erücht u u u a 
ober „In hinefiichen Streifen verlantetn, Es if, mielos Mun in Ser MA e ee e 
gelaat, geradezu ein Skandal mit der oſtaſiatiſchen 2. Oktober mit Flaggenparade in Kiel in Dtenft geſtellt 
erichterſtattung. worden. Truppentransportſchiff 
Heute liegt nun die Nachricht von der Einnahme von 2. Oktober in Colombo angekommen. 
Schan⸗hai⸗kwan vor und zwar in drei Verſionen. dasz r xwy w 
öfterreihifh  ungarijńe Geschwader] Runſt und Wiſſenſchaft. 
Kommando für Oſtaſien meldet: J. Berlin, 4 
In Folge der Aufforderung des Feldmarſchalls Berlin, 4. Okt. (Privat⸗Tel.) Im Deutſchen Theater 
Grafen Walderſee wurde die Wegnahme von Schan⸗ 
Gaitman und Tſchen⸗wan⸗Tao (?) vom Admirals rathe am 
29. September beſchloſſen und alles für die Aktion vor⸗ 
bereitet. Vorher wurden engliſche Kriegsſchiffe 
abgeſandt, um zur Uebergabe aufzufordern, worauf die 
Chineſen die Forts und den Platz bedingungslos 
zäumten Die britiiche Flagge wurde in Schan⸗hai⸗ 
kwan gehißt. Alle Admfralsſchiffe gehen nach Schan⸗hai⸗ 
kwan, um auf den Forts Flaggen zu hiſſen. 


Empfang zu nehmen. A 


Laut telegraphiſcher Mittheilung werden S. M 


aufführung des „Roſeumontag“ einen großen Erfolg. 
Die Novität, welche Hartleben als eine Offtzierstragödie 
bezeichnet, ſpielt in einer rheiniſchen 
ſtadt und bringt die Grundſätze der militäriſchen Ehre 
mit der Herzensempfindung 
Mädchen aus dem Volke in einen ſo ſtarken Gegenſatz, 
daß dem Paar nichts anderes übrig bleibt, als gemeinſam 
in den Tod zu gehen. Das rheinländiſche Milten, ſowie das 
Anders lautet eine Nachricht aus Shanghai: 1 l dzia. 11 Weſchlakickkeit ger 
„Ein auswärtiger Beamter erhielt die Nachricht, daß (rg KORONIE: F 
Schan⸗hai⸗kwan von Ruffen und Deutſchen genomme a 
feir. f k > 
Nach der einen Meldung find die Forts von Mann: | Neues vom Tage. 
ſchaftenengliſcher Kriegsſchifſe beſetzt, nach der andern Selbſtmord eines Fahnenjunkers. 
von deutſchen und rufſiſchen Truppen genommen, Der Fahnenjunker Meihe vom 3, Giſenbahnvegiment 
Nun kann fich jeder das herausſuchen, was er arauchtl hat ſich geſtern früh bel Tegel erſchoſſen. Neben der Seide 
unge ons ele ię faga asd weitere Nachrich. lag ein neuer Revolver; ein Schuß, der wohl frühzeitig los⸗ 
grap t 2 gegangen iſt, hat die eine Hand durchbohrt, während ein 
J. Berlin, 4. Okt. (Privat⸗Tel.) anderer in die Schläfe den Tod herbeigeführt hat. 


Mit der Einnahme von Schan⸗haik⸗wan, dem 
Fühnrichs Meike wird gemeldet, daß es ſich vermuthlich um 


wichtigſten afenort im Golf von Liau⸗tung | 
15 sn e der Verbündeten eine Liebesaffäre handelt. Er hatte Beziehungen zu der 
weſentlich weitert und eſichert worden Tochter eines Zugführers, die im Nachbarhaufe wohnte. 

li 2 8 Was ihn jedoch zum Selbſtmord veranlaßte, (ft noch nicht 


Nach den neueſten Meldungen war es bereits 
Feldmarſchall Graf Walderſee, der zu dieſem wichtigen 
Unternehmen die Initiative ergriffen hat; deutſche 


bekannt. 
Im Polareis umgekommen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Es wird aus Shanghai darüber gemeldet, aus, im Frühjahr einen Dampfer nach Kap Flora auszu⸗ 
ſchicken. Im heutigen Verhör erklärte Gagni bezüglich der] Unterſuchung keine belaſtenden Momente ergeben hat, 
verſchwundenen ret Leute, es fet im Voraus beiiimmetf 
worden, daß die Expedition in drei Gruppen getheilt werden 
ſolle. Die Zuſammenſetzung fet jedoch nicht im Voraus be- 
stimmt geweſen. 
3 ky y zwiſchen dem Norweger Stocken und ebenfo brauchbaren 
im Ganzen theil 3500 Ruſſen, 100 Engländer, 1000 Italſenern gehabt und aus nationalen Rückſichten einer 
Italiener gewählt. Cagni ſprach als ſeine perſönliche Anſicht 
aus, daß die Verſchwundenen umgekommen ſeien, 
da fie ſonſt Spitzbergen, Teplitzbat oder Kap Flora erreicht 
baben würden. An letzterem Orte jeten Briefe zurückgelaſſen 
hat General Rennenkampf ohne Widerſtand Khirinſſworden mit der Angabe, wo Provit niedergelegt fet, 
beſetzt. Die chineſiſchen Soldaten legten die Waffen / 


engliſche, franzöſiſche und ruſſiſche Schiffe an der Er⸗ 
An der Aktion nahmen 


Franzoſen, 800 Deutſche und 500 Italiener. Die Flotte 
ſtand unter dem Oberbefehl des Admirals Candianl. 
* 


im Vattkan geſtohlene Geld nicht der Adminiſtration des 
apoſtoliſchen Palais, 
Eigenthum des Papſtes und zu einer Spende an religiöſe 
Werkthätſgkett beſtimmt. Die „Tribuna“ jagt, die italieniſche 
Polizei habe im Juli 1899 dem Vattkan mitgetheilt, es werde 
ein Diebſtahl im Vatikan vorbereitet. Der That verdächtig 
find vler beſtimmte Perſonen, von denen zwei feſigenommen 
wurden. 


zwei Offiziere und 18 Mann verwundet. Die Chineſen 


durch Feuer ſlark beſchädſgte Dampfer „Main“ des Nord 
deutſchen Lloyd wird in Newport News in Virginia einer 
umfaſſenden Reparatur unterzogen. 
bie Eiſenbähn in der einem Jahre fertiggeſtellt jetn. 

bei Foulivey ift nach der „Straßb. Poft” fein wahres Wort. 
Zehn franzöſiſche Soldaten ſollten, wie es hieß, unbewaffnet 
die deutſche Grenze überſchritten haben, von deutſchen 
Offizieren photographirt und nach Ueberſendung dieſer Bilder 
an das Generalkommando zu Nancy mit je 60 Tagen Arreft 
Ein kaiſerlich chineſiſches Edikt fol die] beſtraft worden fein, 
die Boxer unterſtützt haben, ankündigen. Wers glaubt? 
kommender Güterzug trotz Haltſignal einem aus dem Bahnhof 
Leichlingen ausfahrenden Güterzug in die Flanke. Zwei 
Fahrbeamte ſind unerheblich verletzt, mehrere Güterwagen 
find erheblich beſchädigt. , 


dortige franzöſiſche Generalkonſul, daß die Saiferin: | 


ihrer Durchfahrt durch die Stadt Tuaug⸗Chang⸗ſu den 


Baku brach in den Naphtagruben von Bibi⸗Ejbat ein Brand 
aus, wodurch ein Schaden von mehr als 200000 Rubel 
herbeigeführt 


befinden ſich noch 21 an Pet Erkrankte; 2 peſtverdüchtige 
Perſonen ſtehen unter Beobachtung. 


zwecken und zur Berſchönerung der Stadt beſtimmt. 


[Der Meineidsprozeh Speiſiger in Konitz. 
— Der Oberregierungsrath v. Heydebrand j l 


den Abdecker Wolff Jsraelski vergangen, der der 
Reichstag in der zweiten Hälfte des November zu⸗ 

À das geſammte Intereſſe der weiteſten Kreiſe auf den 
— Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika General⸗ 
[Freitag ein neuer umfaugreicher Prozeß beginnt, der 
vorausſichtlich zwei Tage in Anſpruch nehmen wird. 


[wiſſentlich feinen Eid durch falſche Bekundungen 


geg en 


Mitte dieſes Monats zu längerem Aufenthalt in Paris 


— Die neue Amtsperiode des Präſidenten 
mehrere Bekundungen gemacht haben, welche mit den 
— Der Kongreß von Peru beſchloß, dem 
Widerſpruch ſtehen. 


der Mordaffäre ift von Anfang an die Ermittlung des 
Thuns und der Aufenthaltsorte Winters am 
tage (dem 11. März) 
verfolgte die Unterſuchungsbehörde jede fleiufte Spur, 
die nach der Richtung einen Anhalt geben konnte. 
Gegen 4 Uhr iſt er noch in Begleitung von zwei jungen 
Männern von verſchiedenen Perſonen geſehen worden. 
Die Ermittelung dieſer beiden jungen Leute iſt bis 
heute nicht möglich geweſen. Trotz zahlloſer Auf 


in Spandau, um die neue Waffe im Artilleriedepot in 


jeden nennenswerthen Nachweis ausgeſetzt worden find, 
haben dieſelben ſich nicht gemeldet. Es bleibt unaufgeklärt, 
„Roland“ iſt am 
begeben haben. 
angedeutet haben, daß er zu einem ganz beſonderen 
Rendezvous gehe, er jot auch vor dem Weggaug 


errang geſtern Otto Erich Hartleben mit ber Erſt⸗ 


Garniſon⸗ 


eines Offiziers zu einem 


ſein und demſelben in feiner Schank⸗ und Kramhandlung 


Haß er den Schlächter Moritz Lewy öfters mit Winter 


Lewy unter Ei 
Winter in Abrede geſtellt hatte. Da ſich Speiſiger 
dann bei 


J. Berlin, 4. Okt. (Tel.) Zu dem Selbstmord des verfolgung gegen ihn trat ein. Die Vertheidigung des 


[Caspart, Moritz MEDE 
Geſchäftsleute. Die Vertheidigung will einen umfang⸗ 


beabſichtigt die Vertheidigu 
e |. Ehriftinnia, 4. Oft. (Tel) Die „Aftenpoſten“ melden 
Streitkräfte waren an der Ausführung hervorragend aus Sandefjord: Der Herzog der Abruzzen ſprach die Abſicht 


4. Okober. Mr. 235. 


gegen die die amtliche 


frage bezüglich der Lewys, 


zur Erörterung zu bringen. 

Wie in dem Prozeß Israelski wird auch bei dieſen 
beiden mit dem Morde in ſo engem Zuſammenhang 
ſtehenden Meineidsprozeſſen der Erſte Staatsanwalt 
Settegaſt die Anklage vertreten. 


. ES 7 OE OOOO ETZ EEE. 
Zurnles. 


. Kaiſerbeſuch. Der Kaiſer wird, wie wir ſchon 
mitgetheilt haben, heute Abend 6.23 Uhr unſere Stadt 
paſſiren, um ſeinen Leibhuſaren in Langfuhr einen 
Beſuch abzuſtatten. Dieſer Beſuch hat dieſes Mal für 
das Regiment und auch für unſere Stadt eine ganz 
befondere Bedeutung, denn der oberſte Kriegsherr 
beabſichtigt, die Bauten zu beſichtigen, welche die Aus⸗ 
führung eines lange gehegten Wunſches ermöglichen 
folen. Als einſt in ſchiwerer Zeit die glorreiche Armee 
Friedrichs des Großen zuſämmenbrach, war das 
ſchwarze Huſarenregiment eins der wenigen 
Regimenter, welche mit Ehren aus der Kampagne 
hervorgingen. Damals fällte die Kommiſſion für die 
Reorganiſation der Armee, der Männer wie Scharn⸗ 
horft; Gneiſenau, Grolmann und Boyen angehörten, 
folgende Entſcheidung: 

„Da das ganz ansgezeichnete Betragen des Regiments 
von Prkttwitz⸗Huſaren, ſowohl vom ganzen Korps, vom 
Lande, als ſelbſt vom Feinde ohne Widerſpruch anerkannt 
wird, ſo würde es ohne Zweifel den Erſten Rang in der 
Armee oder eine andere vorzügliche Auszeichnung verdienen.“ 

Jene Worte waren die Peranlaſſung, daß König 
[Friedrich Wilhelm III. in feinem eigenhändigen Ente 
wurfe zur Neubildung der Armee die Schwadronen des 
ſchwarzen Huſarenregiments „zu den Garden gerechnet“ 
mijjen wollte und daß er das Regiment durch die Kabinets⸗ 
ordre vom 7. Sept. 1808 „eingedenk der Tapferkeit, 
womit es in dem letzten Kriege bei jeder Gelegenheit 
gefochten hatte“, zu ſeinem Veib⸗Huſaren⸗ 
Regiment ernannte. Der König Friedrich Wil- 
helm III. hielt ſo viel von ſeinem Leibregiment, daß 
er dann durch Kabinetsordre vom 20. Dezember 1808 
die beiden Bataillone des Regiments v. Prittwitz in 
zwei ſelbſtäudige Regimenter von je 4 Eskadrons vers 
(wandelte. Beinah ein Jahrhundert lang find die beiden 
Schweſterregimenter von einander getrennt geblieben, 
obwohl fie nach dem Wunſche des Königs ſich als „ein 
Korps“ betrachten ſollten, jetzt endlich naht die Zeit, wo die 
ſchwarzen Huſaren wieder wie zur Zeit des großen Königs 
vereint werden und eine „Todtenkopfbrigade“ bilden ſollen, 
Einer Beſichtigung der Bauten für die Aufnahme des 
weiten Leibhuſaren⸗Regiments gilt heute der Being 
unſeres Kaiſers, der mit feinem Empfinden die beiden Negis 
menter wieder vereinigt hat, deren Trennung einſt von 
den alten Huſaren fo ſchwer empfunden worden war. 
Daß der ajer als Garniſon für feine neue, Todtentopf⸗ 
brigade“ unſere Stadt gewählt hat, dafür ſind wir ihm 
von Herzen dankbar und rufen ihm zu feinem heutigen 
Beſuche ein herzliches Willkommen zu. 

Prinz Heinrich trifft, wie ſchon mitgetheilt, 5 Uhr 
26 Min, hier auf dem Hauptbahnhofe ein und fährt direkt 
nach dem Bahnhof Langfuhr zum Empfange des Kaisers. 
Der kaiſerliche Sonderzug paſſirt um 6 Uhr 28 Min. 
den Hauptbahnhof und läuft 6 Unr 30 Min. in 
Langfuhr ein. Die Abfahrt des Kuijers von Langfuhr 


Für den Weltermarih habe er die Wahl 


Der Diebſtahl im Vatikan. 
Rom, 4. Okt. (Tel.) Wie verſichert wird, gehörte das 


ſondern es war perſönliches 


Der bei der Kataſtrophe in Hoboken 


Der Neubau ſoll in 


Au dem deutſch⸗franzöſiſchen Grenzzwiſchenfall 


Zugzuſammenſtoßz. ; 
Vergangene Nacht gegen 17/, Uhr fuhr ein von Ohligs 


Brand von Naphtagruben. 
Petersburg, 4. Okt. (Tel.) Nach Meldungen aus 


wurde. Auch in Sſabuntſchaka haben 
103 Naphtabrunnen durch Feuer ſchwer gelitten. 
à Im Krankenhaus in Glasgow 


Hochherzige Spende. 

Die Hinterbliebenen des verſtorbenen Nentierd Mathias 
Pſchorr haben dem Magiſtrat der Stadt München eine 
Milion Mark übergeben zur Errichtung einer Stiftung, 
welche den Namen „Mathias Pſchorr⸗Stiftung Hackerbräu“ 
führen ſoll. Die Binfen find zu verſchledenen Wohlthütigkeits⸗ 


N K ue e lerfolgt 10 Uhr Abends; der Sonderzug paſſirt 
EE A uci 3, Oktober. 10 Uhr 8 Minuten den Hauptbahnhof. In Prauſt 
Pa ` Jóleibr der kaiſerliche Sonderzug 23° Minuten 


Kaum drei Wochen find ſeit der Verhandlung gegen liegen, um von dem 10 Uhr 80 Minuten hier 
abgehenden Berliner Sguellauas mit dem 
auch Prinz Heinrich fährt, überholt zu werden. Prinz 
Heinrich fährt per Wagen von Laugfuhr nach Danzig 
zurück und benutzt hier vom Hauptvahnhofe aus den 
10 Uhr 30 Min. nach Berlin gehenden Schnellzug zur 
Rückreiſe. 

Für das Diner, das aus der bewährten Küche des 
Hotel „Danziger Hof“ von Heru Teute geliefert 
wird, ift folgende Speiſenfolge feftgefegt z 

Conſommse mit Mark. 
Hammelrücken eugliſch & la jardinière. 
Sauce Bearnaiſe. 

Forellen blau. 

Brüſſeler Poularden mit Kompot und Salat, 
Beignets von Ananas. 
Käſebrödchen. 

Früchte. 

Mokka. 

Auf dem Hauptbahnhofe und dem zet | in Vangfuhr 
wird eifvigft an den Ausſchmückungsarbeiten geſchafft. 
Aus Bromberg find mehrere Waggons mit Blatte 
pflanzen zu Dekorationszwecken eingetroffen. Auch an 


Begünſtigung des Mordes an dem Gymnaſiaſten Ernſt 
Winter beſchuldigt war, und ſchon wieder richtet ſich 


Schwurgerichtsſaal in der Mühlenſtraße, wo am 


Unter der Anklage, als Zeuge in der Unterſuchungs⸗ 
jahe wegen Ermordung des Winters zwei Mal 


verletzt zu haben, ſteht der 17 jährige frühere 
Präparande Richard Rückwald genannt Speiſiger, 
früher in Jaſtrow domtzilirt, jetzt im hieſigen Zentrale | 
gefängniß in Unterſuchungshaft. Da Rückwald⸗ 
Speiſiger noch nicht zuchthausmündig iſt, ſo hat er 
fidh nur vor dem Forum der Strafkammer zu ver: 
antworten. Mit Rückſicht auf den Umfang der Sache 
ift jedoch der Schwurgerichtsſaal als Verhandlungsort 
gewählt worden. | 

Die Thatſachen, welche zur Erhebung der Anklage 
gegen Speiſiger und zu ſeiner Verhaftung geführt 
haben, find in den „Dan. N. N.“ wiederholt erörtert 
worden. Als die Unterſuchung bereits im Gange 
war und in der Oeffentlichkeit gegen beſtimmte 
Perſonen Anſchuldigungen erhoben worden waren, 
meldete fiH Speiftger zur Zeugnißabgabe; er fol nun 


der Ausſchmückung gearbeitet. 
* Ordenauerleihung. 


% 
Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 


von anderen Zeugen gemachten eidlichen Ausſagen und 


Anlaß feiner dlamantenen 
mit den von den Behörden ermittelten Thatſachen in l 


Ghepagre in Heubude iſt aus 
Zahl 60 verliehen worden. : 
O Herr Meyer⸗Elbing macht uns heute mit ſeinem 
neueſten Porträt bekannt. Daſſelbe ſteht im hintern 
Kunſtſalon der Buchhandlung von Saunier⸗Langgaſſe 
und iſt die ae i des Gemäldes Jedem 
unentgeltlich gestattet. as Bild, Porträt ein 
bekannten hieſigen Großkaufmanns, ift von frappanter 
nlichkeit und zeichnet ſich durch feine vornehme 


Von weſentlichſter Bedeutung für die Unterſuchung 


tort 


geweſen. Mit größtem Eifer 


* Der Danziger Ruderverein hielt geſtern Abend 
im Reſtaurant „Zum Luftdichten“ ſeine erſte Sitzung 
forderungen, ungeachtet der hohen Belohnungen, die für im Winterhalbjahr ab, die ſehr gut beſucht war. Nach 
beſchloſſen, das diesjährige Dauerrudern am 
21. Ottober auf der Strecke Bootshaus —Plehnendorf 
abzuhalten. Zur Feſtſtelung der geruderten Zeiten 
wurden die Herren Bahrendt (für Heubudeſ und 
Sander (für Plehnendorf), zum Starter Herr Faft 
gewählt. gir das Rudern hat fih ſchon eine große 
Zahl von Theilnehmern gemeldet. 

* Der Danziger Krieger ⸗Verein hielt geſtern Abend 
im St. Joſefshauſe eine Generalverſammlung ab, w 
von dem Vorſitzenden Herrn Major a. D. Engel mit elner 
patriotiſchen Anſprache und einem dreifachen Hoch auf den 
Kaifer eröffnet wurde. Nach Aufnahme 2 neuer Mitglieder 
wurde eine Reihe geſchäftlicher Mittheilungen gemacht, fo 
u. a. über Abonnements auf die „Feloͤpoſt“, über den Familten⸗ 
abend am 14. d. Mits. in Neufahrwaſſer, über die Geſeulfchafts⸗ 
lotterie, die Vereinsbiblwihek und eine Feier des 18. Januar 
des 200 Jubeltages der preußiſchen Monarchie. Daun wurde 
der poltzeiltche Erlaß vom 18. Auguſt d. Y2. betreffend, die 
Beerdigung von Krlegervereinsmitgliedern mit militüriſchen 
[Ehren veriefen, gum Schluß hielt Herr Oberlehrer Harvie 
maun d. R. Dr. Gaede einen ſehr intereſſanten jog . 
dem er in feſſelnder Weiſe ſeine Beobachtungen über das 
itatienijche Volk und Heer erzählte. Herr Dr. G. hatte in 
dieſem Fahre bekanntlich eine längere Studienreije nach 
italien zum Studium der antiken Kunſt gemacht. Die Bera 
i GA . e e für fene Ausführungen 
urch Erheben von de en. 

* Waſſerſtaud der Weichſel am 4. Oktober. 
Thorn — 0,02, Fordon . 0,02, Culm — 0,22, Graudenz 
＋ 0,32, Kurzebrack . 0,46, Pieckel 4. 0,40, Dirſchau 

0,52, Einlage +2,34, Schiewengorſt +- 2,66, Mariene 
burg — 0,00, Wolfsdorf — 0,04 Meter, 


Reklamationen 
wegen unregelmäßiger Zuſtellung der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ bitten wir, immer gefälligſt 
fofort an unſere Expedition gelangen zu laſſen, damit 
wir in geeigneter Weiſe für Abhilfe forgen können. 


wer jie waren und mohin jie oder Winter allein ſich 
Kameraden gegenüber fol Winter 


ſorgfältig Toilette gemacht haben. Das war alles, 
was man ermitteln konnte. Da trat eines Tages 
Speifiger mit der eidlichen Ausſage hervor, daß er am 
Sonntag Nachmittag Winter mit dem Fräulein Meta 
Caspari, der Tochter eines hieſigen jüdiſchen Kaufmanns, 
zuſammen geſehen habe. Da in der Stadt die Anſicht 
verbreitet war, daß Juden die Mordthat begangen 
haben, jo mußte begreiflicherweiſe diefe Bekundung 
von größter Tragweite s en Meta 
Caspari ift es nun aber gelungen, 

Alibibeweis zu erbringen. Sie ſoll an 
Tage bei ihrem Oheim in dem drei Meilen von Konitz 
entfernten Dorf Groß⸗Konarezyn zum Beſuch geweſen 


geholfen Haben, in der infolge des an dem Orte abge⸗ 
haltenen „Ablaſſes“ ein ſtarter Geſchäftsverkehr herrſchte. 
Der Angeklagte Speiſiger hat außerdem beſchworen, 


und noch anderen jungen Leuten geſehen habe, wührend 
feinem Eide jede Bekanntſchaft mit 


ſeinen ſpäteren Vernehmungen 
mehrfach in Widerſpruch zu ſeiner erſten eidlichen 
Ausſage ſetzte, fo gewann man die Anſicht, 
daß er Meineide geleiſtet hat und die Straf⸗ 


Angeklagten führt Rechtsanwalt Huarath von hier, 
Unter den geladenen Zeugen, deren Zahl 40 beträgt, 
befinden fih u. a. Fräulein Tuchler, Fräulein Meta 
Lewy und verſchiedene jüdiſche 


reichen Entlaſtungsbeweis antreten. Wie es ſcheint, 
ſowohl in dem Falle 
Spei inger als auch in dem am 24. d. M. vor dem Schwur⸗ 
gericht ſtattfindenden Meineidsprozeß Maslow die Schuld⸗ 


den Straßen, die der Kaiſer paſſirt, wurde eifrig mit 


Dem ſtädtiſchen Förſter 
aco bt zu Steinort im Kreiſe Thorn ijt der Königliche 


= Ghejnbiläumsmedaiſle. Dem Gaſtwirth Köpke'ſchen 
Hochzeit die große goldene Ehejubiläumsmedaille mit der 


a 
Auffaſſung wie durch fein abgeſtimmtes Kolorit aus!“ 


Aufnahme von mehreren neuen Mitgliedern wurde 


Nr. 253, Donnerstag Danziger Neueſte Namihtenn: ropit Oktober .. p. 


eee varanasi 
* äte- : y "Pa 2 3 pz a 115 13 : + ci N fen jeden Alters — Mk. — Kalben und An 
zi zanika und Medizinalrath Dr. Mbega Gy | beifalläwerth. Das Orcheſter wurde von der Theil ſchen fiel herab und zerſchmetterie ihm zwei Finger und 1 kia SG miögemäfrete Kalten Höfe 4 
n kommt heute die Trauerkunde, daß] Kapelle geſtellt. fügte ihm Verletzungen am Kopfe gu. Schlachtwerths — ME, 2) vollfleiigige ausgemaſtete Kühe bo 
a ae den der Geh. Sanitäts⸗ und * Sturmwarnung. Nach einer heute Vormittag . marnan en Schlachtwerths bi zu 7 Jahren — Mt, c ältere t 
74 zina rath Dr. Abegg geſtern in einem Alter von 10%, aufgegebenen Depeſche der Hamburger Seswarte Standesamt vom 4. Oktober. aus gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe * 
ahren g: ſtorben iſt. Heinrich Abegg ift am macht ein Minimum in der mittleren Oſtſee die Gefah Geburten. Steuererteber Carl Czerwinski, S. — und Kälber — Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber i 
19. März 1826 in der Provmz Schleſien geboren ſtürmiſcher ſüdweßlicher Winde wahrſcheinlich Kaſſenbote Friedrich Stein, T. — Arbeiter Joſeph Teſſa. — Mk., 6) geringe Kühe und genührte Kälber 17 ME, 4 
worden. Er beſuchte die Univerfitit Breslau und Die Seewarte kommt diesmal recht ſpät mit ihrer T. 


— miedenrielle Fanz Neumann, S. — Maler Kälber: 5 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſtj 
promovirte dort am 2. Juni 1848. Wenige Jahre Warnun Der Sturm hat ſich bereits heute sach: ehilfe er Schwe vines, S. — Maurergefelle Neinbnid | und befte Sangkälber — Mk., 2) mittlere Maſtkälber 4 
ſpäter nahm er fei A in 2 5 ine eingeſt a: i it großer ia keit d [Koske, T. — Autider Karl Lenz, T. — Oberpofte] und gute Saugkälber 34 Mk., 3) geringe Saugkälber F 
anri EN pienta In, Danain,, mo egene hamachi onp Biętiżmią großer Heftigkeit den ganzen lt ORC neti Carl Wittich, T. — Maſchinenbauer[ — Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber Greer, 
ere entfaltet hat, die feinen Namen für immer Vormittag an. Leeren CO e e I €. 12. Sn al SC 0 Lg, e E 8 
“Bere verknüpft hat. Mit Recht konnte der * Der XXIX. Jahreskommers alter Korps Aufgebote. Töpfergeſelle Franz Albert Hallmann] Mafbammel — Mk., 2) ältere Malbammel 22 E., i 
zum Eh unſerer Stadt, als er tyn am 27. Mai 1898 ſtudenten wird, wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich, und Gertrude Auguste Weißkopf. — Zimmer.] ) mäßig genährte Sammel und Schaſe (Merzſchafe) — Mk. 
Jahr renbürger ernannte, von ihm fagen, er habe am nächſten Sonnabend 84, Uhr Abends im Mefar frene Wilhelm Friedrich Lengner und Roſalte Schweine: 44 Stück. 1) vollflelſchige Schweine der 

zehnte hindurch ſeine reichen Kenuiniſſe und Gw rations⸗Saal des „Danziger Hof“ ſtatifiuden. Am] Heidukews bi. — Kaufmann Ferdinand Johann feineren Raſſen und deren Kreuzungen tm Miter bie zu 
ſahrungen für die Durchführung ſanitärer und ſozialer Sonntag findet eine Stefahrt auf die Rhede von Haptiſt Weidgen und Martha Johanna Hedwig 11 Jahren 40-42 ME 2) fleiſchige Schweine 37—39 DE, 
Aufgaben feltttios i üg eittgefe ? 3 fi Ste i 3 Nürnberger. — Afefuranj = Beamter Arthur Adolph | gering entwidelte Schweine jowie Sauen und Eber — Mk., 
5 105 und uneigennütz'g eingefept und} Zoppot ſtatt, an deren Stelle bei ſchlechtem Wetter ein rn A lene Hulda F van z. nic Senne . e e e 
urch die thatkräſtige und umſichtige Leitung der unter Frühſchoppen im „Engliſchen Haus“ tritt. 1 e We FA Hansel ne b e 1100 Pfund lebend Gewicht Geſchüfts gang: 
ſeiner Muwirkung der Stadtgemeinde überwieſenen * Stadttheater. Die Direktion des Stadttheaters August ee und Bertha Böttcher, geb. Graw, | Schleppend j i 
reichen Abegg'ſchen Stiftungen nicht nur das materielle theilt uns mit, daß dieſelbe dem Vertreter des beide zu Königsberg. — Wóttdjergefelle Franz Friedrich s 
und ſittliche Wohl der arbeitenden Klaſſen unſerer Autors gegenüber verpflichtet iſt, die Ernſt'ſch⸗ Nene hn zu Schloß Gerdauen und Hermine Helene 
Stadt vornehmlich durch den Bau von zahlreichen Komödie „Jugend von heute“ mindeſtens zehn Simolett zu Wetlau. — Arbeiter Carl Johann Albert} 
Arbeiterwohnungen gefördert, ſondern na in Be Wal zur Aufführung zu bringen, da die Ziebell und Bertha Mathilde Gufite, beide zu Bartin. 
thätigung einer umfaſſenden Woblthätigteit den] Anzahl derſelben bei Epoche machenden Werken Heirathen. Kaufmann August Stankewitz und 
wirthſchaftlich Schwachen und Nothleidenden geholfen, nach der Einwohnerzahl der betreffenden Städte e WE en ee e e 5 
8 ŚR Geneſung und Kräftigung armer, kranker beſtimmt wird. Die Direktion bedauert, daß fie mit Masten Kring. — Tiſchlergeſelle Wilbeim Hinni: 
Nicht inder feine beſondere Fürſorge gewidmet den Wünſchen verſchſedener Abonnenten dadurch in [gowski und Anna Tbiejjen. ~ Klemonergeſelle 

t minder hat er auch durch feme fenensteiche | Konflikt kommt, fie ift aber durch ihre Verpflichtungen] Friedrich Freuden ammer und Marie Worzin sk. 
Wirkſamtkeit als Arzt und durch ſeine wiſſenſchaftlichen gezwungen. — Hausdiener Hermann Domislawski und Eliſabeth 
3 und Leiſtungen in der Bürgerſchaft * Rückkehr vom Urlaub. Herr Eiſenbahn⸗ ce hvmann — Mibeiter Florian Gola und Catharina 
und Achtu Kreiſe feiner Berufsgenoſſen Liebe] Direktious⸗Präſident Greinert ift von feinem Urlaub aiea tema Eh Eoma Miet zł RAP 
SE ung fih erworben. Er war lange Fahre wieder zurückgekehrt und hat feine Amisgeſchäfte dt En ei Clemendne Henriette Jo t geb. Kubus, 
und elt pij des Provinzial Hebeammen⸗Inſtituts bereits aufgenommen. Ag i Auguſt “Rudolph Mielke, 
Kollegiums 55 me 5 1 des Medizinal Schiſfsſtrandung. Gegen Großendorf ift, wie 57 Kam. — T. b. Schmſedegeſellen Cart Hola, fajt i 

F W * * 4 x Ian + i; EN a Ar 3 y a ran; 
wird ſelten einen nn Pen, „ die uns telegraphiſch gemeldet wird, heute Vormittag um Wehe 5 an SA) 4 Aid pat aja | 
umjangreihe und ſegensreiche Thäligkeit entwickelt 10 Uhr ein einmaſtiges Schiff zwei Seemeilen vom CAŁE AA 
at, wie der eben Verſtorbene. An Aus- Lande gefunden. Glücklicherweiſe hat es den Anſchein, 
als ob die Beſatzung ſchon vorher von einem anderen 


Lcd 
sperinidiend p. 
für Drahtnadricgten. 4 
China. 4 
Die Bafi8 weiterer Verhandlungen. | 
Berlin, 4. Oktbr. (W. TB.) Difiziös wird gee R. 
meldet: Der Kaiſer von China ließ den Mächten "3 
ein vom 25. Sept. datirtes Edikt unterbreiten, worin 
die Beſtrafung einer Anzahl namentlich aufge⸗ og 
führter Prinzen und Großwürdenträger h 
wegen Begünſtigung der Boxer angeordnet wird. In der 5 
Vorausſetzung der Echtheit des Edikts hat die deutſche 4 
Regierung den Mächten weiter vorgeſchlagen, ſich 4 
nunmehr dahin zu einigen, die diplomatiſchen Vertreter 
i in China zur Prüfung und Begutachtung folgender 
13 Punkte aufzuweiſen: 1. ob die im Edikt enthaktene F 
Liſte der ſtrafbaren Perſonen genügend und richtig ſei, 


[Aanes Veronika Weichbrodt, 15 J. 8 M. — Steinmetz 
zeich Mathias Meloch, 44 J. 7 M. 
eichnungen und Ehrungen hat es ihm nicht gefehlt 
für den ſchlichten Mann mit dem treuen Her i i i p 4 

J zen iſt Schiffe i Anndelsunditichten. 
wohl von dem höchſten Werthe das Bewußtſein ge⸗ eee Letzte 2 1 


Danziger Producten⸗Borſe. 


weſen, daß er von ſeinen Mitbürgern geliebt und * Leichenfund. Heute Vormittag wurde beim Auf⸗ | 
ehr ; les räumen eines Holz. und i 8 auf dem Bericht vor o o Morne 4. Olier. Je ła an RER raf emeſſ 4 
>. ADA, uat daß er in Danzig, Grundſtück ER A ee at że aner mietrer: fin. Temperatur Plus 12 R. Mind N. 2. ob die in Ausſicht geſtelkten Straſen angemefjen 4 

en Matheitano zurückzog, eine Anzahl A Weizen ruhig und unverändert. Bezahlt wurde für ſind, 3. in welcher Weiſe die Ausführung der Bes = 


anfcheinend neugeborenen Kindes, welche im Schutt 
vergraben war, aufgefunden. Auf poltzeiliche Requſſition 
wurde die Leiche nach dem Bleihofe kransportirt. Die 
Mutter des Kindes ſoll in der Perſon eines Dienſt⸗ 


inländiſchen blaufpltzig 766 und 717 Gr. Mk. 188, hellbunt 
ſtark bezogen 777 Gr Mk. 110, rotbbunt 810 Gr. Mk. 152, 
hellbunt 777 Gr. und 783 Gr. Mk. 151, hochbunt ſtark bezogen 
777 Gr. Mk. 142, 777 Gr. Mk. 1521, 158, 788 und 802 Gr 


5 ſe 8 durch die Mächte berechtigen zu der 
, ß Mile Men 0 n 
799 Gr. Mk. 153, weiß⸗wmeiß 788 Gr. Mk. 155, 810 Gr. 


Annahme, daß ein allſeitiges Einverſtändniß ſich darüber 
Mk. 156, 798 Gr. Mk. 157, roth 745 Gr. Mk. 146, 783 ergeben dijte. A 
RY Gr. a 143, A 1 Tre ma 791 Gr. Dur 149, Zum Kaiſertelegramm. JĄ 
$ 1 B 07 5 dar, z Sh > + 
ein ioth glafin 777 Gr tt 150, 777, 804 Gr. Mk. 15 J. Köln a. Rh., 4. Ott. (Privat, Tel) Die „Köln. 


1793 Gr Mk. 152 per To. 3 8 ſprech 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 771, tg.“ meldet aus Berlin: Einige Blätter ſprechen 

. 0 5, 7 23 je ę » 4 * i ` ps 3 2 rd 
744 Gr. Mk. 125, 768 Gr. ME. 123, ruſſiſcher zum Trauſit die Meinung aus, daß zwiſchen dem kaiſerlichen pr 


159 Gr. Mk. 88. Alles per 714 Gr. per Tonne > 5 = 
Gerfte (ft gehandelt inländiſche 680 Mk. 130, 709 Gr.] Schreiben und der Note Bilomz ein ſchwer zu über⸗ s 


ME 182, weiß 698 Mk. 137, ruſſiſche zum Trauſit 677 und Ly gender Widerſpruch beſtehe. Dieſer Widerſpruch 


1638 Gr. Mk. 100, Futter⸗ Mk. 97 per Tanne. j j a A 
afer inländiſcher Mk. 121, Mk. 122, Mk. 123, ruſſiſcher könne nur gefunden werden, wenn man ihn mit der 


i eee Ra Lupe ſuche. Die Sützne begangenen Unrechtes „im 
4 p u e 3 N * \ 9 
we. 170 mne BRE ION, der Je, behandelt N a Ber ollen Umfange nach jeder Richtung hin“ iſt der A 
Monzuger⸗Berimt springende Punkt im kaiserlichen Telegramm wie im $ 

oon Paul Schroeder Rundſchreiben Bülows. Es verſtehe fih von ſelbſt. 

Danara 4 Oktober. daß man nicht die Beſtrafung ausſchließlich chineſiſcher N 


Tendenz: Ruhig. Baſis 880 Mk. 9,72½ Gd. iuti ck. : ; ; : 
Tranſito franko Neufahrwaſſer⸗ Feni Aie Willkur überlaſſen werde und das fei auch im kaiſerlichen 


treuer Freunde zurückließ. Zu Anfang dieſes Jahres 
er der Verſtorbene nach Wiesbaden übergeſiedelt um 
ort der nach ſeinem arbeitsreichen Leben wohl⸗ 


verdienten Ruhe zu ege iner ie eigen 
Freunde 5 zu pflegen. Einer femer hieſigen mädchens bereits ermittelt und zur Haft gebracht fein. 
è i ihn noch vor einigen Wochen * nioni A 8 Ri 
in Wiesbaden : BE) * Ginlager Schleuſe, 3. Okt. Stroma b: 3 Kühne 
den aufgesucht und ihn anſcheinend bei mi ernen Bretter it Gspen⸗ 
guter Geſund at ń mit ftefernen Brettern, 1 Kahn mit Balken, 1 mit Espen⸗ 
fa ejundheit angetroffen, Allerdings kränkelte er nämmen, 1 mit Sies, 1 mit Glasbrocken, D. linan”, Kapt. 
on etwas, als er Danzig verließ. Das damals geplante Lindner, von Elbing mit diverſen Gütern an A. Zedler. 
Feſteſſen mußte feines leidenden Zustandes wegen L. Kraskowskt non Käſemark mit 20 To. Weizen au Sommer: 
aufgegeben werden, Niemand aber, auch nicht die ſeld, von Schönbaum mit 30 To. Weizen an C. H. Döring, 
nüchſten Famdienangehörigen, die ihn in Wiesbaden Joh. Gröning von Hinterthor mit 25 To, Raps an H. Stobbe, 
umgaben, ahnten, daß ſobald ein ſchneller Tod feinem | M. Kapatzkt und Joh. Andres von Meute mit 82 bezw. 
arbeitsreichen Leben ein End f ng 4 35 To. Weizen an D. J. Weigle, Herm. Günther von Alt⸗ 
iſtmi 4 5 n ein Ende ſetzen würde. Sein Name Pollſtadt mir 60 To. Weizen au F. Dalig, ſämmtitch in 
i mit unverlöſchlichenvettern indenelunalen unſerer Stadt] Danzig Stromanf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Petroleum 
ee er wird ſortleben in den Herzen ſeiner D. „Tiegenhof“, Kant, Kurreck, von Dansig, mit div. Gütern 
p reichen Freunde und auch bei den Bewohnern derfan A. Zedler, D. „Jul. Born“, Kapt, Gortfihalt, von Danzig 
een „die ihn bei ſeinem Fortzug von Danzig mit div. Gütern an v. Rleſer, beide in Elbing. 
te eine Bankadreſſe ehrten, unvergeßlich bleiben. Die nachſtenenden Holztransporte haben am 
Friede ſeiner Aſche! y 3. Oktober die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
Her 2 Traften eichene Schwellen, kieferne Sleeper. Schwellen 
err Kapellmeiſter Georg Schumann, derſſund Mauerlatten von F. Bengſch⸗Ruda durch O. Schüler an 
non fein Fha ae A A | 2) Beng u „Schüler an 
‚einer Thäligkeit im Danziger Geſangvorein Lafin Boje und Abrian⸗Bohnſack. 
her in allen unſeren muſikaliſchen Kreiſen noch in z Polizeivericht vom 4. Oktober. Verhaftet: 
beſter Erinnerung ſteht, ift am Dienstag zum 1 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſiahls, 2 wegen Unfugs, 
É Dr er ingakademi i SZK Y U , Korrigenden, odachloſe. lugden urg. ninge endeng: ruhig. Höchſte Morta S invei g t 
Dirett ò Singafad e in Berlin „Wegen Trunkenheit, 2 ‚Rorrigend 2 Obdach Wing d Wr Zend gi üd Telegramm hinreſchend an jener Stelle angedeutet, 
mit überwiegender Stimmenmehrheit mähl [Obdachlos: 2 Perſonen. Gefunden: 1 Plucenez in] Pata 88» Mk. —,—. Termine: Oklober Mk. 9,921 No⸗ A 15 3 4 w i 
worden. Georg Sch M gewählt Holdſaſſung, Quittungskarte für Karl Neumann, am demder Mk. 982½ Dezember Mk. 9,85, Jaunar⸗März Mk. 10, wo von der Unterſtützung durch die Mächte die Rede fet. + 
orden. Georg Schumann, am 25. Oktober 1866 zu 1. d. Mis. im Honi g 5 791 April: w 5 AAT ; ni : ENE A ee 
Königſtein in Sochſ b er zu 1. d. Mis. im Hauſe Langgaſſe 50, 2. Etage, 1 Packet, ent⸗[ "PT Mat Mek. 10,15, Hemablener Melte 1 notizlos. Die „arme“ Kaiſerin. s. 
E, A. Fri ajen geboren, war Schüler von] valtend 2 Frauenhemden und 2 Paar Frauen⸗Beinkieider, Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oklober Mk. Lond. 4. Oktober. (Privat⸗Tel.) Nach eine j 
„A. Frſcher, Rollfuß und des Leipziger Konfervatoriums am 31. Auguſt 1 Dutzend Eßlöffel, 2 Nippeeſachen, 1 Aſch⸗ 9,05, November ME Oste, Dezember Mk. 9,874, Januari London, t. Oktober. Hose ) 0 
[Meldung der „Morningpoſt“ befindet ſich der chineſiſche 
Hof in einer bedauernswerthen Lage. Die Reiſe er⸗ au 


ſtraſung von den Mächten zu kontroliren fet. Die ky 
bisher vorliegenden Meldungen über die Aufnahme | 


(im Holſteinſtift). Von 1891 bis 1896 war Schumann] becher von Glas, am 1. September 1 filberne Herren⸗ Mk. 995, Februar Mk. 10 
Dirigent des Danziger Geſang vereins und Schlüſſeluhr Nr. 61129, am 2. September 1 Rohrſtock und Berliner Börſen⸗Depeſche. 


übernahm im Her ie Lei nad 1 großer Uhrpendel, abzuholen aus dem Fundbureau der f : A ; f 

in Bremen. epr ha Ek zak aa Königlichen Polſzeldtrektion; am 29. Auguſt PEHI und Weizen Oetbr. 189.— 151 75 Mais amerik. 4 %  |iotte unter großen Entbehrungen, ay gas Biegen . 

Gfoswexte „Amor und Pſhche“, einer Dräeitert ein Schraubenſchlüſſel, auzuholen vom Schutzmann Herrn pech, „ Dezbr. 59 — 159.— Mixed loco, geſchickten Truppen, welche den Hof begleiten felten, by 
9 , * rcheſterſuite, Schwarzes Meer 8. parterre. Die Empfangs oerechtigten „ Mal 163.50 168.— Alro tyktet 7 low engsten. Vielleicht er kürt es ſich daraus zum i 


ſowie mit Sonaten, Klavierſtücken und Liedern erfolg: 
reich vor die Deffentluhfeit, f ern erfolg 


IX. Provinzial-Berfamminne des Verbandes 


werden hlerdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der König- 
Łółboli © 17 Mach 1 R ryt. erloren: 1 grünes 

oliſcher Lehrer. n der geſtrigen Hau „Portemonnate mit über 50 Mk. Briefmarken und Reunig 
ſammlung hielt nach der 95 sie 0 . . i kia von Qaneijen, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Danzig einen Vartrag' über das Thema: „Die eine 
Zentrale des Unterrichts“. Der Vortragende 


Mais amerik. 

Roggen Oetbr. 42.75 142.50 Mixed loco, 
„ Deecbr. 144.25 143.75 höchſter —.— 117.— 
„ Mal 145.75 145,25 Rüböl Octbr. | 6430 | 61.30 
2 „ Mal 68. — | 63— | 
Hafer Octóv. 12925 1190,-- Spiritus 70er ć { 
„ łat —.— |188.— loco. | 50.60 | 5040 


Theil, daß die Kaiſerin den letzten Vorſchlägen Bir É 
Hung⸗Tſchangs Folge leiftete, N. 
Wieder eine Schwenkung Amerikas. św 

K. München, 4. Ott. (Prwat⸗ Tel.) Nach einen 
Meldung der „Münch. Allgemeinen Zeitung“ iſt das Ei 


führte aus, daß beim Unterricht mehr als Stoff und Jravis A 
A “ z da 3. 4 3. 4, N : $ a; 8 
2073 s 8 des Lehrers in den Vordergrund er Oliva, 2. Okt. Geſtern gegen ½9 Uhr Abends 3½ % Reichsal.] 98.50 3.80 | Oſtyr. Stidb. .] 89.20 88.75 > A ! b 10 5 H 9515 b 1 95 s 6 n. En R, te 
geben BG ja müſſe ſich völlig der Schule hin-f ereignete fih hier eine heftige Gaserploſion 139%½% „ 43.50 | 838.80 ranzoſen ult. 140.50 1141.25 Kaiſer Wilhelms II. en Wee, it O jt ZERA 
ihre be dere Tr Hingabe habe in der Religion Zum Zwecke des Anſchluſſes der Waſſerleitung an Benli 8,20 | 8560 | Drim. Gronau |156,— 1165.25 Mächten zuſammenzuarbeiten. e. 
onde re Triebkraft, deshalb müſſe der Unterricht einen Neubau in der Köllnerſtraße bohrte der be 34% Pr. Goni | 4840 | 98.00 | Stłaciena . b j Bi 
auf veliniöfer Grundlage j Biao w 98.90 | 94— | Mim, SNe | 7150 | 71— | Berlin, 4. Okt. (W. TB.) Truppentransportſchif! 


| SEM beruhen, welche ein tief treffende Handwerker verſehendli tatt des Waſſer⸗ 3 
e e e Lehrers zur Varausſetzung | vohres das 83 Rohr 155 Gefen a 
e eſe PA entwickelte der Vortragende leitung an. Kaum war dieſes geſchetzen, als fih auch 
Bern rer er in welchem er auch ein ſchon das entſtrömende Gas an dem zur Beleuchtung 
lsgtplin n te A „fa Vis beiten in außevreligiöfen der Grube dienenden Liehte einer Laterne entzündete 
afbleteśń ei ehlt. den von dem Referenten em- und mit einem furchtbaren Getöje explodirte. Leider 
beiſäll en wurden non der Verſammlung erlitt der Lehrling des Handwerkers nicht un. 
Bu Mat bada das Ę bedeutende Brandwunden im Geſicht, während 
Sanie des Shi egann das Yeftefjen im großen dem Handwerker Haupt und Barthaar verjengi | 
die ahl b eee der kaum ausreichte, um] wurden. | 
ai ez un gu je: Den erſten Toaft Garthan8, 2. Ottbr. Ein ſchrecklicher Vorfall er 
den Papft aus olembies a auf den Sailer und f eiguete ſich, wie wir dem „Earth. Kreicbl.“ emnehmen, 
lungen 1 die Kakſer⸗ und Papfthymne heute früh in dem Hause des Fleiſchermeiſters 
k e Dann  toajteten Herr Lehrerigrant, Neueſtraße. Die Frau des dort geſtern 


10 " 8550 | 8560 IM rienbrg. 
Bho BY. p | 91.75 | 92.50 Mlw. St. Pr me | —.— 
BYT „ EMI, | 90,50 | 91.75 Danziger \ 

3% Weſty. „„ 80,90 | 81.20] Oelm. Sr.⸗A.] 52.— | 52.50 


„Valdivia“ am 3. in Colombo angekommen. 
MWafhington, 4 Okt. Staatsſekretär May hatte 
eine Konferenz mit dem deutſchen Geſchäftsträger. In 
hieſigen deutſchen Kreiſen ſieht man das chineſiſche 
Edikt bezüglich der Beſtrafung des Prinzen Tuan und 
| ieiner Mithelfer als den Ausdruck des Wunſches ſeitens 8 
Chinas an, die verantwortlichen Urheber der Unruhen 
zu behandeln, wie fie es verdienen. 


Die Wahlen in England. À 
London, 4. Olt. (W T. B.) Bis Nachts 1 Uhr 


80½% Pommer. Danziger 

Pfandbr. 90.90 | 91.104 Oelm. St.⸗Pr.] 78.-- 74 25 
Berl. Hand. Gefſ142 25 142.90 Harpener 178.50 180.10 
Darmſt.⸗Bank 128 50 128.75 Pam nanne 194.— 1197, - 
Bang. Prinarb,) —— | —— Allg. Elkt.⸗Geſ. 214.— 217 50 
genriche Bant|185 60 185 20 | Vara. Wawreri.|207,50 1217.50 
Dise.⸗Com. 171.25 171.30 [Gr. Brl. Str.⸗B. 230.— 229.80 
Dresden. Bauk142 10 142.50 C eſt. Noten neuf 81,60 | 84.55 
Deft, Greb. ult. 203 75 2044 ] Ruff. Noren 216.25 216.41 
5% JU. Rent. 9860 | 98.75 London kurz —— 20 445, 
Ital. 8 % gar. gondon lang | —.— | 20.26 


ttnet auf den Kultusminiſter Stud Ellenb. DELİ 56.80 | 56.99 | Bereróbg, turaj —— ' 
f tudf und Herrherit zugezogenen Kutſchers Borchert r it Feuer⸗ p A DE i erergg. turaj —— 215.80 
am j var m 1 i 4 ; ? d Tak ve 
> Herr Lehrer auf, Hexen Oöerpräfidenten v. Gogles. anmachen Geicäftigt und got, um der Feuer ida hal ,,, , Bauer 
r. Roſentreter A aeie Pe nr f dą ARK aus Sfr ask Spiritus hinzu. Die Galdrente. 7270 | 73— Oſtdeutſche Bk. 11425 11490 [Oppoſition gewählt. Die Miniſteriellen gewannen Sr; 4 
brachte ein Hoch ; Dobe Flamme ſchlug zurück, die Kanne erplodirte undi t ung, 9520 | 9550 ½ Ch n. Anl. 7625 | 76 80 die Oppoſitionellen 10 Sitze. Mf ; 
feierte dann auf die Gäſte aus. Herr Wńrtnerjim Nu Hatten die Kleider der Frau Feuer ge- likier Rufen | 96.80 | 97.40 North. Bnvific- i Á 
, worauf bie Herrn Generalvifar Dr. Lüdtke, faßt. Hinzueilende Hausbewohner erſtickten zwar die O Pn.) 96, - | u5.80 | Pref. ſhares 6950 | 70.80 | ac EN, 
e von Deden, bat tat BI Farane] oa t0 | dzia Loo ia) Sn bie e a A 
. +, | R ** * 2. q 5 pr aet aye £ k ko 
wortete. Der vorg en Zeit unglückliche Frau fo ſchwere Brandwunden an Kopf Tendenz. Auf größere Deckun SiR SA Zi 1 London, 4. Okt. (W. TD. BD p ag: Boji” Ye 


wegen mußte die Sitzung der Vertreter ausfallen 
Gefan ży hatte der Danziger Lehrer“ ſie am Leben zu erhalten. 
neranftalteć, welch im Schützenthauſe ein Konzert] tz. Rieſenburg, 2. Okt. Geſtern Vormittag wurde 
Lehrer A e unter der Leitung, des Herrn] der Beſitzer Kuglin aus Gr. Rohdan wegen einer 
op. 59 einan yć mit G. M. w. Weber's Ouverture eigenarugen Sach beſchadigung pirhaltat, ©: 
Ai Wiederg = wurde und in jemem Daupitheile hatte nämlich in den letzten Nächten in dem Pfarrhauſe, 
von H. Bolmer Br des Chorwerkes „Kolumbus“ dem Schulhauſe, der Wohnung des Lehrers und in der 

p. bis auf den le rachte. Der Schützenhausſaal warf Kirche zahlreiche Fenſterſcherben durch Stein. 

| folgte mit f ee Platz gnefült und das Publikum würſe und Schläge mit langen Stangen zertrümmert. 

tunen Werle aen Intereſſe der Aufführung des In der letzten Nacht vor femer Verhaftung begab er 
abe nchen ie A eſſen abgerundete, vorzügliche Wieder⸗ſich auf den Hof des Pfarr = Grundftiids und get: 

Pallan REN in Folge eines rische Ersa wieder⸗trümmerte daſelbſt eine Dreſchmaſchine. Es wäre mohi f feter, doch war die Stimmung für Getreide heute unver- 
ntentionen sn ee künſtlerif he Erfaſſen der nicht ſo leicht gelungen, den Altentäter zu ermitteln, kennbar matt, was bei im allgemeinen geringer Betheiligung 
rhöhung der r ichter⸗Komponiſten, ſondern auch eine wenn er nicht die zum Pfarrhofe führende Garten: , 1 durch Realiſationsverkäufe verurſacht worden 

Könnens unſers durngsfähigkent und des fimmlicen plorte ausgehoben und mitgenommen hätte, JVC , i 

i ee Ba frebenden Lehrergeſangve reine Shüre wurde in feinem Brunnen entdeckt, worauf feine Powy Kae PETA key Ad 0 e aa Stelle Manau's. Das Dekret, wodurch Jonnatt 

C/ Tropi Berfaftuing erfoigte. Ms Grund für feine Handlungs] ian frei etwas a ol war wenig zum Nachfolger Laferriere's ernannt wird, wird Freitag 

e,, ß e ee e 

| 1 1755 fo nee der phantaſteſch belebie Eingang alaubens zu thun hat, oder ob der Verſtand des drückte den Preis dente auf 50,40 BRE. berunter. = 7 Brüſſel, 4. Oktober, (Privat⸗Tel.) Drei 

W» ns En erngelegte Schlußchor; außerordentlich | Mannes, welcher nebenbei bemerkt, als ein nüchterner r — Anarchiſten aus Maland kommend, folen in 

muſtkallſche Disziwli JE wś eee s De jmen betannt ib gelitten bat, biiefte wahl ext durch. ener, DIL 40 uns 6 Han (Kabel geg Brüſſel eingetroßßen fein, uit der Abſicht. AMA 

Ind e WSL AI einzelnen Sänger] die vorzunehmende Unterſuchung feſtgeſtellt werden. an Paeiſte⸗netienſ gf 8612 | Bu det dat ref. 2 * 

ene Bertani für die geſtellte Aufgabe us 6. Willau, 3. Oktbr. 155 0 A (R detaogteń | Worth Wacifieref | 68y | mau | Duse .„. f Ae 4 ADI Sonnabend ein Attentat auf Prinz Albert Br: 

ene n ntelligeng des Dirigenten yer Nachricht haben die fiskaliſchen Dampfer „Dreſel,“ ae E 705 755 Wie ada: 805, 87], ausguillhzen, dex, tn Siejeu Sagen (ROW 
ten fih zum Vortheile des Ganzen und gaben den] Stettin, „Geheimrath Spittel,“ Neufahrmafler i Fred Bal. ar DUGitv) 118 | 112 De Tecember re 882% feiner jungen Gemahlin hält. a r 

X Belgrad, 4. Oktob. (Privat⸗Telegr.) Die im 

Altentats⸗Prozeß Verurtheilten und jetzt Begnadigten 


Zubörern, deren Mehrzahl doch gewiß ebenfals der und „Hogen,, Memel, wegen eingetretenen schlechten m gTa Wet ie % | Tad fte 
wollen einen Antrag auf Reviſon des Prozeſſes — — AA 
—— ——— 


und Bruſt erlitten, dag nur geringe Ausſicht beſteyt,werthgattungen des Montaraftienmarfies, insveſondere inf wird aus Kumaſſi von geſtern gemeldet: Oberſt 


Qiittenattien eröffnete die Börſe in feſter Tendenz, zumal Wi i z 
auch leitende und Mittelbanken erhöhter Nachfrage e yel IE . N pe jei 4. 
genneten. Auch die Waſhingtoner Meldung über die Situation Heilung Aſchantis, die eine ſtarte telung 


giens Rike, a E e fiit doc preiähaltend, in einem Hohlwege im Gebüſch inne hatten. Nah 
5 f N r waren Amerikaner. rans⸗ ‚nor BETA ER i i iia 5 
vanl unter Realſſatlonsdruck ſchwächer. Später Montan. zwei vergeblichen Angriſſen gelang e Gain wee 38 
werthe ſchwächer, nachher wieder bejeftigt, den Feind zu verdrängen. Die Dörfer wurden ver⸗ 
0 brannt, Oberſt Wilteocks verlor 36 Mann mit Ein⸗ 
ſchluß von 5 engliſchen Offizieren, die verwundet wurden 


Paris, 4. Okt. (W. TB.) Laferriere, der 
bisherige Generalgouverneur von Algerien, übernahm M 
das Amt als Generalprokurator im Kaſſationshofe, at 


à 
Ne 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 4. Oktober. 
Die Depeſchen aus Nordamerika lauten zwar etwas 


” 


Stenm 2720 | 290 [Kaffee ver Nov. 2.25 7 20 

do. Rohe u. Brothers 795 | 8.16 per Januar 7.40 | 7.38 
Chicago 8. Okt., Avends es Uhr. (Kabet⸗Telegramm.) 

2./10 8/10 2 8.110. 


edlen Muſika nicht fern ſleht i ü! 

leben; Iern Hebt Aulaß zu wiederholtem, Weiters Swinemünde für Nolhhafen anlauſen 

Sn 95 u gür ane Goli walten Frau Königimüfen. — Geſtern Nachmittag wurde durch hieſiges 
„ ſowie die © Selle Dahn und Fritz Lootſenperſonal das bewegliche Juventar vom 


rrenkoven vom Stabithegte | t 08 i Dezem j 

77 a S r gewannen worden.] geſtrandeten normegifie Scl e Hurtig“ CUREN sou .. ver Dezember] 773% | se 

as wohlklin chti % i PORZ p 10 Ba deen Ty 9% ver Ottob 167% | 77 ore per Okt.. |1280 |1 Chefredakteur © u ftav Fuchs. Aż > 
hklingende, prüchtige rgan und die geborgen und einfiweilen der Zollbehörde zur vagerung ver Novembeß : rafą | 779. Deg lor el 8.7 ½ 182% Berantwortlih 175 i Pes und allgemeinen Theil: 


n 1 : e 
jeber Beziehung geſchmackvolle Vortragsart Kurd Hertell, für den lekalen und pvoninpreilen heil: "ma 


unſerer P. 2 Sarii übergeben. . d | ar — e 5 Ä j 
h Peli warden die heben unb algemeide]  Słomiuten 3. Ott Der Ratfer erlegte auf teri Danziger Schlacht, und Biebhof. PAKET AC ae ME 

' e ihrer Aufgabe pn D beiden Herren Soliſten Frühpürſche im Goldaper Revier einen kapitalen Auftrieb vom 4 Oklober. Sümmtlich in Danzig Aa 

gerecht. Herr Dahn, welcher die Titel IA cht zehnender. Bullen: 6 Stück. Vonfleiſchnge Bullen höchſten — — JĄ 

) u 


Schlachtwerths -- Mk., 2) mógią genährte jüngere und gut 
bag udaj: Bullen 26—27 Mk., 3) gering genährte Bullen 


kS beſſen ſang, beſitzt einen edlen, umfangreichen Bariton, 
Hien 2 Stück. J) Vollfleiſchig ausgemättere 


dunkle Färbung der heroſſchen R 
"A " l N p 7 
+ poecie Gu ſtatten kam. Herr Birrentaben 11 
l = ter Buffo⸗Tenor, die helle, ein wenig flache 


Nominten, 4. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
hat mit ſeinem Gefolge heute Morgen um 5 Uhr das 
Jagdſchloß veriajjem | | 

-k. Krojanke, 3. Okt. Der Weichenſteller Galom 


. 7 * A 
dente ie abe Extra⸗Beilage. 2 
Ohien Höhen Schlachtwerihe bis zu 6 9 mt, „ EB Der Poſtauftage, dieſer Nummer liegt ein 
3) g ję He nicht Wee Dieu — Mk. Proſpett mit Muſterbeſtellkarte bei vom Tuchverſand: 
ältere ausgemäſtete Oien. 27 MŁ, 8) mäßig genäbrte] baus Gustav Ahioht- Bromberg. Wir weiſen auf 
lunge und gut genährie ältere Ochſen — ME, 4) gering H dieſe Beilage hiermit hin. (16772 7- 08 


| timme ſpricht leicht a 8 h \ 
ZR reſgettabel; fin Ze an und trägt in der Höhe ganz] war geſtern beim Verladen von Eichenſtämmen thätig; 
* dettabel; fein Heimathlied gelang ihm recht gut und Gierbei riß eine Fangzange des Krahnes, eine Eiche ö 
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"r" 


— 
a 


EZ 


— 


EJB 


1 d „Theater 


Donnerstag, den 4. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


Der Mildschütz. 


Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. 


Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. 
n $ 

Graf Eberbach. : .. . Feelix Dahn 

Die Gräfin, ſeine Gemahlin A Jenny Gnabs 


Baron Kronthal, Bruder der Gräfin Moritz Meffert 
Baronin Freymann, eine junge * x 

Schweſter des Grafen 0 Eliſabeth Seybold 
Nanette, ihr Kammermädchen Johanna Proft 
Sebaſtian Baculus, RY zę cinem, 

Gute des Grafen Adolf Henkels 
Gretchen, ſeine Braut š Joh. Hellmann 
Pankratius, r auf d dem Stoje Guftav Pickert 


in Satan Bruno Galleiske 
Fo „Oskar Steinberg 
Ein Jäger Hugo Gerwink 


Ort: Dorf der Goal gräfl. Schloß. Zeit: Sommer 1808. 
Größere Pauſe nach dem 1. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 9½ Uhr. 

— Spielplan: 

Freitag. Abonnements » Vorſtellung. P. P. A. Novität. Zum 
6. Male. Jugend von heute. Eine deutſche Komödie. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Klaſſiker⸗ 
Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Romeo und 


Julia. Trauerſpiel. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Die 
Schauſpiel. 
Er 


Waise aus Lowood. 

Sonntag Abends 7), Uhr. Außer Abonnement. 
Indra. Romantiſche Oper. 

In Vorbereitung: Der Erbförster. Trauerſpiel. — Novität 
Hans. Drama. 


ons 


$ Dun iger Wilhelm⸗ Cheater. 8 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


© ida erregt das nene Blite-Personal, © 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im 
Tunnel⸗Reſtaurant: 


È Grosses Doppel-Frei- -Konzert® 


der Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft 
„Alpenrose und der Theater- Kapelle. 


9888©080005888006©688 


ie Pariser Welt- Ausstellung 3 


50 herrliche Pracht-Aufnahmen 
bleibt nv 


Diese Gehe 


im Kaiser- Panorama, Passage, N 
Geöffnet von 11—1 und 3—9, U 
Entrée 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk., Kinder "is Pig. 


a>, À "EX WA. Go 
Wintergarten. Wintergarten. 


Befiger und Direktor Carl Fr. Rahowsky. 
Sonnabend, den 6. Oktober, Abends 8 Uhr: 


Gr. Gala⸗Eröffunngs⸗Vorſtellung. 


Alles Nähere durch Annoncen und Plakate. 


FIILLIIIITHOTTITITITI 


J Rastaman U. (sl 


© Neufahrwasser, 


decosenoce: 000000000 


Weibnachismejfe 


Vereins „Sraneitwoki”, Danzig, 


vom 2. bis 6. Dezember 
im Apollo - Saal des Hotel du Mord ſtatt. 
Die Anmeldungen müſſen ſpäteſtens 


bis zum 17. November 
erfolgen und find ſchriftlich an Frau Stadtrath Schirmacher, 


Zoppot, Charlottefiſtc. 4, oder an Fräulein E. Solger, RO 
(16 


Jopengaſſe 65, zu richten. 
Gedruckte Bedingungen ſind koſtenlos durch die genannten 
Damen und im Bureau, Ziegengaſſe 5, 1, zu haben. 


Restaurant und Café Oscar Beyer, 


Am brausenden Wasser 5, (15246 


Täglich Grosses Konzert 


des Damen⸗Orcheſters „Blau Veilchen“ 


Anfang: Wochentags 7 Uhr, Entree frei. Sonntags 5 Uhr: 
Jeden Sonntag von 12—2 uhr: Matine bei freiem Entree. 


nn „Einigkeit“ 


Sonntag, UA 7. Oktober: 


Abſchieds⸗Feſt 


7 für die zum Militär einberufenen Kameraden 
im Saale des Cafe Nötzel, 2. Peters⸗ 
hagen, beſtehend in Konzert, Theater und 
, DTanzkränzchen. "E 
Anfang des Konzerts 4 Uhr, des 1 a 7 Uhr. 

ozu ergebenſt einladen 
390956) Der Vorſtand. 


Vonnerstag 


©886Q08:68868 


| Mit dem heutigen Tage gebe ich das von 
mir ſeit Jahren mit beſtem Erfolge 3 
Reſtaurant 


„Hohen Zollern“ 


auf, um meinem neuen Unternehmen, dem 
von mir käuflich erworbenen, alten gae 
und Reſtaurant 


„Englisches Haus“ 


meine Kräfte zu widmen. 

Ich erlaube mir an dieſer Stelle, allen 
meinen verehrten Gäſten, Freunden und 
Bekannten, welche mir ihr Wohlwollen und 
Vertrauen in ſo reichem Maße entgegen⸗ 
brachten, herzlichſt zu danken und ſchließe 
hieran meine ergebenſte Bitte, mir daſſelbe 
auch in meinem neuen Unternehmen zu er⸗ 
halten; darin bleibe ich wie bisher bemüht, 
einem Jeden den Aufenthalt durch kom⸗ 
fortabelſte Ausſtattung, vorzügliche Küche 
und ff. Getränke angenehm zu geſtalten. 

Hochachtungsvoll 
Gustav Zelz. 


Danzig, den 1. Oktober 1900. 


Danzig, den 1. Oktober 1900. 


Mit dem heutigen Tage habe ich mein Hotel 


„Englisches Haus 


nebst Restaurant 


an Herrn 


Gustav Zelz 


käuflich übergeben, welcher daſſelbe in unver⸗ 
änderter Weiſe fortführen wird, und bitte ich, 
das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Wohl⸗ 
wollen auf denſelben übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Edmund Wierig. 


8 B 5 


Auf vorſtehende Mittheilung Bezug nehmend, 
laut welcher ich mit dem heutigen Tage das 


Hótel nud Restaurant 


„Englisches Haus“ 


käuflich übernommen habe, bitte ich das mei⸗ 
nem Vorgänger geſchenkte Wohlwollen gätigſt 
auf mich zu übertragen und erlaube ich mir 
zu bemerken, daß ich mich jederzeit eifrigſt be⸗ 
mühen werde, meinen hochgeſchätzten Hotel: 
gäſten hinſichtlich Komfortabilitäl das den 
großen Anforderungen der Neuzeit eutſprechend 
Beſte zu bieten, und beſtrebt ſein werde, mein 
Reſtaurant durch gleich vorzügliche Küche wie 
Keller auf jene Höhe zu bringen, von der ein 
Jeder nur das Beſte verlangen darf. 

Gleichzeitig bemerke ich ergebenſt, daß ich 
den Ausſchank des 


Pilsener Bier 


aus dem Bürgerlichen Brauhaus zu 
Pilſen (Urquelle) 
übernommen hab», 
Mit der Bitte, meinem Ufternehmen d Ke 
neigteſt Wohlwollen entgegen zu bringen, 
in y 


Hochachtungsvoll 
Gustav Zelz. 


Danzig, den 1. Oktober 1900. 


Hotel „Preussischer Hof 


No. 7. Junkergasse Nr. 7. 
Donnerstag, den 4. Oktober 1900: . .. 
Erſtes Auftreten der Oeſterreichiſchen Damenkapelle 


„Austria“ 


in ihren vorzüglichen Muſik⸗ und Geſaugsborträgen. 
A 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. „Eder 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. Oktober. 


Apollo-Thenter! fe 


Auf kurze Zeit prolongiwt: 4 
Ensemble „Globus“, 
Täglich Spezialitäten⸗Vorſtellung. a 


Wechſelndes Programm. Neue Kunſtkräfte. 
Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmusik 
und Antisten- Rendezvous. 


Restaurant W. Punschke i 


Jopengaſſe 5 24. (16727 i 
Täglich: Frei- Konzert 


der öſterreichiſchen Damen⸗Kapelle „Sontag“. 


Anfang Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. » h 
\ Schleier | 


Täglich von 12—2 Uhr Matinée. “WE 
in reichhaltiger Auswahl $ 


66 
„Hy yg i e i R und allen Preislagen! 


Verein für REA Lebens- und Heilweise. || Damen-Kravatten. || 
Anatom. physiol. Kursus ue u. Schieifen, | 


in 8—10 Lehrvorträgen über: 


Bau und Leben des meuſchlichen Körpers. 
Zweiwöchentlich ein Unterrichtsabend; für Mitglieder unent⸗ 
geltlich. Nichtmitglieder haben gegen ein Honorarſvon 4 M für 

den ganzen Kurſus gleichfalls Zutritt. 


Mittwoch, den 10. Oktbr., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Gewerbehauſes, Hl. Geiſtgaſſe 82: 


I. Lehrvortrag: 
Die Blutzirkulation u. das Blut im meuſchlichen Körper. 


Eintrittskarten für den son Kurſus bei Zahnarzt 
Ahrenfeldt, Langgaſſe 37, 1 (401 


Sirandhalle Westerplatte 


Jeden Freitag: au 


frische Waffeln. 


Rudolph Lettau. 


Restaurant. 
zum „Weissen Riss" 


Schmiedegaſſe 15 
empfiehlt W 7 

gute Getränke. 
Freundliche Bedienung. 


Gutes a z le 


32 zo Bomi. 32. 


Holz 

1 
zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 
gu Modellen, zum Wagenbau, 
Schiffsban, Brennholz liefert 
zu billigen Preiſen. 5464 

Heinrich Italiener, 

Dampfſägewerk, Kl. Plehnendorf 
——ñ öX—-ñ—ͤñ-—ñꝑ˖ 


« NA 


fettte Gänſe find Sonnabend 
66 | Abend zu haben 3. Damm 12. 


Der Vorstand, J. 2 


ków Husen 


Danzig 
Häkerthor 
am 


vom einfach- g 
f sten bis zum 
hochelegantesten 
Salonofen. 


Fabrikate: 
zunker & Ruh, Cadó, Flans- 
burger, Winter's Patent- 

Germanen, Kronen, Irische 
Ofen eto. eto. 
2 Dies Preislisten. | 


( 15 242 


Theater- Verein ä 
Eugenia“ Gefchäfts-Gräffunng. $ 
zu Danzig 7 Mear eE 
eiert ein 
a az en Bierverlags- Geschäft. 
fein Indem ich dies zur geneigten Kenntniß der verehrten 


Herrſchaften bringe, bitte ich mein Unternehmen NE 
itigen Zufpruch unterſtützen zu wollen. 2 
Vorläufig gebe ausſchließlich nur Danziger gor: 
® 

3 


7. Fliftungs⸗beſt 


beſtehend in Theater ⸗Auf⸗ 
führungen mit nachfolgendem 
Tanzkränzchen, 
kazala de ebene 
Heilige Geistgasse No. 107, 


ladet 
en RA Verde 2.2917) Alexander Bartsch. 


2000000000000000 0099692959099 0940098 


H. Wandel 


Komtoir: Frauengaſſe Nr. 39 
ſchleſiſche 1 engliſche 


De Kohlen GU 


ſowie alle übrigen 


Brenumaterialien 


zu den billigsten Tagespreisen. 
Telephon No. 207, — (16781 


gu 

Bier, hell und dunkel ab und iſt der Preis 

für 30 Flaſchen hell oder dunkel, exkl. Fl. 3,00 mw) 575 
n3 


» A 1 u 55 u n 17 


eee 


Verein dle Fini 


Zu der am Sonnabend, den 
6. d. Mis, im Vereinslokale, 

„Orocks Hotel garni, 
Elifabeth⸗Kirchengaſſe Nr. 4, 
Abends 8 Uhr, finıtfindenden 


Monats = Sitzung 
ladet hiermit ganz ergebenſt ein. 
‚Der Vorstand. 


Tagesordnung: 5 
1) Zahlung der Beiträge; 
2) Aufnahme neuer Mitglieder; 
3) Martinifeſt betreffend; 
4) Entnahme von e ; 
Billets zu vor. p 
5) Verſchiedenes. "(16791 |Ę 


Dem geehrten Publikum Hier- f 
ſelbſt mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich mit dem heutigen 
Tage einen Bierverlag ev» 
öffnet habe. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 


Hochachtungsvoll 
Max Nee 


F iite ł 
BÓR Welourhiite 
Seidenhiite Wp, 


Mützen 
Filzschuhe & 


Eht Petersburger Onda 


8 empfiehlt in großer Auswahl zu wirklich billigen Preiſen 


Max Specht, HE, 


Breitgaſſe pi nahe dem Seohnther. 


u gste Tagespreise. A 
. RAWA Z 
rima oberſchleſiſche und englisch 


| Stick. Würfel. . Nusskohlen # 
fi Antheacitfohlen und Schmiedekohlen, 


riquettes (Ilſe) u. Brennholz en 5 
empftehl zu den allerbilligſten Tagespreiſen i 


ER. N ü tz, | 
i Komtoir: Lagerplatz: A 
Hundenafte 90. Hopfengaffe 50. 


I Billigste Tagespreise. 


alia geſchl. Vom 1. 
. billig zu hab $ Odie 5,0% 


l findet 
meine Bopnung Fischmarkt LL. 
HH ne 2. Etage, Cing. Tobiasgaſſe. 
Franziska Schultz: 
ACZ, 


Gz 


(16796 


. 


Nr. 233. 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Schwurgerichtsſitzuug vom 3. Oktober. 
Sechste Anklageſache. 
Vorfätzliche Brandſtiftung. 


In der Nacht vom 1. zum 2. Juli d. Js. ſind dem 
Rittergutsbeſitzer Herrn Oberamimann Rohde auf 
Czerniau zwei Scheunen und ein Stall durch Feuer 
vernichtet worden. Im Verdacht, den Brand angelegt 
zu haben, ſtand heute der Ziegler Karl Stolz vor 
dem Schwurgericht. Die Anklage gegen ihn vertrat 
Herr Staatsanwalt Ziegner, die Veriheidigung 
führte Herr Rechtsanwalt Zander von hier. 
Stolz beſtreitet ſeine Thäterſchaft. Der Am: 
geklagte iſt auf dem Gute Czerniau als Ziegler 
beſchäftigt geweſen und zwar vom 15. März d. Js. 
Im Juni d. Is wurde ihm ſeine Stellung gekündigt. 
Die Anklage nimmt an, daß er darob Rache gegen 
ſeinen Brodherrn getragen und ſich deshalb zu der 
Drandftiftung veranlaßt gefühlt habe. In der Nacht 
vom 1. zum 2. Juli ging eine Scheune des Gutes in 
Flammen auf. Noch während der Löſcharbeiten erhielt 
der Gärtner des Gutes Kreuz den Auftrag, in der 


Nähe der Brandſtelle nach Fußſpuren zu ſuchen. Kreuz 


führte den Auftrag aus und hatte Erfolg. Um das 
Herrenhaus herum durch einen Gemüſegarten führte 
eine friſche Fußſpur nach — der Ziegelei. Um 
die Spur nicht zu verwiſchen, bedeckte der Gärtner ſie 
mit Strauch bis der Amtsvorſteher Herr Loeding 
aus Sascoczin gegen Morgen erſchien und die Spur 
in Gemeinſchaft mit dem Gemeindevorſteher Plicht 
ausmaß. Da es am Tage ſtark geregnet hatte, war 
die Spur ſehr deutlich. Auch im Thau des Graſes 
markirte fie ſich, reichte jedoch in Folge der Boden» 
verhältniſſe nicht ganz bis zur Brandſtelle und auch 
nicht ganz bis zur Zieglerwohnung heran. Herr Loeding 
begab ſich gleich nach Ablöſchen des Feuers in Folge 
des aufgetauchten Verdachtes in die Wohnung des 
Stolz und forderte ihn auf, feine ſämmtlichen Stiefel 
vorzuzeigen. Der Angeklagte brachte ein Paar 
Gamaſchen, ein Paar Strandſchuhe und ein Paar 
langſchäftige Stiefel. An den Löſcharbeiten hat 
Stolz ſich übrigens ſehr eifrig betheiligt; es 
iſt feſtgeſtellt, daß er wacker gearbeitet hat. Dem 
mtsporſteher gegenüber gab er an, daß er bei 
den Löſcharbeiten die vorgewieſenen Gamaſchen ges 
tragen habe. Obwohl er darauf aufmerkſam gemacht 
wurde, daß das unmöglich ſei, da die Gamaſchen voll⸗ 


Amtliche Beka 


zur Abnahme 
Gläubigerverſammlung auf 


den 11. Oktober 1900, Vormittags 11½ uhr, 
vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, —8— 66778 ji 


berufen. 
Danzig, den 27. September 1900. 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 


manns Hermann Krawatzki, hier, Schichaugaſſe 10, wird 
der Schlußrechnung des Verwalters eine 


1. Veiinge der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


ſtändig trocken ausſahen während es draußen ſehr naß 
geweſen ſei und alle Betheiligten ſchmutziges Fußzeug 
gehabt hätten, blieb er bei ſeiner Behauptung. Es wurde 
nun feſtgeſtellt, daß Stolz auch von feinem anderen 
Schuhzeug kein Stück gebraucht haben konnte, da alles 
trocken war und die Nägel der Abſätze fogar Roſt auf- 
wieſen, trotzdem verharrte der Angeklagte bei ſeinem 
Leugnen. Eine auf der Stelle vorgenommene Haus⸗ 
ſuchung nach weiterem Schuhzeug war erfolglos. Der 
Amtsvorſteher entfernte ſich darauf, um Stolz zu 
überliſten. Wenige Minuten ſpäter erſchlen er 
unvermuthet wieder, in der Vorausſicht, daß 
Stolz inzwiſchen den Verſuch gemacht haben 
würde, daß richtige Schuhzeug bei Seite zu 
ſchaffen. Die Vorausſicht trog den Beamten nicht. 
Als er in den Hausflur trat, kam Stolz eilig vom 
Boden und als Herr Loeding die Treppe hinaufeilte, 
fand er oben ein Paar vollſtäudig naſſe, beſchmutzte 
Gamaſchen mit Doppelſohlen. Dieſe Schuhe paßten 
„haarſcharf“, wie Herr Loeding bekundet, in die ver⸗ 
dächtige Fußſpur. Nunmehr erklärte der Amtsvorſteher 
Stolz für verhaftet. Der Angeklagte hatte zuerſt 
behauptet, daß ihm eine Nachbarin die als trocken 
bejundenen erſten Gamaſchen auf 
getrocknet habe. Die Frau wurde ſofort vernommen 
und ertlärte die Behauptung für unwahr. Als die 
verheimlichten Schuhe vorgefunden worden waren, gab 
Stolz an, fie feien Eigenthum feines Zieglergehilfen 
Haaſe, der auf dem Boden logirt habe. Nun war aber 
der Zieglergehilfe Haaſe bereits mehrere Tage vorher 
entlaſſen und von Czerniau fortgezogen. Auf dem 
Transport zum Gefängniß machte ſich Stolz heimlich an 
den Arbeiter Koſchmieder heran und bat ihn, zu ſeiner, 
des Verhafteten, Frau zu gehen und dieſe zu ver⸗ 
anlaſſen, daß ſie den entlaſſenen Zieglergehilfen Haaſe 
überrede, auszuſagen, die zuletzt vorgefundenen Schuhe 
gehörten in der That ihm. 
ſtreicher Haaſe dann jedoch in Abrede geſtellt, daß ihm 
die Gamaſchen gehören. Frau Stolz dagegen bekundete 
im Vorverfahren, die Schuhe ſeien Eigenthum ihres 
Mannes. j . 

Das iſt das ganze gegen Stolz vorliegende 
Belaſtungsmaterial. In der heutigen Hauptverhandlung 
verweigerte die Ehefrau Stolz ihr Zeugniß. Der 
Angeklagte ſelbſt gab heute unumwunden zu, daß die 
vorgefundenen ſchmutzigen Gamaſchen ſein Eigenthum 
ſeien und daß er ſie auch in der Brandnacht getragen 
habe. Er gab ferner zu, daß er auch dort gegangen 
ſei, wo die Spur gefunden worden iſt. Nur will er 
nicht vor Ausbruch des Feuers die Spur veranlaßt 
haben, ſondern behauptet, er ſei einmal während der 


arbeit, 


Abſchluß des Stickunterrichts, 


der Herdplatte 


Eidlich hat der Ziegel⸗ 


| Gewerbe: | und Gandelsftule | 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Winterſemeſter beginnt am 16. Oktober er. 
Der Uuterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen. 2. 
gewöhnliche und Kuunſthandarbeiten, 
€ Maſchinenſticken, 
3. Maſchinennühen und Wäſche⸗ Konfektion, 


Löſcharbeiten um den Park herum durch den Gemüſe⸗ 
garten zu feiner beitlägerig kranken jungen Frau geeilt. 

Die Geſchworenen gewannen die Ueberzeugung von 
der Schuld des Angeklagten und ſprachen ihn 
ohne. Zubilligung mildernder Umſtände 
ſchuldig. Der Strafantrag des Stagtsauwolts 
lautete auf 2% Jahre Zuchthaus. Der Gerichtshof 
ging jedoch über dieſen Antrag weit hinaus, er ver⸗ 
uͤrtheilte den Angeklagten zu fünf Jahren Zuchthaus 
und fünf Jahren Ehrverluſt. 


Schwurgerichtsſitzung vom 4. Oktober. 
Siebente Anklageſache. 
Betrügeriſcher Baukerott und Beihülfe dazu. 

Ein merkwürdiger Unſtern waltet über der Auklage⸗ 
ſache gegen den Kaufmann Otto Fieberg in Bromberg 
und gegen den Bureauvorſteher Bruno Robaczynski 
in Gleiwitz, beide früher in Danzig, wegen betrügeriſchen 
Bankerotts und Beihülſe dazu. Zwei Mal hat 
das hieſige Schwurgericht nach langen, ermüdenden 
Sitzungen in der Sache bereits geurtheilt, zwei Mal 
hat das Reichsgericht die Urtheile wieder aufgehoben. 
Heute ſollte nun zum dritten Mal in der Sache ver⸗ 
handelt werden. Der Angeklagte erſchien jedoch 
als Soldat, da er zur Zeit eine Uebung 
abſolvirt. Fieberg ſteht ſomit gegenwärtig unter 
dem Militärgeſetz, es konnte deshalb nicht gegen ihn 
verhandelt werden. Die Sache wurde demgemäß 
vertagt, Geſchworene und Zeugen wieder entlaſſen. 
Wir werden alfo die Sache Fleberg und enone dente 
nächſt vor einem vierten Schwurgericht er- 
ſcheinen ſehen. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer. 3. Oktober. 

Angekommen: „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, von 
Karlskröna mit Steinen. „Standard,“ SD, Kapt. Schlee⸗ 
mild, von New⸗York mit Petroleum. „Etna,“ SD., Kapt. 
Ouwehand, von Amſterdam mit Gütern. „Freſa,“ SD, 
Kapt. Olſſon, von Lyſekil mit Steinen. 

Geſegelt: „Holger Danske,“ Kapt. Nielſen, nach Horſens 
mit Holz. „Victor,“ Rapt. Dahl, nach Birkenheagd mit Holz. 
„Enſign,“ Kapt. Pirie, nach Cherbourg mit Holz. „A. W. 
Kafemann,“ SD, Rapt. Düring, nach Sunderland mit Holz. 
„Reval,“ SD., Kapt. Schwerdtfeger, nach Stettin mit Gütern 
und Holz. „Emma,“ GD, Rayt. Bialke, nach Rotterdam mit 


Gütern und Getreide. 
Neufahrwaſſer, 4. Oktober. 
Angekommen: „Mietzing,“ SD., Kapt. Papiſt, von 
Fraſerburgh mit Heringen. 
Ankommend: SD. „Carlos“. 


[getragene Grundſtück 
and⸗ 
als 


5 NEATE TAE ee = 
Zwangsverſteigerung. 

m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Engliſcher Damm Nr. 11 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
J Langgarten Bl. 129 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
Jvermerkes auf den Namen der Bauunternehmer Wilhelm 

und Jenny geb. Mörke Flemming'ſchen Eheleute ein⸗ 


am 22. November 1900, Vormittags 10% Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 

ſtadt 33 35, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Daſſelbe iſt mit 9,85 ar Fläche und 8400 % Nutzungs⸗ 


Donnerstag, 4. Oktober 1900 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. Oktb. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nochrichten. 


Bar. Tem. 
Mill. Celſ. 


756,0 SO bedeckt 6,7 


7604 SCH 
747,6 S 


763,6 SO . 
765,2 S 
7650| © 
756,6 | JE 
159,4 NNW 
755,4 WNW 
758,2 | NB 
750,4 N 
749,7 | WNB 
750, NNW 
Haparanda 750,9 ſtill . 
Borkum 164,7 | NW wolkig 

Keitum — — — — 


Stationen. Wind. Wetter. 


— 
Stornoway 
Blackſod 
Shields 


Scilly 
Isle Mir 
Paris 
Bliffingen 
Helder 
Chriſtianſund 
Skudesnaes 
Skagen 
Kopenhagen 
Karlſtad 
Stockholm 
Wisby 


wolkig 5 
Regen 15 


m GG M 


heiter 


Dunst 
heiter 
Regen 
wolkig 


halbbedeckt 
halbbedeckt 
halbbedeckt 
Regen 
Regen 
bedeckt 


c GO MO DT G2 se GO e GD 


Hamburg SW 2 | heiter 
Swinemünde 7615 W 6 bedeckt 
Rügenwaldermünde bedeckt 

7 wolkenlos 


wolkig 


757,8 DSB 
Neufahrwaſſer 157,3 | 8 
Memel 753,3 
Münſter Weſtf. 766,8 | W 1 
Hannover 7 

765,0 W 4 


SW 5 
Berlin 
2 
5 


wolkenlos 9,4 
heiter 7.1 
wolkenlos] 9 
bedeckt 6 


| wolkig 


2 

8 

F 
Chemnitz 
Breslau 766,3 W 
Metz 1 
Frankfurt (Main) 767,9 OSO 2 
Karlsruhe 7 4 
Münden 269,2 | SD 8 

Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 769 mm befindet fiğ in Böhmen 
mehrere Minima unter 750 mm aben fid über der mittleren 
Oſtſee und weſtlich von Irland gebildet. Deutſchland hat 
tinea, „ e e 2 Wetter, im Norden herrſchen ſtarke 
Weſtwinde. 

Meiſt wärmeres, meiſt trockenes Wetter iſt wahr⸗ 


cheinli äter dürfte im Weſten Regen fallen. 
M A, ie f W 02 Seewarte. 


| wolkenlos 


3 
8 
— 
"= 
2 
3 
= 
© 
m 
$ wo 
“on 
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"PAUL MÜLLER 


Civil. Gehrauehsmust LUISENSTE 18 
ivil-Ingenieur u. „ 18. 
PATENTANWALY, t rat INIS u go zu. 


Todes⸗Anzeige. s 
Geſtern Vormittag 11½ 
Uhr ſtarb plötzlich an Herz Bi 
lähmung mein lieber Mann, 
Bruder, Schwager und 
Onkel, der Kellner 


Rudolph Mielke 


im Alter von 56 Jahren. 

Dieſes zeigen tief be⸗ 
trübt an 
Danzig, 4. Oktober 1900. 


a 


Xi werth in dem Steuerbuch unter Art. 4269 Nr. 3755 vermerkt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
[oon Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider: 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (16777 
Danzig, den 28. September 1900. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Oeffentliche Verdingung. 


Die Arbeiten zur Erweiterung der Zoppoter Waſſerleikung 
sollen im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 
| Die beſonderen Bedingungen, ſowie die ſonſtigen Unter: 

lagen für die Ausführung der Arbeiten ſind werktäglich von 
9—12 Uhr Vormittags im Gemeinde⸗Bauamt einzuſehen. 

Die Angebote ſind im verſchloſſenen Umſchlage mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift bis Dienstag, den 9. Oktober d. Is., 
Mittags 12 Uhr dem Gemeindeamt einzureichen. 

Die Oeffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart etwa 
erſchienener Bieter zu der angegebenen Zeit im Sitzungsſaale 
daſelbſt. (16762 

Zuſchlagsfriſt 5 Tage. 

Zoppot, den 1. Oktober 1900. 


Der Gemeindevorſteher. 


v. Wurmb, Dr. jur. 


4. Schneidern, 5. Buchführung und Komtolrwiſſen⸗ 
ſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Blumen⸗ 
malen (Aquarell, Gouche, Porzellan 2c.), kunſtgewerb⸗ 
liche Arbeiten, 9. Stenographie, Schreib⸗ 
maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitölehre 
incl. Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen Unglücks⸗ 
fällen, 13 Engliſche Haudelskorreſpondenz. l 

Der Kurius für Vollſchülerinnen ift einjährig und 
können Schülerinnen an allen wie an einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe ſind 
ſo eingerichtet, daß ſie ſowohl zu Michaeli wie Oſtern 
begonnen werden können, an welchen Terminen 
hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöchent⸗ 
licher Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung 
ländlicher Haudarbeitslehrerinnen ſtatt. 

Für das Schneidern beſtehen 3 6: und 12⸗monat⸗ 
liche Kurſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vor⸗ 
ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 12., 13. und 
15. Oktober, von 11 bis 1 Uhr Vormittags, im Schul⸗ 
lokal, Jopengaſſe 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. letzte 
Schulzeugniß iſt vorzulegen. i (16247 


Das Kuratorium. 


Trampe, Davidsohn. Damus» Giksone, 
Neumann. ` | 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend Vormittag 
10 Uhr von der Leichenhalle 
des St. Johanniskirchhofes 
aus ſtatt. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 
Fanny  Beriowitz geb. Finkelstein in Firma F. 
Berlowitz in Danzig ift zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Termin auf ; 
den 29. Oktober 1900, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfeſſe egg 
(1 


Heute früh entriß uns 
der Tod unfer liebes 
Söhnchen 


Fritz 


i im Alter von 15 Tagen, 
welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen b 
| Danzig, 3. Oktober 1900. 

4 Georg Grónke u. Frau 
u Therese, geb. Zielke. 


Zimmer 42, anberaumt. 
Danzig, den 24. September 1900. i 
À ; Dobratz, i 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abtheilung 11. | W 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter ijt heute bei der unter Nr. 471 
eingetragenen hier domizilirten offenen Handelsgeſellſchaft in 
Firma „Auguste Zimmermann Nachf.“ vermerkt 
worden, daß die Geſellſchaft aufgelöſt und die Firma erloschen ift. |E 

Die Firma ift demzufolge im Geſellſchafisregiſter gelöſcht 


worden. M 
(16782 x 


er A 


Danzig, det 1. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht X. 


wangsverſteigerung. 


m Wege der Zwangsvolſtreckung jol das in Graudenz, |i 
l Gartenſtraße Nr. 26 belegene, im Grundbuche von Graudenz, 
Kreis Graudenz zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Gutsbeſitzers Johann Schulz 

zu Gr. Schlaefken eingetragene Grundſtück, welches 3 ar 30 qm 
1 groß ift und mit einem Nutzungswerthe von 1494 in Höhe 


eb a, ung mit genden Bekauntmachung. 


RT | Die Bahnhofswirthſchaft in atlubien fol vom 
N 30. November 1900, Vorm. 10 Uhr 1. Dezember d. Is. ab anderweit im Wege öffentlicher Aus⸗ 
urch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 


ſchreibung verpachtet werden. Die Vergebung erfolgt aus- sł 


Soeben erſchien: pó | 
Statt befonderer Meldung. 


Am 2. Oftober verſtarb in Heubude der 
Rentier 


Julius Specht 


im Alter von 47 Jahren. 


ee e 


1 


Danziger 


Zimmer Nr. 13, veritei ; schließlich auf Grund fehriftlicher Angebote. Die Bedingungen aj i 8 Dieſes zeigen allen Freunden und Bekannten 
Der Verſteigerungebermerk ist am 7. September 1900 in] welche gleich den Vertragsbeſtimmungen vor der Abgabe des i Winter-Fahrplan k mit der Bitte um ftille Theilnahme an 
das Grundbuch eingerragen. Gebotes unterſchriftlich vollzogen werden müſſen, find gegen, i 1900/01. 5 Heubude, den 3. Oktober 1900. 


poft- und gebührenfreie Einſendung von 50 A von unſerem «| 
Rechnungsbureau zu beziehen. 5 
Die Angebote müſſen bis , | 
Sonnabend, 27. September d. Is. Vorm. 10 Uhr 
poſtfrei dem Vorſtande unſeres Centralbureaus vorliegen. 
Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen 
Zeit in unſerem Amtsgebäude am Oliva er Thor. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus en 
buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls ſie bei der d enge des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 


—— 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Preis 10 Pfennig, 


Die Beerdigung findet Freitag, den 5. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe „Villa 
Specht“ in Heubude aus ſtatt. 


Verlag der 
Dansiger Neueste Nachrichten 


ne dem Anſpruche des Gläubigers und den Danzig, den 8. say Y 1900. iret (16814 | „|. 14 
n Rechten nachgeſetzt werden. i Mittal i i 20 ti | EFF > 
Re Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegerſtehendes Königliche Eiſenbahn I rektion. a AŚ FI ŻEL 


echt haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des LEE PER RE 
Zulölages die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des 
Bere der herbeizuführen ele fir das Rei der 
za erug erlös an die Stelle des verſteigerten Wegen- 

(16575 


Graudenz, den 22. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Berichtigung: Der Verſteigerungs⸗ det a 
: g5- Termin findet am 
30. November ſtatt (nicht am 3. November, wie in Nr. 229 
dieſer Zeitung angegeben). 


Verdi 
A roingung. 
Für die geit vom 1. e MU Oktober 1901 
{ft bie Lieferung für ca. 800 Köpfe der unterzeichneten Menage 
in verſchiedenen Looſen und zwar: 
5 1. Kartoffeln, 
2. Viktualien że., 
3. Gemüſe zco Milch, Butter, 
| 5, Hohe der © 
A uhr der Kn a 
neu ren. m ae 
teferanten wollen ihre verſiegelten Angebote bis zum 
10. b. M. 12 uhr Mittags, einreſche nn. 
fete der Angebote auf Kartoffellieferung ijt neben 
dem feſten Preiſe auch noch der Preis der geſchälten, ſowie 
ane Kartoffeln im Verhältniß zu den Marktpreiſen 
Bedingungen liegen im Bureau der Küchen⸗Verwaltun 
aus und find gegen Einſendung von 1,00 «A Scheibe 
(167 


erhältlich. 
f „Küchen⸗Verwaltung i 
Feldartillerie⸗Regts. Nr. 72 Danzig. 


3 j 
SKO 


A e S 
Bela II i tm Q dj u i 9. & Malter vorm. Wadu'scko Hofbuehdrucherel 

Bei dem hieſigen Gemeindeamt iſt die Stelle eines Ge⸗ 
meindedieners vom 15. Oktober d. Is. ab zu beſetzen. Nach 
Ableiſtung einer dreimonatlichen, befriedigenden Probedienſtzeit 
erfolgt Anftelung mit Penſionsberechtigung gegen dreimonatliche 
Kündigung. SEN 

Anfangsgehalt 600 „4 jährlich. 

Bewerber dürfen nicht über 35 Jahre alt und müſſen 
bu Freies rüſtig, auch befähigt fein, Anzeigen ſachgemäß nieder: 
zuſchreiben. 

Meldungen find unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen 

Lebenslaufs, eines polizeilichen Führungsatteſtes und eines 
ärztlichen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand des Bewerbers 

eventl. mit Civilverſorgungsſchein hierher einzureichen. 
Auf Aufforderung hat fiğ Bewerber auf eigene Koſten | sa 

hier porzuſtellen. (16750 

| Obra, den 2. Ottober 1900. } 


Der Gemeindevorſteher 
Lind, 


+ 
Ber dingung, 

1000 kg Standöl, lieferbar im Rechnungsjahr 1901 
ſollen am 19. Oktober 1900, Mittags 12¾ Uhr ver 
dungen werden. T 
Bedingungen werden gegen 0,70 Mark portofrei verſandt. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 
Wilhelmshaven, den 28. September 1900. (16799 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Zu haben im Intelligenz. 
Komtoir, in der Expedition und 
bei ſämmtlichen Austrägern der 

„Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


D Wiederverkäufer er 
halten hohe Proviſion. 


Nachruf! s 
Dienstag, den 2. Oktober 1900 ſtarb plötzlich der 


Zadie Iulius Specht 


3 in Heubude. 
Er ſtarb zwar tief befümmert, aber ſanft una ſchmerzlos. i 


Seine wahren Freunde werden fein Andenken ſtets 
in Ehren halten. ” 


a 


J aus Vermählte empfehlen 
ſich (16802 


Paul Volkmann, | 
Frieda Volkmann, 


geb. Selffert. 
Gierkowo bei Damerau, 
Kreis Culm, 
den 27. September 1900. 


Danksagung. ö 

| gür die und in fo reichem Maaße erwieſene herzliche 

Theilnahme bei der Beerdigung meiner unvergeßlichen 

Frau und unſerer Mutter Olga Wohlfarth jagen mir | 

allen Freunden und Bekannten, 2 Herrn Pfarrer 

Lutze für die liebevollen, tröſtenden Worte unſern tief: 

innigſten Dank. 

; Schellmühl, den 4. Oktober 1900. * 
i Friedrich Wohlfarth nebft Kindern. 


5 


— 
armen, 


=: 


— 


© Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten 4. Oktober. 


ler 


A Kür die uns beim Hin- 
ſcheiden meines lieben 
Mannes, unſeres treuen 
Vaters, des Eiſenbahn⸗ 
ſekretärs 

Fritz Wolter 
in ſo überaus reichem 
f Maake bewieſene Theil- 
nahme fagen wir allen 
ſeinen Herren Kollegen, 
Freunden und Bekannten 
unſern innigſten Dank. 


[05561 [66 


Die Restbestände der diesjährigen Saison sollen noch vor der Inventuraufnahme (Ende Oktober), vor allen Dingen aber um für die diesmal 
schon im November eintreffende Neue (1901) Waara Platz zu haben, ausverkauft werden. Infolgedessen habe die Preise für die zum Ausver- 


denkbar Niedrigste 


kaufe ausgelegten diesjährigen Partieen auf das 


berechnet, Tapeten (Restpartieen von 6, 7, 8, 10, 12, 16, 18 bis 120 Rollen), 


Die Hinterbliebenen. h 
die früher 2 M 1,75 M | 1,50 m | 1220 «| 1% 80 || 60% I 50 N) 30 „3 u. 8. w. | kosteten 
dieselben verkaufe im Ausverkaufe für 80 3 | 60 3 50 s | 45 % 40 3 | 80 Ñ | 25 3 | 20 | 10 J [u. s. w. 


und liegt es daher thatsächlieh in Jedermanns Interesse, auch da, wo erst nach Monaten für Tapeten Verwendung vorliegt, diesen nur einmal im 
Jahre bei mir stattfindenden Ausverkauf $ m : 


© ne © ORA. | Rab 
nach Möglichkeit auszunutzen. 
Die grosse Anzahl von Händlern, die alljährlich von weit her mich persönlich zum Ausverkauf aufsucht, weiss es am besten, welchen 


enormen Vortheil 


trotz Bahngeld und Spesen mein alljährlieher Tapeten- Ausverkauf einem Jeden sichert! pie Ausvorkaufs-Musterkarten liegen vom 5. Oktober 
von Vormittags 8 Uhr ab, in meinem Detailgeschäft Danzigerstrasse 150—150a aus. 3 i ; i 


Am 2. d. M., Abends 
9¼ Uhr, entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden unfer p 
lieber Sohn, unſer Bruder 


Walther Just 


im 3. Lebensjahre. i | 4 
| 5 A ale. Bei grösseren Lager-Einkäufen vergüte Bahngeld 3. Klasse, evtl. stehe mit Musterabschnitten zu Diensten, (16811 
| an, Bromberg, im Oktober 1900. ab Hochachtungsvoll 


Langfuhr, den! Okt. 1900 


Emil just und Frau 
Martha geb. Gronau. 


Erstes Ostdautsches Tapeten-Versandhaus. Gustav Schleising. 


Ma "8 


Geſtern Abend 11¾ Uhr verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden mein innigſt geliebter Mann, unfer 
guter Vater, Schwieger⸗, Großvater, Bruder und 
Schwager, der frühere Hofbeſitzer 


Carl Foth 


im noch nicht vollendeten 61. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an, 
Danzig, den 3. Oktober 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr 
von der Leichenhalle St. Johann aus ſtatt. 


FFF ĩ˙ —ͤ EEERZ || | Stadtgebiet 97 
Haare, ausgek u.adgeichnittene, | Küche, ſeſte Hyp, ca. 2000 Anz. ingef ; i 
tauft Herrmann Korsch Damen: Offerten u. R 664 an die Exped. er e eee A 


Friseur, Milch 0.24.(16209| gaa ew 4 T 
| Gaz era Mein Hotel 


Ann 


zu kaufen geſucht. Offerten unt. 

016698 an die Exp. d. Bl. (16698 
Sammelplatz Bahn! of. 
Am Freitag, 5. Oktbr. 1900, 


Suche für alt zu kaufen. Teſſernen 
Nachmittags 3½ Uhr, werde 


Ofen m. R, 1 zweir. Handbierm. 
ſow Bierk. z Bieraustr (z. 20 Fl.) 
ich dortſelbſt für Rechuung wen 
es angeht: 


A. Bartsch, Lang. Markt 21, Bierk. 
e eee 

1 Portie ufeicter und to DeiihütlistenPreis -s 

Hretter 2C ca.22 ebm gelicht. zahlt für Möbel, Betten, Kleider. 


ekanntmachung. 
Die Stelle des Kranken⸗ 
würters und Hausdieners im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe iſt vom 
16. Oktober ab zu beſetzen. 
Neben freier Station und 
Wäſche wird ein Lohn von 20 bis 
25 monatlich, je nach Leiſtung 
gewährt. (16800 
Bewerbungen unter Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen find uns 


mit 12 Fremdenzimm. u. großer 
Ausſpannung, in welchem ein 
flott gehendes Material- und 
Schankgeſchäft berieben wird, 
bin ich willens an zahlungsfähig. 

Käufer unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Das 
Grundſtück liegt in nächſter Nähe 
des Bahnhofs u. bringt außerd. 
2500 % Miethe. Off. unt. 03622 b 
an die Exped. d. Blattes. (36226 


Gründlicher gewiffenhafter 5 ; 3 u a Uite m gut erhaltener AG 
klapierunterrichk wilderthell Au⸗ und Verkauf Vorgerückten Alters] : K fe $ jie 
Frauengaſſe 15, 1 Tr. (32906 von : wegenwill ich meine Schmiede n. l fi TE dienen up erkeſſe 

— dł N li ll fi dh il Bauſtellen ſofort unter günft. f pu 27, | 60—70 Liter Inhalt, ift billig 
2 Stal und Jandl. Prundbestt Bedingungen verkaufen. Näh. für Slaatsbahnanſchlußgleiſe, zu verkaufen bei Schultz, 
N W. fomie le ranie ryż! S 17 . und | Paradiesgaſſe 14. (40206 

i rdmann, Schmiedemeiſt.⸗Ww iebebühnen billigſt abzugeb. | Bir B ; 
kauft Friſeur⸗Geſchäft Beleihung ron Hypotheken Poście Aerien-Gefelliaft. - bett Senden wk Nabe 40256 
JANALE Aust. Graben 26. (38676 und BA Ankauf. È vorm. Iren stein. k Kopae Fut erh. Smg iim, a. sOn: 
Alte N. 3 zolige Beschallung von Bangelderm „„ paſſ 18 b. Ketterhagerg. 3,2. 
eis. Rühren mit Nullen) errang, Sr | . ern we 
Í ! 1 1 PNA n EN . 3. v. g. 9, 8, r. 
u / 3 a Friedrich Basner, TE Ta TP 15 Tafelfeder wagen, ſtark, le a.2fp., 
ge > ee n eee l | pr 6.3u vert. Qanagarten 31. (40286 
Dom. Adl. Gr. Czapielken Verkaufe mein kl. neues Haus, 8 4 . 
bei Kahlbude. „6476 Altstadt beleg, Wohng. Stube, 10 bis 25 Hektoliter Inhalt, hat] Jeichol⸗Reißz J p.Ketterh.-G. 9 2 
j billig abzugeben (16618 1 noch gut erhalt. Kinderwag' ift 
Otto Jost, zu verkauf. Rammbau 51, 1 Tr. 
: Mh. Zylinderbureau m. Speijet. 

Neufahrwaſſer. A 100 

1 wohlgez. Gummib. u. 1 Waſch⸗ eee 
PA tiich mit Marmorplatte ift zu ver- Zw. Weingebinde u.Zrittleit.find 
kauf. E EDE KA Ga. Wallg bill zu verti. Biidhofsgajje 14, 2. 
m | Gin fajł neues Herrenrad 
Fortſetz Füllhürner, Körlchen, ift krankheitshalber billig zu ver⸗ 
e e ee af te Strünfe, Spirgeltanken kaufen Altſt. Graben 112, 4 Tr. 
nn ‘oig aumeosster | marsine meneh: Sonjas Bil ga 
(vornehmſter Hausen. Familien⸗ 39045) RABA OE 20! verk. Breitgaſſe 77, im Bilderg. 
hund) 4 lang⸗ u. 1 flockhaarig. r. 78 farte Kaſtanſenſtämme ind 
I { z URZ und 5 anienftämme find 
a bO 12 Damehuhr, billig KACA zu verkaufen Obra, Oftbaon 6. 
Monnt. „kto (a bertet Blut, Breitgaſſe 24. (16739 | Drehrolie gu vrt. Neſterg 14, pr, 


ſofort einzureichen. Salt 9 5 FFC TT 
r. Stargard, den 1. Okt. 1900. a, 17 8 (16758 | Wäsche, Gaschi $ i Ma anaa aia reis b ; i 17 Ein gut erhaltenes Damenrad 
eee öffentlich meiſtbietend gegen e Wırthschaien pp G85 Eine günſtig gelegene e eee { arasseı Hasten-Teder Wagen, ift gu verk. Breitgnffe 53, 3 Tr, zu vert. Breitgnffe 58, 8 Er. 
faſt neu, poji: für Grünwaaren⸗ Gimonad., Selt- u. Pafentflaſch. 


Der Magiſtrat. 
> 4 Buchdruck.⸗Beſitzer, Dt. Krone. 


gleich baare Zahlung verſteigern. . Stegmann, Hausthor 1. B , t M 
Gert Neumann, „| Basentfinichen "AR werden nyrene „Zwinger Corona. (16807 
Gerten. Die Aan | gefauft Yaltadie Nr. 15, (38726 | im dime garen mit Vorgarten | Sed de ee 
i EE TN Auktion Kaufe 66. Betr, g. Wirchſch 5.6. von der Nordſtraße 28, Zoppot, Schreibt, Berit, Fiont., Spht, 
indet in Oliva ftatt (nicht in] Pr. s. renselau, Häkerg 31.(38736 | der ſchönſten Gegend, gleich] Stühle, Komm., Betta. u. Bett, 
Ohra, wie in der geſtrigen 7 preisgemäß zu verkaufen (16742 Pflrſp., Reg., Blmut., 2Marmrt., 5 
Spiegelranken, loje Mohnblum. 


Nummer angegeben.) r f 9 | +24 Kickt rſtmeiſter a. D. Job i 
CCC Ho je 1 et E Don To f eifter Teyp 3. vk. Jobannisgaſſel9,/ 1). 60, 40.3, ſow. Spielſachen all. Art 


Mobiliar - Auktion! für Strider, Wilden. Betten | Recuttaoı, 7% fette Gwwothet | vertaufen Honfenga e 83 (40006 | 28050) Tobiaanaffe Ne. 29. 
werden ſtets gezahlt. Offerten en ee rene 


: 3000 A Anzahlung. Näheres Fi Bai 
Danzig, Frauengasse 44, unter R 550 an die Exp. (39136 „ 


händler, ſteht z. Verk.bSielaff, 
Bäckermeiſter, Strajchin. (3940b 


Rieſeumohufräuße, 
Slaktpflanzen, Nofenbiinme, 


zu verk. Peterſiliengaſſe 7, 2 Tr. 
Zimmerkloſett, Bidet, p Hanteln 
u. kl. Fleiſch⸗Hackmaſchine billig 
zu srt Bootsmannsg.1, Klempn. 
Eine Fuhre Dung 

iſt billig abzugeben (118g 
0 tasgaſſe Nr. ST: Schidlitz, Carhäuſerſtraße 36, 
Ein gut erhaltener eiſerner —ͤ —— 


Regulir-Ofen UI 


; 7 
Auktion 
Altſtädtiſcher Graben 94. 

Am Sonnabend, 6. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 


Schmiedegaſſe 14, rechts, 2 Tr. 


. 1 —11 u r. j 
der Zwangsvollſtreckung: Saal-Etage. Ein gut erhaltener F Dynamomaschine, FRE. wee er VOIN — 
1 Buffet, 1 Sopha mit Aus⸗ D b d f Neues Grundſtück in Schidliß 3 P. S., 110 Volt., 25 Amp. an hinen A. G Männlich 
zientiſch i Spiegel mit Konſole, Freitag, den 5. Oktober er., Auerbrandolen | mit Mittelimohnungen günſtig zu umständehalber billig zu verk. Sc de e 5 4 = — 
IDamennähtiſch nußb. ½ Dtzd. Vormittags von 10 Uhr ab zu kaufen geſucht. (39596 | verk. Näh. Pfefferſtadt 30, part. | Of u. R 628 an die Exp. (4002 Ef fehr tur erh unde 577 = 
ines der aftbctiibinieften | Zz Enn ſehr gut erhaltener Kinder⸗ & 
ute 


werde ich daſelbſt im Auftrage] Angebote mit Preisangabe unt. Eines der altberühmteſten 


Folgendes verſteigern, als: R. K. d 8 ; 12 w 

1 Plüſchgarnitur (roton ini „„ = Geichäftshänier, 

7 Bec, e . Häckſel, | moru bedeutend aroncs 
7 CEEE., »Sopha⸗ 2 A $ „ 

ie, 1 Schreibſekretär, 1 napp geſund u kurz geichnitten, kauft R i 0 | | 

f end an AN Lune 2% Brauerei Paul Fischer, estanralions 80 lll 


Stühle nußb., 2 Sophaſtänder, 
mit Leuchter, 1 Etagère, I Ser⸗ 
virtiſch mit Kaffee⸗Alfenid⸗ 
Servis i Kronleuchter 1 Tiſch⸗ 
decke und 1 Teppich (16806 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 
Heumarkt 4 


Motel zum Stern). 
Sonnabend, d. 6. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Gegen⸗ 
ſtände, als: i 
1 Herrenfahrrad, 1 nußb. 
Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. 
Pfeilerſpiegel mit Spiegel⸗ 
ſpind, 1 Sopha mit rothbr. 
Plüſchbezug, 1 Tafeluhr mit 
Schlagwerk, 1 zmeijduligen 
mah. Sophatiſch, 1 nußb. 
Waſchtiſch m. Marmorplatte, 
1 nußb. Wäſcheſpind, 1 Hänge: 
lampe, 1 mah. 2ifür. Kleider: 
ſchrank, 1 Kommode, 1 Chaiſe⸗ 
longue, 3 eich. Tiſche, 6 eich. 
Stühle und verſchiedene 
andere Gegenſtände 


wagen, neue Fagon und eine 
große Badewanne ift zu verkauf. 
Langfuhr, Marienſtraße 17, p. r. 


Ein noch gut 
erhaltenes Buffet 


iſt Umzugs halber ſofort zu 
e b 2 erfragen Sand⸗ 
grube 21, reppen links. inde : p í 
175 2 i A EFF i n dauernde Bejdditig, 
Pfeilerſpiegel,(Elagere, Meyer's Danzig. Hundegaſſe 9. (3916 mit Spezial⸗Ansſchauk (A greſtark Handkoffer gu ut, Aft. | be J. Jaddakon, Dodi 
Lexikon, 2 Plüſchſophas, 1 Saal Mahagoni Eerbirtijdhdhen |, der belebteſten Haupt- Graben 103, Eg. Gr. Mügleng. a i 77 markt 22 (618608 
, , für die Weinirige u. iiia 
Lelegantes Paneelſopha mit | III I IP OLETE | Beſitzer nicht hier wohnt, von | Weudteſche Sch z pt. Hl. Gſig. 30,2 beſte Hinterm au sſteine a eee 
iger ncht b ' 1 Br Kutscher, 
ni at, Klingelzug billig zu verkaufen. Näh. Sopengaffe64,Laemmer. verhelrathet, zu Martini geſucht. 


e eee a Fin e en en jfofoxt billig zu verkaufen. FKalkgaſſe 5, 3 Tr. iit ein elektr. | (Neufahrwaſſer lagernd) abzug. 
FALLIXIIIIITIIIIIIITIPENN JE 7% Eugen Ziehm, (16564. 
1000 Meter altes | aa. dremni sei Sarxan, 


einfaches Mobiliar, Wand «| nebit Tombank u. Bierapparat 
$ Oefen und Ghiiten $ 4 
| +. | Gidtige Rockarbeite 
Feldbahngleis, | E t ht 


Dekorationen, Nippesjachen „| au kauf. gej. Langfuhr, Eſchenw.9. A 
Wirthſchaftsgegenſtände, wozu Fe 7 Heilige Geiſtgaſſe 84. 
einlade Sommerfeld, Auktionator Milch! Milch! Ein Haus vom beiten Material 
2 zum Abbruch zu verkaufen 2 
2 Heil. Geiſtgaſſe 14, im Lad. 2 
i A Bahr; Schneidermeiſter, Lange 
zum Betriebe noch geeignet, fuhr, Aa 41, 37415 


und Mobiliar⸗Taxator. (3988b Suche ein f 
F en kleinen Hoften f erbaut, nahe Hauptbahnhof für 
DJ| uftion (8919b Milch bis 100 Liter täglich. — 310000. 4 v Off u. R523 d. Bl. 
N Offerten mit Preisangabe unt. | ggg — p | 0000000009000000000 
54 Altſtädt. Graben 54, f. Ls en die Erbe 5. 8L.| Zu Baustellen,] Sievers wegen, leci zum 0 
; Nur gute Möbel: ein Paneel: | elegant, mit Vis-à-vis- Sitz, febr | WE im Ganzen oder getheilt Barbiorgehilfe kann eintreten 
„Donnerstag., 4, Freitag, Su Schlafſopha, ein kleiner Herren: a gut erhalten, verkauft (4025 demnächſt zum Verkauf gelang. Schilli A 
Sonnabend, 6 jed. Bal OK: S 7 Abrik oder ’ den ſchon] Chilling, Laugfuhr. 38866 
e Schreibtiich, nur gutes Pianino, Nofcz, Wagen⸗Fabrik, Gefl. Anfragen werden ſchon | ET geren 
Vorm. werde ich im Auftrage alles nußb., gegen Kaſſe billig⸗zu Vorſt. Graben 26. jetzt erbeten unter 616474 an 2 Barbiergehilfen ſofort geſucht 
ein groß Reſtlager in [EDT guten kauf. gej. Off. unt. R 665. (401761 - Lagerplatz . u | Eoen aeaa (16474 A. Ciesniewski,Schıdl.106.(38696- 
wollenen⸗ u. ſeidenen Kleiderſt., 1 Geſgenkaſſen w.gek Breltg. 70,3 1 1 U Fenfterfritte, geffvichen, auch z. Wir ſuchen für unfere 
Gardinen, Boriieren m. tidex. | Konıtotetubl ju faufen neige Lebe n Etabtasbiet ein] 1 großer Speifeiärant, dea elena l. alen 
Teppiche, Läuferſt. u. Sammete, Offerten u. R 686 an die Exped Terrain, ei pią 880 1275 1 Spieltiſch, gu verkaufen 17 PER — — ce tiichtige Former 
Strafe und am Bahnglei 1 Waſchtiſch, (40266 Giferner Dien zu verkaufen go hohem Lohn und dauernder 
Sandweg. Kauer. Beſchäftigung. 18686 


Einſchüttung.,Bezüge u. Tiſchz.u. Einf. FKomtoltſeſſel, fen. Dill. zu f gelegen, billig zu verkaufen.] 1 Paar Bettgeſtelle, komplett, 
Taft neues Rcpofitorinm Nordische Elektrizitätts: 


Laken, f. Damen⸗Mäntel, Kinder⸗geſ. Off. unt. R 684 Exp. (16803 0 8 A N 
Heider u. Knabenanzüge ſpwie Guferb. Schlaſſopha zu kauf. gef. A. Ruibat, Beibenanffe 1e, 5 
1 u. 1000 Zigarrenkiſten für jeden und Stahlwerke 
Preis zu verk. Pfefferſtadt 1. | Aktien⸗Geſellſchaft, Abth. Ofte 


U | Of. m R 074 an Bie Erv. OEB | peitine Geifnafe Ba. | Fre u 
7 rde = 7 7 A I N 
Suche gut erhalt. Laterne mit Frundſüch mit Auffahrt Vom Abbruch i 
- | Priestergasse I Gr Hühnergeb. z. ut. Drehern. 7. deutjche Induſtriewerke. 
7 Eine Nähmaſchſne zu verkaufen] Tüchtigen Barbtergehilfen fu 


öffentlich an den Meiftbierenden | anderes à tout prix verfteigern, > À 
4 3 gleich baare 3.56819 wozu einladet 5. Weinberg, Arm, welche fih eignet, vor > i f 

Speichern und Hofraum leine Sir : 

an 5 und Holt nahe | Dhiren, Fenster, Oelen, Steine.] Se 2 Eg Zwirng, 2 Tr x. | W. Remus, Stadtgebiet 7. (88156 


verſteigern. jeja | ul u. Taxator. Fiſchm. 41, | einem Gaſthauſe anzumachen. 


Romarbeiter 


| bei hohen Arbeitslöhnen 


Janisch, Gerichts vollzieher, Aufträge z. Abhalt. v. Auktionen] Offerten unt. R 655 an die Expd. 


Breitgaſſe 133, 1. w. tägl. entgegengen. Fiſchm. 41. i 2 5 .cc. nn 
u. 5 Grundstiicks:Verkehr Horkensaſſe, bei 0000 m.“ Juiz. und Brennholz.  : p EEE | | ser esdpedilións-Gegehali 
Mobiliar-Auktion e een |... ME, O ene SR ee ii bic 
a Franengaſſe 33, 1 Treppe. Verkauf. Heilige Grittaafie ża ŚW > (38926 iig Il] If 8 Offerten unter 
Freitag, 5. Oktober, Vormittags 10 Uhr, werde ich 5 £ > 7 8 i rd ni J, AMERA a N R 571 a. d. ed. d. Bl. (i 
daſelbſt folgende Sachen, als: 2 Plüſchgarnituren, 2 Trumeaux⸗ Kapitals Anla e. Kleine Maſchinenfabriß DIN: ZAC q Die Häuſer Fuhrleute 


mit Eiſengießerei in Oſtſeeſtadt 


ſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Buffet, 2 Paradebetigeſtelle mit 
Matratzen, 1 Schlafſopha, 2 Plüſchſophas, 1 Ripsſopha, 1 nußb. Danzigs beleg. Zinshaus mit kl. 
Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Bette | Wohng., Stube, Tab., Küche, neu | Off. unter R 696 an die Exp. erb. š ; 
geſtelle mit Matratzen, nußb. Sophaliſch, 1 Speijetiih, Stühle, erbaut, fefte Hyp. bei ca. 150004] Sofortiger Verkauf. ; | $ 
Bilder und 1 Spiel » Automaten öffentlich meiſtbietend gegen] Anz. zu vk. Ueberſch. 3000 & jL Nähe Danzigs, Gaſthaus nebſt ll 

gleich baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. Offerten unter R 663 an die Exp. 3 Mrg. Land, gute Einnahme, Ka) 


Beabſichtige mein in beſter Lage 


q ei 

Fee Dee zn 
um o. ru bverkau . 4 { 

A werden. ` (16794 D | Dampl-Zierelei Sehiiddelkan, 


RNeflektanten erfahren ne 
€ Näherestohlenmarft29. 4 J. Abrahams. (16723 


preiswerth zu verk. od. zu verp, | verkauft von jetzt ab 


A. Loewy, Auktionator. Fuſt augeb. Paus derrſch Wohn. ſiche re bypoth., umſtändh. z. verk. per Scheffel ab Feld mit 1,60 4 .. Abraham, (16723 
NB. Gekaufte Möbel können evtl. behandgelder werden 8—48. |-bet.pyp. 10 fen 4%, Anzahl. 5000. 4 Pr. 17000. EJ ere R hd Einen Malergehilfen ſtellt ein 
und einige Tage ſtehen bleiben. Bed. ſ.günſt. z. vt. Off. u. R 637 erb. I Lukowski, Kaſtanienw. 5,2, H. l. o ©s Sede s | Dross, Dienergajje 7. (39486 


Ar. 285, 
Einen jungen gemandten 


Hausdiener 
ſucht Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Stadt⸗Reiſender 


wird per ſogleich zu engagiren 
geſucht. Offerten mit Gebalis. 
anſprüchen unt. R680 an d. Exp 
. ERY. 
Schuh machergeſellen können 
fih melden Melzergaſſe 10. 


Bautechniker 


wird sofort auf mehrere 
Monate zur Aushilfe gejucht, 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter R 666 an die Expd. (4011b 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


Nähterin, die in der Wirthſchaft 


A i engeren i „kli 1. ärt. für d. ganz. 
NARARILKARKÜRKRARRRNIH note Sleiſchergaſſes behilflich ſein muß, f. d. Beſchäft. 
3 : K tsch er "Fine ordentliche kräftige Frau u. Wohn. Hundegaſſe 80,8 links. 

s p 


33, wird zum Flaſchenſpülen ge⸗ Ordentl.Aufwärt mit g. Zyn..d. 

braucht Hundegaſſe 46, Keller. Vorm.geſ.Holzgaſſe 21, 2, rechts. 
1 Ein abſolut nüchterner, zuverläſſiger erſter Kutſcher, 
welcher bei der Feld⸗Artillerie, Kavallerie oder beim 


Eine ſaub. Frau zum Flaſchen⸗ 14 jähr. Mädch. z. Bücher⸗Aus⸗ 

ſpülen kann ſich melden Bier⸗ tragen geſucht Am Spendh. 2. 

Train gedient hat, zum ſofortigen Eintritt geſucht n großhandlung Langenmarkt 20. Handnätherinnen auf Hoſen 
von der (16677 f Aufwärterin für den Vorm. u. z. 
Waſchen gejuchttyrauengajje33,2 


D 7 1 Eingang Büttelgaſſe 9, r. Empfehle v. ſofort od ſp. 
Aktien- Gesellschaft für Suhl-Fahrikation . Ant, an. weder on. Fran 
(Patent Terlinden), | otyneAnfaną, jogl.gej.gur ſelbſtſt. 


Ig. Mädch. wird zum Nuſwarten] eine perf Köchin,e.gew. Stuben: 
s Leitung v. 4Kindern v.3—6 Jahr. 
Gossentin bei Neustadt Westpr. 5 


4, Oktober. | ; 
Füchlige Puh Directrice FG = 


ſucht Stellung, am liebſten in 
Danzig. Offert u. K 648 a. d. Exp. 


Gründlicher 


1.28 b. eric. h Neg. 3 Klavierunterricht 


K 


wird ertheilt von (39356 
Clara Duff ke, 
gepr. Klavierlehrerin, 

1. Damm Nr. 4, 1. Etage: 


nt. ją. Mädch. w. ſchneid.ſw.and. 
Handarb. m., |. Stell. i. anſt. Hi. 


KN 


2 s 
i : | „mädchen, e. ſaub. Hausmädchen | 90 | -J kel 
Se b RSE te d. ſelbſiſt. koch. k, u.arbj.Madchen (I BIO NŚ II Ul, 
Of. unt. R 670 an d.Exp.d.Bl.erb: | Suche eine tücht Kochmamfell, 


Eo endet e Handwerk für Alles v. ausw. mit gut. Büch., Heumarkt 6. 
Alleinſt Frau z D, 
BZANEWAWZIWCEAKKZAWIEŃ | Lirio. zu 1. Of. R660 0.3.6 | f 


jom.Kindermädeh. u.Kinderft., 
vorzgl. Zeugn. F. Marz, Jopeng. 62] Knaben EN moinen 
seare pa onean e, für die 6. Klaſſe einer höheren 
i i ſtändi Pfefferſtadt 73, Plättanſt., ſucht 
Ein tüchtiger ſelbſtſtändiger Ae bene tlicht. Plätte rinnen. 


t.] Eine jaub. Waſch zu Reinmachefr. 
blu. Stell. Hühnerbg. 5, Th. 4, 1, 1. | Lehranſtalt. | 
Der Winter⸗Kurſus beginnt 


Zuverlässigen Móbeltischier 
ſtellt ein 
H.A Schönke, Am Spendhaus 6. 


Junger Mann, 


tüchtiger Rechner, "EUR zum 
ſofortigen Antritt geſucht. dei. 
Offerten unter R 626 an die 
Em dieſes Blattes erbeten. 
„ . beten. 
in Tapeziergehilſe und ein 
Tiſchlergeſelle finden ſofort 
Beſchäftigung bei Loewy, Möbel- 
magazin, Eliſabethwall 6. 
E. Tiſchlerg. a. Mob. £ figa. dau 
Arbeit meld. Ohra, Bolteng. 1. 
i TYPA W A ha 
Tiſchlergeſellen können ſof. in 
Arbeit treten Brabank 20 Hof. 
1 guter Rockarbeſter fann ſich 
melden Töpferg. 17,1 M.Obermeit 
5. Berlinu Schlesw ſuch. Knechte 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſes7. 
Hoteldiener, Hausdien. Kutſcher 
auch jüng. Leute, ſof. bei hohem 
Lohn zahlr. geſucht Breitgaſſes7. 
Ein junger Barbfergehilſe kann 


Barbiergetzilfen ſucht Otto 
Ernst, Junkergaſſe 1a. (40326 
Nebenverdienst. 

Wer in jeinen Befannten= und 
Stundent8. bei hoh. Prov. Looſe 
verkauf. will, beliebe ſich z. wend. 
u. Nr. 9100 an die Exp. d Meckl. ⸗ 
Strel, Landeszeitung, Neuſtrel. 


Schiffsmaſchinen⸗ Monteur und 7 ads 
Garantie⸗Maſchiniſt, Jigarettenarbeiterin. 

ein tüchtiger Winkelſchmied, 
ein tüchtiger Werkzeugſchmied, 
zu baldigſtem Eintritt auf dauernde Beſchäftigung geſucht. 


3 Ungegote mit Zeugniſſen ꝛc. A (16819 . West F. Kartonna en-Fabrik 
Tönning a. Eider, Schómer & Jensen, s tesknic 92 


Grosser Nebenverdienst 146813 I melden Goldſchmiedeg. 7, Hof, 2. 
sich durch Ausnutzung seiner freienZeit ohne besondere ig. Mädchen z. Handnähen gej. 
Miihe,ein. schönen Nebenverd.versch.will,d. sendeseine | | Langgarten 48-50, Th. 8, 1 Tr. r. 

- Adr. u. S. T. 837 anHaasensteinxvVogler, Akt-G., Köln Rhein 


E. Anfwärterin bitt. um e. Stelle 


mit Buch, kann ſich Tine gelibie Plätterin Judt 
Heil. Geiſtgaſſe 100, 11 Treppe.] Beſchäftigung in Privathäuſern 
Mädchen, im Nähen geübt, melde] Katergaſſe 24, 1 Treppe. 
ſich Tobiasgaſſe 5, 2 Treppen. Empfehle Köchinnen, Stützen 


Innge Aufwärterin die kochen können, und tüchtige 


ſofort verlangt Heil. Geiſtg. 53,3. Ene a Heil, ne 
g nel. Si Geita 612 (40210 | Empfehle ein ült. Kinderfrl. 
F - | w, auch ſchneidert, eine in feiner 
Küche erf. Stütze u. e. perf Köchin, 
ſowie eine einfache Kinderfrau. 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. 
Alleinſt. Mädch. m. g. Z. b. um St. z. 
Waſch. u. Reinm. Kl. Bäckerg. 1, pt. 


Geübte Zigarettenarb. a. Neger 
melde ſich Kohlenmarkt 31, 3. 
1 Aufw. m. Zeugn. f. Vorm. melde 
ſich Kohlenmarkt 30, 3 links. 
Tüchtige Arbeiterinnen und 
Lehrmädchen ſtellt ein 


Schiffs werft. Ein ordtl. Mädchen v. 15-18 Jahr. 


für feſten Dienſt kann ſich ſofort 


Lehrmädchen zur Zigaretten⸗ 
Fabrikation verlangt Vorſtädt. 
Graben 18, 1, Komtoir. 


Saubere Aufwärterin 
melde ſich Kohlenmarkt 25, 1. 


1 > GeubteNähterin f. d. Damenſchn. 

( f (l $ f | I i t. fich melden Beterfilieng. 12, 1. 
= > Junge Aufmärterin geſucht 

ſtellt mit oder ohne Station ein | Altſtädt. Graben 48, 2 rechts. 


Otto Jost, Aufwärterin für den Vormittag 
Neufahrwaſſer, ſw. verlangt Altſt. Graben 1824. 


geſucht Breitgaſſe 22. 
Lehrmädchen a. anſt. Familie w. 
f. m. H.⸗Art.⸗Geſch. p. ſof. 3. eng. 
g. J. Rosendorff, Altſt. Grab. 96/7. 
Eine Nähterin wird geſucht, 
Holzgaſſe 21, 2 Treppen rechts. 


vorhanden. 


Der Direktor 
Dr. Fricke. 


d. Ą üttel 10/113. | ben 11. Oktober. Anmeldungen 
F erbittet Vormittags (16661 
Elisabeth Thomas. 


Annahme 


Mädchen für Alles v. außerh. e en ee 


Handarbeiten, 
in Spitzenklöppeln, 1 a 
ſchneiden und Maſchinennähen 
iſt täglich bereit (39346 
Dufke, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 

1. Damm 4, 1 Tr. 


Oberrealschule zu St. Petri. 


Aufnahmeprüfung Montag, den 15. Oktober, 9 Uhr 
Anmeldungen vorher im Schulgebäude Poggenpfuhl 49. In 
den Stufen 9 bis Quarta einſchl. ſind Herbſtklaſſen nicht mehr 


(16663 


i l Ahpib mit M: i Ein j. Mädchen v. 15—16 J. zur p ś 
fich meld. Pongenpfuhl 52 (39966 Passłabrik mit Dampibeirieh, te 11. 5 leicht. Arbeit Aeltere einf. Stütze wird wen. 
* SEANA Erkrankung auf kürzere Zeit gej. 
Offerten u. R 692 an die Exp. 
1 ſauberes junges Mädchen 
zur Aufwart. für den ganz. Tag 
geſucht Holzgaſſe 7, part. rechts. 
Gew. Verkäuferin f. Chokolad. u. 
Konditorw. geſ. Off. u. R 681 Exp. 
Aufwärterin gej. 1. Damm 4, 2. 
Strickerinnen für Kopf u. Zail- 1 
Tücher finden Beſchäftigung bei 


erer sehe Mete Midehenschue 
Selecta und Seminar. 


Poggeupfuhl 16. 


` Das neue Schuljahr beginnt am 16. Oktober. Zur 
g Annahme neuer Schülerinnen werde ich am 11., 12., 13, und 
Alexander Barlasch, Fiſchm. 35. | 15. Oktober, 9—1 Uhr, im Schulhauſe bereit ſein. Für 
Ein gewandtes Fräulein, die unterſte Klaſſe werden keine Vorkenntniſſe verlangt. 
nicht unter 20 J., für 3—9 Uhr Die Aufnahmeprüfung für das Seminar beginnt am 
täglich ſucht ſofort Kaiſer⸗ 15. Oktober, mor ens 9 Uhr. (16293 
Panorama, Paſfage. i Dr. Scherler. 
Junges Mädchen f. d. Nchm.n.ein. 
Waſchfrau k.ſ. m. Röpergaſſe 15,2 


Stellengesuche, 
Männlich. 


— ... a 
Ein tücht. Maurer für ſämmtl. 
Reparat.⸗Arbeit. bitt. Beſchäftig. 
Zu erf. Gr. Rammbaus8, 1 Tr.ht. 
Ig. Mann, Milit.gew.,gel. Müller 
u. Tiſchler, ſucht, geſt. a. g. Zeugn. 
Stell. Off. unt. R 675 an die Exp. 

Junger Mann, zirka 20 
Jahre alt, vom Lande, ſucht 
ſofort Beſchäftigung als Kutſcher, 
Hausdiener oder ähnliches. — 
Offert. u. R 653 an die Exped. 
Suche a. Aufſeher od. ähnl. Stell. 
Kenntn. i. Schreib., Ren. Baun. 
Maſch.⸗F. z. Gen. Off. u. R 688 erb. 
Tit. Hausdiener n. Kutſcher 


756 


Tücht. Stäbeſpalter k. ſich mid. 
Oh ra, Schönfelderweg 38, (39446 


—— — ———— ͤwuC̃— 
Ein Kolporteur für Stadt 
u. Land z. Verkaufen religiöſer 


Schriften bei hoher Provifion 
wird geſucht. Offerten unter 
R 630 an die Exped. dieſes Bl. 
Ein Heizer für dauernde 


Vorbereitungsschule 


Kaſſubiſcher Markt 23 part., (zwiſchen Bahnhof und Wiejjer: 
ſtadt.) Beginn des Winterhalbjahrs am Dienstag. den 
16. Oktober. Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen 
bin ich täglich Vormittags von 10—12 bereit. 


Margarete Magsig, Vorſteherin. 


eee 
Heumar » 


Der Winterkurſus beginnt den 11. Oktober. Anmel⸗ 
dungen erbitte Vormittags. (16660 


Elisabeth Thomas. 


empf. F. Marx, Jopengaſſe 62. : m ri 
Allgem. gewerbl. Müdeheniorthildunenseinle, 


Weiblich. 
$ Der Unerrit für das diesjährige Winterhalbſahr beginnt ö 
Mollanvermitteline Dienstag, den 16. Oktober 1900, Nachmittags 2 Uhr, N 
j | 5 in Neger ee M. 1. ee po gen⸗ i 
4 eye pfuhl 16, und erſtreckt ſich auf: 1. Deutſ riefſtil, 2. Kauf⸗ 
des Pereins der weiblichen männiſches mo e a AA Kall igraphie / 5. Unter⸗ 
in 5 richt auf der reibmaſchine, 6. Körperzeichnen und Orna⸗ 
Augeſtelten in Handel und mentieren, 7. Naturkunde, 8. Handeisgeographie und 9. Steno⸗ 
Gewerbe. SA ar Wy Piria PA us Unterricht 
Den Herren rincipalen | m der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 
bringen ue RAE koſtenluſe Die Leiterin der Schule, Fräulein gay Farr, 
Stellenvermittlung in empfehl. i 
Erinnerung und bitten, uns dief., Sandgrube 23, 1, > 
eingetretenen Vacanzen zur fit zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung 
Beſetzung aufzugeben. während der Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, ſonſt a 
Meldungen werden entgegen: Vormittags von 11—12 bereit. é f 
genommen in der Geſchäfts⸗ Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. „. (16365 
1 5 Jopengaſſe 65, von 1 big i Das Kuratorium. 
15 


(1882 = 
3 Verein Frauenwohl. 


Junges Mädchen |. Stelle f. Vor⸗ Bildungs⸗A bende. 


b.Nachm. Gr. Schwalbengaſſe 20. | 
Der Unterricht beginnt | 


Tücht. Mädchen f. alles empfiehlt 

Graewe, Heil. Geiſtgaſſe 123. Montag, den 8. Oktober, 

Eine Frau wünſcht Stelle zum 8½ Uhr Abends, Johaunisgaſſe Nr. 24. 
Reinmachen Häkergaſſe 13,2 Tr. Unterrichtsfächer: 15 

Empf. e: Verkäuf. für Wurſt⸗ u. 1. Deutſch, Rechnen, Schönſchreiben, Stenographie. 
Fleiſchg. Graewe, Hl.Geiſtg. 123. Stenogrnphie (für Anfänger und Uebungsſtunde für 
2 Mädchen von außerhalb aus Fortgeſchrittene). Honorar für ein Fach den Winter 
anſtändig. Familie, Anfangsscer, 4 pop 0 y ożył ioa 1 4 mehr. 

ien een BA IDE 3. Buchführung. Honorar für den Kurjus 5 M 


L. Volkmann, Hühnergaſſe 5, Hof, l * A 
Aufwärterin ſucht Stellung für i bei Frl. Henze, Heil. Geiſtgaſſe W 


fle Zan Saet teer 5. 
Auf Gütern wünſcht perfekte 
Modiſtin (ehemalige Direttrice) ff 


Stellung ſoſort geſucht in Ernſt⸗ 
thal bei Olina. F. Witzke. 

1 Schneidergef. ft. d. e, H. Czich, 
Dangfuhr, Eſchenweg 13, (3976b 


i Tüchtigen j 
Friseurgehilfen 


und Volontär ſucht (399 
E. Dudat Hate 


Tiegenhof Weſtpr. 
Zum 1. Dezember eventuel 
früher, ſuche einen mit der 
Teppich: und Mö belſtoff⸗ 
Branche durchaus vertrauten 
flotten 


Verkäufer. 


Bewerbungen nebſt Angabe 
der bisherigen Thütjgkeit wie 
Gehaltsanſprüche und Photo: 
grgphie erbittet (16737 

Wilhelm Daume, 


Junger Mann 


oder Dame 


mit Korreſpondenz und : 

führung im Verſſche rungsweſeh 

bewandert, bei beſp. Anſprüchen 

geſucht. Offerten unter R 583 

an die Exped. d. Blattes. (39620 
4 tüchtige 


ormer, 
5 tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


werden bei hohem Verdienſt für 
auerube Beſchäftigung ſofort 
geſucht. Verheirathete Leute, die 
auf landw. Maſchinen bereits ge⸗ 
arbeitet hab., werden bevorzugt 
und wird ſolchen nach längerer 
Beſchäftig das Reiſegeld vergüt. 
H. Kriesel, Dirſchan. 
Maſchinenfabritk und Eiſen⸗ 
gieherei, (16668 


f 3 2 
i a| Horren gesucht meiner dor. N (46617 | find. Stellung Hundegaſſe 97, 3. 
Herren aller Stände mit züglich. Zigarren an Händler ꝛc.] Größeres Speditions⸗, Ge⸗] Ein Kinderfräulein mit nur 
welche ernſtlich beſtrebt geg. Vergütung von Mk, 150 pro | treide⸗ und Aſſekuranzgeſchäft] vorzüglichen Zengniſſen kann 
find, ſich eine angeſehene i Zigarren⸗ = kauſchegaſſe 10, 1. 
Ześensfietuną, mit jetem, || Wem din | Lehrling ee 
wachſenden Einkommen zu. 46815 [mit der Berechtigung zum ein: | inden f. dauernde Beſchäftigung 
de und fich als Ein jung. Ciſchlergeſelle Offerten unter R572 an die Exp. Frauen z. Miſchabholen können 
Juſpektoren e E dee soniad, Lehrlin fich melden Param ae 
i Al Süngerer Materialiſt C} (38296 Xing. Köchin, jow. Hansmädch., 
g Lebens- Volks⸗,Unfall⸗ und Bruno Zimmermann Vergolderei und Kunsthandlung 
e b . . 6 . 
RE "U z Verſicherungs⸗ Langfuhr, neben d. Huſarenkaſ. O. Zalnowski, Jopengaſſe 25. A Dane BE 
Haft auszubilden, f Ein Tapezierer kann ſich meld. a 3 3 Fa e 
R617 an di j 2 Stb.amTage, k. f.m. Johannis⸗ 
Blattes ie 7 0 689800 Für dauernde ſelbſiſtändige Lehrling gaſſe 1, in d. Plätte rei M Hasslan. 
: Stellung wird ein (16804 49 & 1 Mädch. von 12 —15 J. kann ſich 
Ilotigr Tapezierer Ruft hat, die Uhrmacherei zu | Tältere Frau für 3 Stund Morg. 
5 erlernen, kann fih melden Bei | kann fiH melden Tobiasgaſſe 6,1 
J. Nordt & Sohn, Bei höchſt John ü fr. Reife ſuche 
; . d. St. f. Danzig zahlr. ͤKöchinn., 
f , Einen Lehrling | a 35 hir 
1 w boa BE gegen monatliche Bergiitigung | Stub u. Haus niäbch ee 
Uebereinkunft. Verheirathete Aut Adolf König, Juwelier,] Kufwür uc Afefieritadt 29, 
3 Für meine Drogen- und zu e. Kinde gej. Straußg. 3, tyr. 
Nundelins ck Passarge, Barben-Banding, fude zum | Jg . 
i 4 intritt einen gräl.eri.m.&i.m.Sunferg.10-11,1 
Schwetz a. W. ojortigen Ein ? 
z. Aufwarten melde ſich Poggen 
pfuhl 11, Gartenhaus, Mohaupt, 
di Ordentl. Frau i Hauſe z. Waſch. 
Haus if Ier ſteigender Remuneration,(16775 Eine zuverläſſige 
gewandt und nüchtern, kann 
ſofort eintreten bei (16801 i Ed. Kuntze, Kinderfrau 
Milchkannengaſſe Nr. 8. G í TYB 
Lauggaſſe 11 k. ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 107, 
an a | Erhueiderhandiverk grdl. erl.] Jung Mädchen, 0. Kindern, wird 
r g SPANIE. ee feen will, k. i. d. Lehre tret. Th. Miehlke, b. sofort gejucht Wellengang 11,1; 
8 er A Schneidermſtr., Tiſchlergaſſe 43. Für eine leichte Aufwarteſtelle 
ar. — OC GO, b 
ür mein Kolonialwaaren- | eſuc ; 
Pi geſucht Poggenpfuhl 66, 1 Tr. 
und Delikateſſen⸗Geſchüft Lobi NIN Ae WERK TEE TWE PT PE | 
ſuche per sią einen (16805 N ; ' nn 
222 s: 1 szał „Eyrl. teml. * värter nde 
jüngeren flotten Gür mein Herren Kon- Jef Stellung Saftabie 26, part. 
. KES 1 a . 
E DI ; Geſchäft ſuche einen jungen N Kindermädehen 
l tell ei Wenn als Lehrling. für den Pyt Tag melde fich 
s í 2 Langgarten parterre. 
der polniſchen Sprache mächtig. Wilhelm Thiel, Er fe Maden. a ben gelb 
Bewerbungen mit Gehalts⸗ in jg. Mädchen, imRähen geübt, 
J. F. Jockey-Clubßbßz.„%4h4 
3 2 I . Hausmädch. b. 150% Jahreslohn 
A. Chmielecki, druckeret en Tuch Ob ia Edjónfelderwendi. 
pr Stargard ngen: | Suche ſofort ein anjtändiges 
$ h * ++ 
— Briefmarken verbeten. — Weiblich. u erkänferin 
für meine Bäckerei und Kon⸗ 
St welches etwas kochen kann, von der Wirthſchaft behilflich fein. 
Nn 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach⸗ Photographie ſowie Gehalts⸗ 
— —— 
= (sza Eine junge Dame, . J. Ktindt, Bublitz i. P. 
Schuhmacher⸗guteRandarbeft, welche für 10 4 p. Monat als Für die Schanfabtheilmg 
— ——— — —— — ~e 
Laufburſche m. ſich Breta. 28, nehmen will, melde fig. Offert. geſchäft ſuche ich per 1 Novbr. er 
— — — —ß Tg 4 . . 
Faufburſche gej. Langebrücke 19, | unter R 633 an die Exp d. Bl.erb. geſch 1 zuverläſſige 
Ein £aufbu: fehe tann ſich melden Eine Verkäuferin Verkäuferin 
* 


tadelloſer Vergangenheit, 2 
Monat u. hohe Proviſion. Georg ſucht per ſofort einen ſich melden. 9—11 Uhr. Mag- 
bei guten Erfolgen ftündig M 
jährig⸗freiwilligen Dienſt. (39606 Schneider & Comp. 
Lale Sten deutſchen f find. ſofort dauernde Stellung, geſucht gegen Remuneration. die koch. können, ſucht f. beſſ.Häuf. 
i it das Pla w., 2 5 
en Offerten unter H| Breitgaſſe 79, im Möbelgeſchäft. e e e 
Sohn achtbarer Eltern, der z.Einhol meld. Vorſt. Gr 37 Kell. 
un 
perfekter Dae se | Raba. 1 Berti, Sóteświę und 
bevorzugt. Meldungen an Goldſchmiedegaſſe 34. (38626 E. 14-15j. Mädch. für den Nachm. 
i 2 m Ein ſaub. Mädchen für d. Nachm 
Ig. Barbiergebilfe ſofort geſucht 
Weidengaſſe 27. (4031b ing 
mit guten Schulkenntniſſen bei | Verl. Biſchofsgaſſe 35 36, i. Lad. 
Adolph Schott, | Mülchkannengaſſe Nr. 8. _ 
Sohn anſtänd. Eltern, der das 
J. D 
Domschinski, 1. Damm 13. wird ein Mädch. v. 16-17 Jahr. 
fektions⸗ und Ausſtattungs⸗ 
Langgaſſe 6. (16788 lde ſich Fleiſcher r. 24 
anſpr. u. Zeugnißabſchriften an fr 
markt 21. Alired Winter. junges Mädchen als 
— — — — — 
1 priti. Hausdiener Ein kräftiges Mädchen, ditorei. Selbige muß auch in 
e ELH mi A 5 5. aufprü bet ź 
Schnelderg. e b B.Dienexn 40, mittags geſucht Langgaſſe 85. anſprüche erbeten an (16706 
könn. fidi meld. Heil Geiſtg 128, Verkäuferin eine Stelle an: | nebe 
Kohlenmarkt 27, im Lad. (40156 für die Markthalle p. 1. Novbr. 


pzm | O i elden Otto R x b 3 
1 El. Zaufburjche von 14 J. melde erodi Kendal 17, RR: 84 (An Sonntagen Nachm. v. 2 Uhr 


fih. Off. unt. R 658 an die Expd. Spezial⸗Geſchäft. ab geſchloſſen.) (16715 


Tipt. Rockarb. a. Kundenarb ft ? b ) ! ) ; A = 1 | R 
e. A. Kaesler, Hirida. 18, (39975 | Or dentl. Laufburſche melde Te ger: L. Schilkowski fürDameufrhneiderevengagitt | s | | 
1 0955 lich Langgaſſe 73, Schuhgeſchäft. Ka | Dt. Eylau. f zu werden. Offert. unter R 642. uo N 68 ! | IN | | 


Frisiren 
möchte Dame in mehrerenStund. 
in feinem Geſchäft erlernen. | 
Offerten mit Preisangabe unt. 
R 620 an die Expedit. bief. Blatt. 


Buchhalterin, 


mit der Buchführung u Komtoir⸗ 
arbeit vertraut und im Be ſitz 
guter Zeugniſſe, ſucht von ſogleſch 
oder ſpäter Stellung. Offerten 
unter R 649 an die Expd. d. Bl. 
Suche eine Stelle als Stütze in] 
kl. feinen Haushalt. Bin in der 
Schneiderei u. a. Handarbeiten 
bewandert. Hauptbeding. gute 
Behandlg. Am liebſt. n. auße rh. 
Off. unt. R 667 an d. Exp. d. Bl.erb 
Ordlanſt. Mädch. b.u.Aufwarteſt 
für d. ganz. Tag Häkergaſſe 13,41. 


F jüngere kräftige Fran Aufwärterin für den Nachmittag 
gm ſburſch Ba deren Mann womöglich] geſucht Vorſtädt. Graben 24,1 Tr. 
. d andwerker od. häusl. Gewerbe eee e 
aufburſche tete: Dafür wind re Nod hunay Juchk au dean aet 
geſucht (16810 Stube ühe, Zubepär,gemährt. | © il. Geiſtgaſſe 123. 
A N, Meldungen nurMorgenyreitag, | raawe, Heil, Geiltgaſſe 123. 

Carl Steinbrück, 


Vormittags F 7 7 T 
Eisenwaaren-Handlung. Dominitsiwall®, 2. Bor vente, Ein Dienſtmädchen 
Suche für mein Kolonial | Ein gewandt Ladenmädchen für Js. zwei Hansdiener 


wagren⸗, Delikateſſen⸗ und mein Schankgeſchäft ſofort gel. |. i 
Deftilotionsgefchäft fi (80240 | Meld. mit Abſchrift der Zeugn. finden Stllung im Stadtlazareth 
unt R 530 an die Erp.d. Bl 73897b am Olivnerihot. 16748 


MANN 


für feinfte Arbeit ſtellt ein 
Franz Werner, 

Holzmarkt Nr. 15/16. (40086 
Jüngerer Arbeiter kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 99. 

Ein Hauskſecht mit guten Zeug: 
niſſen kann fidh v. ſofort melden 
Dliva, Zoppoterſtraße 1. (40096 
Tiſchſergefellen erhalten Bee 
ſchäfu gung 3. Damm Nr. 2. 
Tücht Schuhmacher abeft. Rand⸗ 
Arb. ft. ein i. Haufe Melzera. 13. 


Ein Malergehilfe 
fer ei Bobem Rohu dauernde 
ei „ i 
Reuſtadt Wpr 2 440866 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Komtoirarbeit, kaufm, Rechnen, Wechſel⸗ 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 

1 Ausbildung erſolgt unter 
Garantie in ca. 6—8 Wochen. 
Nach beendetem Lehrkurſus erhält jeder meiner 
Schüler ſofort Stellung in meinem Komtoir zur 
weiteren praktiſchen Ausbildung. 

Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche f 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht FR 
bei mir aus. (15058 


C. Wischneck, Süder-Revifor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


d S daa DMK NO —— : 
k ine tücht. Ber fäuferin,d in, RR eee 
2 Lehrlinge, A: > für Kurze, Wollinar Geübte Arbeiterinnen 
ſoſort geſucht. B. J. Fuchs, 
Poggenpfuhl Nr. 46—48. f anſpr. obne Stat. erb. Repfeld & Bin 


g ; konfettion u. „Bl aufbeffereschürzen werden 
Söhne achtbarer Eltern. ee eee k ech 
Max Ruttkowski, ipär.bei u. Stell Off. niitGefnfts: Dominikswal 11.$,1(39616, t; 
Lehrling zur Tiinlerei Hei | Goldschmidt, Allenſtein, Manne Saubere anftänd. Uufwärterin 
ein Schüſſeldamm 43, (39398 fakturw. Woll w.u. Konfekt. (16738 melde fich fof. Langgaſſe 82, 2 Tr 
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LJ Donnerstag 


Ein Geſchäftsmann mit 
eigenem Grundſtück, ſucht zur 


. Gch 1000 Mark. 


Gefl. Offerten von Selbſtdarleih. 
unter R 622 an die Expd. d. Bl. 


10000 Mark 


zur 1. Stelle habe gleich zu ver⸗ 
geben hier in der Stad auch 
Stadtgebiet aber ſicher die Hälfte 
der Taxe. Nur Beſitzer können 
Näheres erfahr. Danzig, Schw. 
Meer, Salvatorgaſſe 10, 2, 118. 
Bitte Papiere mitzubringen. 
Agenten verbet. Nur gut. Haus. 


Wer 


auf ein Grundſtück eine zweitſt. 
Hypothek v.10 000 eintragen 
läßt, k. in kurzer Zeit ebenſoviel 
verd. Off u. R 647 a. d. Exp. d. Bl. 


De Ein tücht, akademiſch 
geb. Mathematiker für einige 
Rechenſtunden an einer Mädchen⸗ 
ſchule geſucht. Offerten unter 
R 603 a. d. Exp. d. Bl. erb. (89776 


Nachmittags⸗Unterricht in 


Landschafts- u, Blumenmalen 


Marie Lück, Sandgrube 1/2. 


— —— ONZE 


Nala Merlin, 


Atelier Jopengaſſe 32, 3 Tr., 
ertheilt Unterricht im (38280 


Zeichnen, 
in Oel-, Aquarell- und 
Porzellanmalerei und 
in allen kunsigewerh- 

lichen ‚Arbeiten. 


Englisch, 
Franz., Ital., Span., 
Portug., Russ. 


Nur nationale Lehrer. Eintritt 
täglich. Honorar mäßig. (14286 
The Berlitz School of Lang. 
Hundegaſſe 26, 1 Tr. 


Niederſtadt! 


Gründl erfolgreicher Unterricht 
in allen Fächern an Schüler und 
Erwachſene (Herren u. Damen) 
wird erth. Grabengaſſe 6,2 Tr. r. 
Eine gute Schülerin der erſten 
Klaſſe einer höheren Töchter⸗ 
ſchule möchte ein. jing. Schülerin 
Nachhilfeſtund. erth. od. bei den 
Schularb. die Aufſicht überneh. 
Off. unt. R 645 an die Exp. d. Bl. 


Malunterricht 


ertheilt (16780 
Oscar Neyer-Eibing, 
Vorſtädt. Graben 6. 


Praktiſcher Lehrkurſus 
für Damenſchneiderei. 


Damen, welche in kurzer wie 
längerer Zeit die Schneiderei 
gründlich u. praktiſch, auch zum 
ſpät. Erwerb erlernen wollen, 
können ſofort eintreten. Auch 
erhalten junge Damen von 
außerhalb gute Penſion. 

Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Fiſchmarkt Nr. 11, 2. Etage, 
Eingang Tobiasgaſſe. 


Fanz⸗Anterrichßt. 


Ende Oktober beginnt ein 


Zirkel für Kaufleute. 


Meldungen nehme ich jeden 
Sonntag v. 4—5 Uhr im oberen 
kl. Saale des St. Joſephshauſes 
Töpfergaſſe entgegen. 

Rob. &orschalski, Tanzlehrer. 


© Tarı-Interriei, © 


Für Erwachſene: Beginn 
d. perſchied. Zirkel am 15., 16. u. 
17. Okt. Für Sonntagszirkel 
am 14, Okt., nachm. 3 Uhr, 5 Uhr 
u. abends. Für Kinder⸗Tanz⸗ 
ſtunde am Sonnabend nach den 
Ferien nachm. 3 Uhr u. 5 Uhr. 
Anmeldungen erbeten täglich 
1012 vorm., ½ 3 ¼ Q nachm. 

Sonntags 10—12 vorm, 


Abzahl. ſofort zu leihen geſucht. 
Off u. R 661 an die Exp. (40016 
Auf fih. Hypothek w. 4-5000 A 
gleich gej. Off. u R657 an die&rp. 

6500—7000 4 juhe auf mein 
neues Haus. Offert. unter R679. 


Ve Ce 


Grüner Kinderſchuh verl. Abzg. 
Petershagen an der Rad. 12, 2. 
Eine Malvorlage verloren. 
Abzugeben Brandgaſſe 9b, 2, r. 
Ein weiß⸗ u. braungefl Jagdhund 
ift gegen Inſert.⸗ u. Futierkoſten 
abzuh. Petersh. h. der P 23/28. 
Ein Dienſtbuch auf den Namen 
Margarete Stange verlor. Abzug. 
Petershagen, Predigergaſſe 1. 
Am 2. Oktober Abends iſt 
auf dem Wege Danzig⸗Haupt⸗ 
bahnhof bis Langfuhr⸗Bahnhof⸗ 
ſtraße eine 
goldene Brille im Futteral 
verloren geg. Geg. Belohnung 
Langfubr, Bahnhofſtr.6,abzugeb. 
Ein Hund (Wolfſpitz) hat 
ſich Emaus 20 f eingefunden. 
Gegen Futterkoſten abzuholen. 
Em kl. weiß⸗ſeidenes Tuch mit 
bunten Blümchen a. d. Lg. Br. um 
2 U. Nachts vrl. G. B. a. Rähm 16,1. 
Eine goldene Damenühr neöſt 
goldener Kette iſt auf dem Wege 
von Langfuhr, Hauptſtraße 71, 
an der Huſaren⸗Kaſerne bis 
Kaſtanienweg zum Bahnhofe 
verloren. Gegen gute Belohng. 
abzugeben Hauptſtraße 71, im 
Laden, an der Huſaren⸗Kaſerne, 
Manhoild. Vor Ankauf 
wird gewarnt! 
Echt. hellbraun. Teckelhund, g. 
erz., abzugeb. Heil Geiftgafjel28. 
Braun, Jagdhund m. weiß Bruſt 
am Sonntag verlauf. Gegen Be⸗ 
lohnung abg. Adebargaſſe 3,2 Tr. 


Damenhut a. d. Strecke Zoppot⸗ 
Danzig i. Zuge verl. D. Find bek., 
w.dring. geb. geg. Belohn. abzug. 
Paradiesgaſſe 3—4, 2 Tr. rechts. 
Tgold. Medaſſſon ift gefund.Ab;h. 
Gr. Biderg. 5, Eg. Kl Gaſſe, 2 Tr. 
Eine gold. Damenuhr Nr.99509) 
mit kurz. Nickel⸗Portemonnale⸗ 
Kettchen verlor. gegang. Gegen 
Belohn. abzug. Hundegaſſe 52,2. 
Groß. grauer Kater mit weißer 
Bruſt, auf den Namen „Peter“ 
hörend, har ſich verlauf. Gegen 
Belohn. abzug. Breitgaſſe 90, 1. 
Pfandſchn. ad. Nam. Holstein b. 
Gostz, 3. Damm üb. e. Trauring, 
am 3, ds. verlor. Abzugb Hinter 


Franziska Tig” Adlersbrauhaus 16, 3. Holstein, 


Tanzunterrichi ŻE = 
Dr, Jelski, 


Tiegenort. 
im Saale der Frau Wittwe Will | w 
hat am 1. Okt. begonnen. Die 
3. Tanzſtunde findet am Montag 


den 8. Okt., Abends 6 Uhr, ſtatt. 
Meld. werd. noch daf. entgegeng. F Kinderarzt, 
Rob. Gorschalski, Tanzlehrer. wohnt jetzt 


Unterricht Hundegaſe 1281 | 


ä über 
in allen Zweigen der praftiichen | | 8 ee (40136 
wie Kunst-Handarbeiten|} Haupt⸗Feuer⸗Wache. 


und im Wäſchenähen ertfciit | | 
Marg. Roeper, gepr. Hand- |i 
arbeitlehrerin, Milchkannen- 
gasse 16, 3. Handarbeitunterricht 
für Kinder monatlich 1 A. 

Wer ertheilt einem Quartaner 
und einem Sextaner Nachhilfe⸗ 
ſtunden in Latein? Gfl. Off. u. 
R 682 an die Exp. d. Blatt. erb. 


Erfolgreiche Nachhiliestand, 


in Latein, Griechiſch und Mathe⸗ 
matik ertheilt billig. Offerten 
unter R 678 an die Exped. d. Bl. 


Oberjefunb. ſucht Stunden zu 
geben. Off. u. R 676 an d. Exp. 


6a p it a hie N i 
Suche 6—10 000 4 a 5% zur 


-a 


Danzig, 
Dominikawal 13,1. El., 


— nen eröffnet. — 
Meine Sprechſtunden finden 
ebendaſelbſt von 9—11 und 
3—4 Uhr ſtatt. (3954 b 


Dr. Kubacz, 


a a a auf = eh Frauenarzt. BE 
aftlichen Häuſer, abjchließen f 
5 2 der Hälfte des Werthes. Patent- REY 
Off.unt. R 126 an die Exp. (34896 Gebisse. 


6000-7000 Mark ſucht 
tüchtig. Handwerksmeiſter zum 
Kauf eines Hauſes. Das Geld 
wird zur 2. Stelle eingetragen. 
NurSelbſtdarleiher woll. Offert, 
unt. R 549 an die Exp. einſ. (39330 
Ein ſtrebſamer Geſchäftsmann 
ſucht 3—4000.% z. Vergröße rung 
ſeinesGeſchüfts geg. gute Sicher⸗ 
heit. Offert. unter R 505. (38876 

1 „4% zur 1. Stelle à 5%ĩ 
ef. Agent. verb. Off. unt. R656. 

«20 000 „4 z. I. St. 5-10 0004 3. 
2. St. ſof. z. beg. Goldſchmiedeg. 8,3. 
16-20 000 m w. zur 1. Stelle von 
gleich geſucht. Off. u. R 668 erb. 


D. R. G. M.. 
Selbst bei geschwundenem ® 
Gaumen ein Losesitzen od. 
en unmöglich. ; 
cnir. 1 
Dr, Gont. Dugen Leman, 
Langgasse 70, Ki 
(nahe Portechaisengasse) | 
früh. Langasser Thor. 
Reparaturen u. Umarbeit, 
in einigen Stunden, (14982 
a Künſtl. Zähne, 
Plomb., Repa⸗ 
55 im) vat.2c.A.Neuhoff 
r — Frauengaſſe 12, 
v. 1. Oktober J. Damm 1,1. (2909 


50.4 bei 15. Berg. g. monatliche E 


Wohue jetz 


hanggan DM, 


Zahnarzt Laube. 
Habe mich in Stutthof 
alis (16608 


Arzt 


niedergelaſſen. 


Ig. Klein, 
prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


ji | l 

in Anger Her 
ſucht Bekanntſchaft mit Dame 
event. Wittwe. Spätere Heirnth 
nicht ausgeſchloſſen. Gefl. Off. 
unter R 682 an die Exp. d. Bl. 


ieee 


Gebild. 20 jähr. Dame aus höh. 
Beamtenfam., ev., heit. Temper, 
beſuchsweiſe in Danzig, ſucht Be⸗ 
kanntſchaft mit ält. Herrn nicht 
unter 40 Jahren zwecks Heirath. 
Off bis Freitag u.R 660 an d. Exp. 


fleirathspartien 53809, enge, 


ſof. z. Aus w. „Reform“ Berlin 14. 


Senden Sie mir Adreſſe. (25506 | © 


Evangel., jg, hübſche, dunkelbld. 


Dame, wünſcht behufs Heivath |} 


die Bekanntſchaft eines Herrn, 
Witwer nicht e 
Beamter bevorzugt. ? 
gemeinte Offerten poſtlagernd 
Konitz unter G. 828. 


Junger höherer Beamter 
ſucht Lamilienanſchluß. 


Off. unt. K 644 an die Exp. d. Bl. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


— —— — 
Aufträge 
zur lebensgroßen Vergrößerung 
von Photographien (auch ver⸗ 
blaßten) in Kreidezeichn. nehmen 
entgegen W. Behrendt, Danzig. 
Allmodengaſſe 1 b, J. KH. Jahn, 

Langfuhr, Ulmenweg 12, 1. 
A welcher am Diens⸗ 
Der Herr, tag in der Theater⸗ 
Garderobe „inks“ feinen 
Hut verwechfelte, wird er⸗ 

ſucht, denſelben bei Herrn 

Haueisen, 
Jopengaſſe 35, 1 Treppe, 
zurückzutauſchen. 

Der betreffende Herr, welcher am 
Montag, den 1. d. M., Abends von 
5—7 Uhr auf dem Hauptbahnhof 
ein. betrunkenen Mann in Schutz 
F ebeten ſeine 
ff. unt. R624 an d. Exp. d Bl. abz. 
Wohne jetzt Langf., Hauptſtr. 10 
Maria Laukin,! Hebeamme. 
Damen: und Kinderkleider 
werden modern und billig 
angefertigt Röpergaſſe 22b,1 Tr. 
E. Damenſchueiderin empfiehlt 
ſich für feine u. einfache Garderob 
in und auß. Hauſe Paradiesgaſſe 
Nr. 9-8, 3 Tr. Pellowski. 
ede Reparaſur an Tiſchler⸗ 
arbeit in Bau u. Möbel werden 
ſauber und billig ausgeführt 

Häkergaſſe 43, Hinterhaus. 
Damenſchnd. empf, fiH in u. auß. 
dem Hauſe Gr. Bäckergaſſe 8, l. 

Dicht am Langenmarkt 

finden Damen guten kräftigen 
Mittagstiſch zu billigem Preiſe. 
Off. u. R 646 an die Exp. d. Pr. 
Damen, welche in Zurück⸗ 
e leben möchten, find, 
in Langfuhr diskrete liebev. Auf⸗ 
nahme. Off. u. R 654 a. d. Exp. d. Bl. 


BW” Privat Mittagstisch 


M 


sę | Breitgajje 90, 1. 


Gute Korelhahn 


wöchentlich einmal geſucht. 
Offerten mit Preis unter 
R631 an die Exped. dieſes gl. 


Wohne jetzt (39846 


Schmiedegasse 20 


Hebeamme Moldenhauer. 
—— — 


Fracks 


und 


werden verliehen 


| Elegante Frans 


d 4024 b 


Frackanzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


AAA 


der Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie 
iſt zu verkaufen Preis44% Off. u. 


b 116817 a. d. Exped. d. Bl. (16817 


Rur ernſt⸗ I$ 


RER AH S 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


e 
Ś dom 1. Oktober ab P 


halte ich meine 


4 Spreńjinuden p 


in der Woche: 


Nachmittags 4—6½ 
Sonntags: 


in meinem (16594 


ſitterarischen Barean D 
Jopengaſſe 4, 1. 
EduardPietzcker, 


Schriftſteller u. Redakteur. 
engere 
Wohne Heil. Geiſtgaſſe 48. 
H. Boltze, Schueidermſtr.(3864b 


— — 


Hax Dülameyer, 
Altſtädt. Graben 63, 


ſucht Mitfrachten zum 6. nach 
Dirſchan. Marienburg Gleich: 
zeitig empfehle meinen Gummi⸗ 
wagen und andere Hochzeits⸗ 
fuhr werte zu fol Preis. (29216 
Sees 
Meine Wohnung be: g 
ndet ſich jetzt 8 
Lo) 


fi 
Altstadt. Graben No, 1, 3 
E, Schaepe, & 
3 Tapezier und Dekorateur. 8 
G 


8050200000036090088 


4 
8 
€ 
€ 
€ 
€ 
€ 


W WWW 


06655886 


ul BE TER HARRIS CACY 
Meinen werthen Kunden g 
die ergebene Mittheilung M 
daß ich von Hundegaſſe 26 
nach Ketterhagergaſſe 2, 
1 Treppe, verzogen bin. gł 
£ Mit Hochachtung 

| Marie Wockenfoth, 
Damenſchneiderin. 


ene AA A 
Mein Sowie h 
befindet ſich jetzt im 
Gartenhauſe 


Langgarten 9799 ? 
M. Sommerfeld. 


FF 


WWWYVÓWWWWO 
REY PITT TSA 


Meinen werthen Kunden 
zeige hierdurch an, daß ich B 
meine Wohnung von der 
Gr. Gasse 2 nach Wall- 
gpiatz 2 verlegt habe. b 

Achtungsvol (39536 
Heinrich Bartels, 5 
Bauunternehmer. 
Gees 


Geſchäfts⸗Derlegung! 
Vom 1. Okt. ab befindet fih mein 
Schuhwaarenlager n. Werkſtätte 


LJ 
Jopengaſſe ©. 
Stanislaus Schimanski, 
Schuhmachmſtr., Danzig. (16693 
Mein Komtolr befindet ſichfetzt 


(r. Wollwehers. b, | 


Gustaw Meinas, 

General⸗Agent der(16610 
Zürich, Janus, Hannoverra, 
Mheiniſche Vieh⸗Verſ.⸗Geſ. 


Von heute ab befinden 
fih unſere Bureaux 


Stadtgraben 6 


parterre rechts. 


(aomotorer-PabrikDenty 


Derkaufsftelle und 
Jugenieurburkau Danzig. 


NB. Der neue Telephon: 
anſchluß kann erſt in ca. 8 Tagen 
erfolgen. Gefällige Beſtellungen 
erbitten wir bis dahin perſönlich 
oder ſchriftlich. (16816 


Neue Bücher 


empfing und empfiehlt zu ges 
fälligem Abonnement. Opern⸗ 
texte leihweiſe und käuflich. 
Leihbibliothek E. Duske, 
Jopengaſſe 9. (40055 


— aaae — — —½—¼ A 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (15227 


Orthoform-Zahnwatte, | 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof, 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 
= 4 Prima Koscher 

Schmalz=Ginse 
u. Enten find b. zu haben Freit. 
früh, Sonnab. Abend u. Sonntag 
Breitg. 127, Ge e k Tr. 


(3168b 
m piz 
Gänfe, Enten, Hühner! 
— Größerer Poſten. — 
Sonnabend und Sonntag 
im Laden 


Gr. Wollwebergasse 26. 
Telephon 1005, 


Vormittags 9—12'/, Uhr B 
5 


Vormittags 10—12 Uhr D 


4. Oktober: 


Prima oberſchleſiſche und engliſche 


Stück-, Würfel- und Nusskohlen 
Pa. Anthracitkohlen 
Pa. Ilse Salon-Brikets 


billiger wie Steinkohlen 
Fichten und buchen Kloben⸗ und Sparherdholz 
offeriren zu den billigſten Tagespreiſen (39016 


Walter Golz & Co., 


Danzig, Brodbäpkengaſſe 36. Langfuhr, Hauptſtraße 9. 8 
Telephon 558. Telephon 502. 8 


B88882860060069008080200000000000800885 
„dl: eee DIALER LUISE KU BE PT ZA WTA A YPE ES K EEEE AEE UTRATĘ RENTEN EL TOKI ROOT DK TRY 
auf jeden Gegenstand. 


Far 


jei Für 35 .% liefert einen 
einen 


| Jiiket- Aug 


(zweireihig) (16766 
auf Beſtellung unter Garantie. 


Aa, 


Holzmarkt 22. 


Rabattmarken werden zugegeben 
uoqańsGnz uspaem usyuzwyegey 


Eile! | 


Zigarren u. Zigaretten! 


Aur noch ganz kurze Zeit 
Ausverkauf 


des 


Konkurswaaren-Lagers 
Schmiedegaſſe 19. 
Preiſe fabelhaft billig. 


Eile! 


Zum Umzuge empichle 


Reg ulateure 


zu billigsten Preiſen. 
ifred Krause, 


Uhren: und Goldwaaren⸗Haudlung, 
Lauge Brücke Nr. 9. (16783 
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Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Zeige ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage hierſelbſt 


i 
$ Petershagen hinter der Kirche Ar, 9 
= Meierei- Geschäft 


$ eröffnet habe. Durch meine langjährige Praxis in dieſer © 
2 Branche wird es mir möglich ſein, allen Anſprüchen zu 

genügen, und bitte ich mein Unternehmen gütigſt zu unter- bi 
2 ſtützen. Hochachtungsvoll Carl Bublitz. © 
Auf Wunſch ſende Milch gern ins Haus. 3 
eee ee %,ẽẽꝝq ., 


Meiner werthgeſchätzten Kundſchaft beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich am 1. Oktober mein 


Schuhwaaren⸗Geſchäft, 


verbunden mit Schuell⸗Sohlerei, welches ſich bisher Dauzig. 
1. Damm 16, befunden hat, nach 


w “~ 
Heil. Geistgasse No. 36 
verlegt habe. (16822 
Das mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte ich mir auch 
fernerhin zu bewahren und mein Unternehmen auch in dem 


ee 


ee 


neuen Geſchäftslokale gütigſt gu unterſtützen. Eine prompte y 


„zeichne ich 
Hochachtungsvoll 
Gustav Müller, 
Schuhmachermeiſter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 


Dom Sonntag, den 7. Oktober cr. au 
kofiet die Volmild: e 


am Wagen š .. 17 J per Liter 
in die Wohnung gebracht POIG W 
bei Entnahme von mindeſtens 3 Vir, p. Tag 17 e 
m m 16 N 15 


und reelle Bedienung zuſichern 


w w u PZ A> 
Gentral-Molkerei- Danzig. 


F jj zp IAA 
Franeuschutz. Cafelobst. 


sehädliehster, absolut zuver- R > 4 
lässiger hygienischer Frauen- are 1 N 
schutz anerkannt, von vielen BA lantagen d gro na pit 
Frauenärzten (Universitäts- a pa Fib gen d. Gutsbejizerź 
lehrern ete.) nachweisslich ver- H RAN TOR: na 
ordnet. — Jeder Schachtel f , 

S : 5 auch Waggonladungen, zu den 
werden amtlich beglaubigte An- billigſt. Tanespreifen abzugeben 


3 Mk, 2 Die. 990 Mk. abe. (. Schwochow, 


2 Mk., 2 Dtz. 3 „ 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pig. H. Unger, Warmhof bei Mewe 
(16809 
& 
S 


Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Sont alzirtel 
) 


Friedriehsstrasse 131 e. (6990m 
neueſten Syſtems = 


Gute Gfkartofjeln, 
empfiehlt zum täglichen Eintritt 


Magnum bonum, 2 Mark 
de ever wall (16746 
Weißhof per Oliva. Gustav Ehrke Nachf., 
7 7 nh. As uł ke; 
Klavierspieler Rabertam Langfuhr, Sauptitr. 26, 


empf. ſich bill. Heil Geiſtgaſſe 99. Buch- und Papier-Handlung. 
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Nr. 238. 


Spiegel, Bilder und 
Gardinenstangen 


„i empfiehlt A 
zu duferfł billigen Preiſen, 
owie jede 


Bildereinrahmung 
wird aufs beſte und billigſte 

ausgeführt. i 
E. König, Vergolder, 


Portechaiſengaſſe 6 a. 


| GrosseSerien-Geld-Lotterie, { 
in welcher über 


114000000 M. 


N während 8 Ziehungen zur Aus- 
U gpielung gelangen. ) 
Auf jed. Loos fallt ein Treffer. 


Haupttreffor: 


14520000 M., 
1 à 300 000 M. 
1à 200 000 M., 


à 135000W., 1 42000 h., 
120000 M. 1 à 30 000M., 
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à „1418900 f 
48000 fl, | 14 10000 fl, 


U. 8. W. U. 8. W. 


Nächste Ziehung in wenig Tag. 


„ Jedes Loos muss beı dieser 
Ziehung entweder mit einem 
Haupttreffer, mittleren Treffer 
oder, im e Fallo, mit 
wenigstens 900 M. herauskommen. 
Loose, gültig für diese Zieh 
-e 
% Abschn. ½ Abschn. 
Porto und Gewinnliste 80 Prg. 
„ „Die Einsätze für die folgenden 
Ga MADA sowie das Gewinn- 
verzeichniss sind aus dem Ver- 
4 loosungsplan ersichtlich, äprägder 
M Bestellung beigelegt wird. Aus- 
zahlung selbst der höchsten 
A Treffer auf Wunsch sofort. 


b Bestellangen baldigst pe 
: Postauweisung aders Nach. 
nahme erbeten. 


M. Prietz & Co., Bankgeschäft, 
Fürstenberg (Meckl.), Villa 260. 
(16789 


DO m mi ak uż aż and 
5 - go- 0. 

— 

m 

= 

= 

© 

= 


EE Ne]. 640]84 usuosineg uozuedu jneyuy Big 


Arbenz'ſch 
Schweizer⸗Aaſirmeſſer. 


mit erſetzbaͤren klingen find melt- 
berühmt wegen ihrer Güte und 
erſtaunlichen Raſirfähigkeit und 


Preiſe. Man achte auf die Marke 
Ad. Arbenz, Jougne. 
Im Verkaufe bei: 
u. Ed. Axt, Daugig. 


orkonstopien = Fabrik 
m. Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 
Danzig, Böttchergaſſe 18. 
Weins, Biers, Selter⸗, Medizin⸗ 
Korte v1 p. Mille an Faßtorke, 


Portwein 


$ anerkannt hervorragender 
Frühstücks- 

u. Stärkungsweit 
Mk. 2. pr, Fl. 
Heinrich Hevelke, 
Danzig Lauggajje39 
J. Krupka, Neufahrwaſſer, 
F. W. Sommer, Zoppot, amlarkt, 

(16730 


Hocht.Herr,-Winterüberzieher 


von 13 æ an empfiehlt (1 
Moritz Berghold, Langgaſſe. 


Haltbare Herren-Beinkleider 


von 31, A an empfiehlt (16581 
Moritz Berghold, Langgaſſe. 


Zum Schulanfang! 


Schultaschen 
von 0,25 A an, 


Tornister 
von 0,50 «4 an bis zu den beiten, 
Musikmappen, 
Schreibhefte 
per Dutzend 0,75 und 1,00 4, 
Reisszeuge, 
Reissbretter 
u. alle anderen Schulntenſilien 
empfiehlt (40365 


J. Alexander, 


. Damm Nr. 2. 


öffentliche Meinung start beſchäftigt. 


ſuchte ein Lächeln, das ihr nur halb gelang; noch 


Nr. 233. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Nicht nur die Geſchäftsangeſtellten würden fiaj 


Eingeſandt. 
Sehr geehrter Herr Redakteur! 

Die 8 Uhr⸗Ladenſchlußfrage hat in letzter Zeit die 
verſchiedenſten Federn in Bewegung Hu 155 die 
t j Ladeninhaber und 
Publikum find zu Worte gekommen, dürfen nun wir 
Frauen auch mal was ſagen? In dem Referat des 
Herrn Abgeordneten Rickert in der Schützenhaus⸗ 


verſammlung ſagte derſelbe, drei Faktoren ſeien in 


der Ladenſchlußfrage zu berückſichtigen, die Geſchäfts⸗ 
inhaber, die Angeſtellten und das kaufende 1 
Auf das letztere weiſen nun diejenigen Geſchäfts⸗ 
inhaber hin, welche ihre Intereſſen durch den 8 Ubu: 
Ladenſchluß geſchädigt glauben. Es iſt wahr, die 
igarrenhändler haben jetzt zwiſchen 8 und 9 Uhr einen 
Umſatz, den ſie nicht miſſen möchten und fürchten die 
Konkurrenz der Gaſtwirthe. Ich halte dieſe Befürchtung 
für eine Unterſchätzung der Männer. Erſtens gehen 
doch nicht alle, die nach 8 Uhr keine Zigarre mehr 
bekommen, in die Reſtaurants, um welche zu erlangen. 
Wer nicht an das Gaſthausleben gewöhnt iſt und jo 
wie ſo dort ſeine Zigarre kauft, wenn er ſie vorher zu 
yn vergeſſen, wird ſich einen Abend ohne Rauchen 
egen en und ſich ſpäter daran gewöhnen, rechtzeitig 
SEUL 1 565 Und zweitens, was ſteht denn dem recht⸗ 
abw n Einkauf von Zigarren im Wege? Die Männer 
key A Großen und Ganzen recht wenig Detail 
dürfniſſe z meiſtens doch nur ihre perſönlichen Bes 
pe en in den weitaus meiſten Fällen 
A in żę für Haus und Familie durch die 
ae A eſorgt werden. Sollten nun die 
oe M dem Wege vom oder zum Beruf nicht 
15 Heiz finden, ihren Zigarrenbedarf rechtzeitig zu 
RN eſonders wenn ſie Anfangs des früheren 
Vergeßlichleit pegen, 5 oder das andere Mal aus 
X enuß e ten? 
a mon von den Männer ntbehrten? Das glaube 
Wir Frauen find bei der 8 Uhr⸗Ladenſchlußfrage 
8 am meiſten betheiligt, da wir die 8 
äufe beſorgen und der größte Theil des National- 
vermögens durch unſere Hände rollt. Uns ſind — ich 
‚geitehe es — Anfangs die Beſtimmungen über die 
Sonntagsruhe ſehr läſtig geweſen, wir haben uns an 
die Nothwendigkeit gewöhnt, richteten uns danach ein 
und empfinden den Zwang nicht mehr. Genau ſo, 
da beſſer noch, wird es mit dem 8 Uhr⸗Ladenſchluß 
5 Wir widmen weitaus unſere meifie Zeit der 
Verwaltung des Hausweſens und disponixen frei nur 
br der Zweckmäßigkeit über die Zeiteintheilung. Es 
Meat kein Grund vor, unſere Fleiſch⸗ und Aufſchnitt⸗ 
einkäufe nicht zwiſchen 6 und 8 Uhr zu beſorgen. Wir 
oe en "Gy unweigerlich und ohne Nachtheil für 
Wee „ wenn wir nach 8 Uhr nichts mehr 
Es wäre ein ſchönes Zeichen für den weiten Blick 
und das ſoziale Verſtändniß der dor Ladeninhaber, 
pre fie die anfänglichen kleinen Schädigungen der 
und gangsgeit willig auf ſich nehmen und durch freien 
AA KAnmüthigen Entſchluß die Wohlthat des 8 Uhr: 
Vadenſchluſſes für alle Branchen herbeiführen würden.] 
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Weiterstreben, also seinen Standpunkt immer $ 

x verändern, immer neue Gegenstände erblicken, © 

immer reinere Aussicht gewinnen; in ihm liegt 2 

das Glück, liegt der Friede, nicht im Erreichen; 3 

© dieses ist nur ein Moment, jenes ist die Dauer. 
Marie von Ebner-Eschenbach. 
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Jwiſchen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
17) (Nachdruck verboten.) 
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: (Fortſetzung.) 

„Fräulein ... Frau Baronin .. ſtieß er im 
Tone ungläubigen Zweifelns hervor. 

m 1 dog den Schleier, der fie für den erſten 
Moment unkenntlich gemacht, völlig zurück, und ver⸗ 


jetzt Verſtecken Ip; äre lächerli 

penefe I 4 ipielen zu wollen, wäre lächerlich 
ie täuſchen nicht, Herr a 

bin auf der Wackel a ee Bo A 

„Allein —?" fragte fein Blick, was der Mund 
verſchwieg. A N ; 

Die junge Frau preßte die Lippen aufeinander. 
Eine Ahnung begann in ihr auizugehen von der 
ungeheuern Tragweite ihres Schrittes und der Ver⸗ 
N die er in der Meinung der Welt erfahren 

Y (A i 


In ritterlichem Zartgefühl half Born mit einem 
nichtsſagenden Geplauder über bie Pein des Schweigens 
hinweg, das doch ſo beredt war im Verein mit dem 
abgeipannten, blaſſen Geſichtchen und den fieberiſch 
nu Augen. Er fah dabei angelegentlich auf den 

doeltorb nieder, um den er die Hände gefaltet hielt 
— aber bald werden andere, mitleidige Augen mit 
ſpöttiſcher Neugier auf der Frau Bajten, die nach 
kaum zwei Wochen allein von der Hochzeitsreiſe 
zurückkehrt — und hinter ihr wird es raunen und 
ziſcheln mit jenem Lächeln, das den feſteſten Stolz 
bümätlich zermalmt und die reinſte Unſchuld er⸗ 
armungslos in den Koth niederzerrta 


freuen, ſondern ich glaube, auch ſogar die Frauen der 
Zigarrenhändler, wenn ſie ihre Männer eine Stunde 


früher als ſonſt daheim haben. 


Vielleicht haben Sie die Güte, ſehr geehrter Herr 
Redakteur, dieje Zeilen als Frauenkundgebung zur 
Ladenſchlußfrage in Ihrem geſchätzten Blatte zu ver⸗ 
öffentlichen, wofür Ihnen ſehr dankbar ſein würde 

Ihre ergebene A. R. 


Tocales. 


Auſtellung. Diejenigen Poſtaſſiſtenten, welche bis 
einſchließlich den 12. Dezember 1894 die Poſtaſſiſtenten⸗ 
Prüfung beſtanden haben oder denen anderweitig das Dienſt⸗ 
alter bis eiuſchließlich den 13. Dezember 1894 beigelegt 
worden iſt, ſind am 1. Oktober zur etatsmäßigen Anſtellung 
bei den Poſt⸗ oder Telegraphenämtern gelangt. 

= Anſchlußgleis vom Nangirbahnhof Saspe 
nach dem ehemaligen Fort Bousmard in Neufahr⸗ 
waſſer. Zwecks Enteignung der zur Anlage des Anſchlußgleiſes 
von der Berbindungsbahn Rangierbahnhof Saspe⸗Weichſelbahn⸗ 
hof nah dem Marine⸗Kohlenlager auf dem ehemaligen Fort 
Bousmard in Neufahrwaſſer erforderlichen Landflächen hat 
die Kaiſerliche Werft nochmals den Antrag geſtellt, das Ent⸗ 
eignungsverfahren behufs Feſtſtellung des Planes einzuleiten, 
weil ſich aus dem Schlußvermeſſungsregiſter ergeben hat, 
daß die dem Enteignungsbeſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
vom 7. April d. Is. zu Grunde gelegten Flächengrößen der 
zu enteignenden Grundſtücke nicht genau mit dem endgültigen 
Vermeffungsergebniß übereinſtimmen. In dem amtlichen 
Organ der Kgl. Poltzeidirektion, dem „Danziger Intelligenz 
Blatt“ wird bekannt gemacht, daß der neue Plan nebſt einem 
Vermeſſungsregiſter von Donnerſtag, den 4. d. Mts. 14 Tage 
lang im Zimmer Nr. 36 des Polizei⸗Geſchäftshauſes auf 

Petershagen während der Dienſtſtunden zu Jedermanns 
Einſicht offen liegen wird. Während dieſer Zeit kann Jeder 
Betheiligte im Umfange feines Intereſſes Einwendungen 
gegen den Plan erheben, die beim hieſigen Magiſtrat 
anzubringen find. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 

den 23. September bis Sounabend, den 29. September 1900. 
Lebendgeborene: 49 männliche, 56 weibliche, 105 insgeſammt. 
Todtgeborene: 1 mäunliche, 4 weibliche, 5 insgeſammt. 
Geſtorbene (ausſchl. Todtgeboreneſ: 30 männliche, 37 weibliche, 
67 insgeſammt; darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
24 ehelich, 5 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktypbus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 18, darunter a] Brechdurchfall aller 
Altersklaſſen 15, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 
1 Jahr 15. Kindbett⸗(Puerperal⸗) Fieber —. Lungen⸗ 
ſchwindſucht 9. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 1. 
Alle übrigen Krankheiten 34. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feitgeftellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 2, b) Selbſtmord 1, o) Todiſchlag —. 

Der Haus⸗ und Grundbeſitzerverein zu Danzig 
hielt geſtern Abend im Gewerbehauſe ſeine General⸗ 


Verſammlung unter dem Vorſitze des Herrn Bauer 


ab. Der Vorſitzende verlas zunächſt ein Dankſchreiben 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler und dann ein 
Schreiben des Herrn Regierungsbaumeiſter Kuhn, in 
welchem dieſer den Verein um Schonung alter Bau⸗ 
und Kunſtdenkmäler bittet und ſich bereit erklärt, den 


Hausbeſitzern auf derartige Anfragen ſachgemäßen Be⸗ 


A O O OO 


Berliner 


. — 
* * „ unk. b 1905 | Sue} — 


Der nächſte Haltepunkt kam, Herr von Born er⸗ 


2 ibob fih, doch Roſe bat: „Bleiben Sie! Das Allein⸗ 


ſein iſt ſo ermüdend, Sie erweiſen mir einen großen 


2Gefallen.“ \ 
Der Schaffner, der am Wagenſenſter erſchien, 


wurde verſtändigt. Weiter brauſte der Zug. Die 
Sonne war geſunken — kühler wehte die Luft zu 
den geöffneten Fenſtern herein. Die Ferne begann 


‚junter der Dämmerung zu verſchwimmen, die all⸗ 
| mablich ihre Schattenarme in den Wagen hineinſtreckte. 


Herr von Born plauderte unauſhörlich, nicht be⸗ 


ſonders geiſtreich, aber mild und freundlich und bes 
ſonders — das war die Hauptſache — ohne viele 


Antworten zu verlangen. 
Da flammte die Lampe des Abtheils auf und in 
dem jähen Lichte blickten die beiden Menſchen einander 


Wort blieb ihnen in der Kehle ſtecken. , 
„Sie hatten mir durch meine Schweſter Blumen 
geſandt. Ich habe mich herzlich darüber gefreut und 
bin Ihnen ſehr, ſehr dankbar,“ hob Roſe endlich wieder 
an und reichte Born die Rechte. | 
Täuſchte das unruhige Flackern des Lichtes ode 
färbte ſich ſein Geſicht wirklich um eine Nuance tiefer, 
als er nach einem kaum bemerkbaren Zögern dieſe 
ſchlanke, ſchmale Hand ergriff und an ſeine Lippen 
führte? Dabei berührte er den glatten, goldenen 
Reif an ihrem Finger, und erſchrocken ließ er die 
Hand fallen. Auch Rojes Wangen überzog ein 
ſeiner Gluthhauch. * 
geet ſchwiegen fie Beide. E 0 
oſe blickte zum Fenſter hinaus. Durch das 
abendliche Dunkel leuchteten phantaſtiſch die rieſen⸗ 
gajten, dunkelglühenden Lichter der Hochöfen, wie 
Irrlichter ſanken fie zuckend nieder, um im nüchſten 
Momente wieder in gewaltiger Lohe emporzuſchlagen. 
Das waren die Wahrzeichen der Heimath — das Herz 

ſchlug ihr bis in den Hals hinauf. 
„Bralin!“ rieſen die Schaffner in ihren gellend 
lang gezogenen Tönen. N 
Herr von Born war ſchnell herausgeſprungen 
und bot der iungen Frau ſeine Hand. Wahrlich ſie 


in die Augen. Ein heißer Schreck überfiel fie — das 


fahren, 
ſprechen.“ 


ſcheid zu geben. Der Vorſitzende theilte dann mit, daß 
der Vorſtand beabſichtige, den Verein in das Vereins⸗ 
regiſter des hieſigen Amtsgerichts eintragen zu laſſen wo⸗ 
durch das Recht einer juriſtiſchenPerſon erhalten werde. Um 
die Eintragung zu erreichen, müſſen einige Punkte der Sta⸗ 
tuten geändert werden und die Verſammlung genehmigte 
auch die vorgeſchlagenen Aenderungen. Der Verein 
beſchloß, auch in dieſem Jahre ſich an den Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen zu betheiligen. Die Vorbereitungen 
ſoll wiederum der Vorſtand treffen, der durch eine 
Anzahl von Mitgliedern unterſtützt wird. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich hiermit einverſtanden und 
wählte zu dieſem Zweck die Herren Momber, 
Kawalki, Fuchs, Zimmermann, Klug, 
Burgmann und Teßmer, anch wurde der 
Vorſtand ermächtigt, die nothwendigen Koften aus der 
Kaſſe zu verwenden. Der Vorſtand hat, um bei dem 
bevorſtehenden Wohnungswechſel die Wohnungsſucher 
auf das Bureau des Vereins hinzuweiſen, Plakate 
drucken und an den Littfaßſäulen und den Hotels aus⸗ 
hängen laſſen, und beantragt, die hierdurch entſtandenen 
Koſten zu genehmigen. Es entſpinnt ſich eine Debatte 
über den künſtleriſchen Werth dieſer Plakate, der von 
Herrn Kawalki gering angeſchlagen, von Herrn 
Sawatzki dagegen vertheidigt wird. Die Koſten 
wurden ſodann bewilligt. Der Verein hat ſeit ſeinem 
Beſtehen die leerſtehenden Wohnungen ſeiner Mit⸗ 
glieder in den hieſigen Zeitungen allwöchentlich einmal 
annoncitt und hat dafür eine Gebühr von 50 und 
75 Pfg. eingezogen. Da in der letzten Zeit dieſe 
Annoncen des Vereins bedeutend an Umfang zu⸗ 
genommen haben und da außerdem die Annoncen theurer 
geworden ſind, ſo hat ſich der Vorſtand genöthigt ge⸗ 
jehen, den Beitrag der Mitglieder um je 25 Pfg. 
zu erhöhen und beantragt, die Verſammlung wolle 
dieſes Vorgehen genehmigen. Es entſpinnt ſich 
über dieſen Antrag eine lebhafte Debatte, in welcher 
Herr Trubner darauf hinweiſt, daß der Verein 
ſich durch dieſe billigen Anzeigen viele Freunde er⸗ 
worben habe er bitte deshalb, dies bei den alten 
Sätzen zu laſſen und die Differenz aus der Kaſſe zu 
decken. Von anderer Seite wurde jedoch dem Vor⸗ 
gehen des Vorſtandes zugeſtimmt. Herr Fuchs wies 
darauf hin, daß auch bei dem erhöhten Beitrag die 
Herten h noch immer ſehr billig inſerirten und die 
Herren Mix und Bauer führten aus, daß die Zu⸗ 
ſchüſſe ſo erheblich ſein würden, daß mit der Zeit der 
Beſtand der Kaſſe gefährdet ſein werde. Die Annoncen 
kämen doch nur einem Theile der Mitglieder zu Gute, 
ſodaß es nur billig ſei, daß dieſe mehr zu den Koſten 
beitrügen als bisher. Das Vorgehen des Vorſtandes 
wurde ſodann gebilligt. Die Verſammlung erklärte 
ſich damit einverſtanden, daß der Vorſtand den 
beiden Frl. Schmidt, die ſeit 50 Jahren in 
derſelben Wohnung gewohnt haben, zwei Spar⸗ 
kaſſenbücher im Betrage von 25 Mk. als Geſchenk 
überwieſen hatte. Nachdem dann beſchloſſen worden 
war, den Bericht der Delegirten über die Haupt⸗ 
verſammlung des Verbandes deutſcher Wohnungs⸗ 


miether auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung g berechtigte „praktiſche Arzt“ 
zu ſtellen, fragte Herr Ka walki au, wie ſich det Jtaffen wird. 


Borie vom 3. Oktober 1900. ; 
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Vorſtand zu dem neuen Haus- und Grundbeſitzerverein 
in Langfuhr verhalten würde. Herr Bauer entgegnete, 
das Gründen von Vereinen liege jetzt in der Luft. 
Der Vorſtand wolle ruhig abwarten, wie ſich die Sache 
entwickeln werde; auch in anderen Vorſtädten haben 
ſich ſchon Haus⸗ und Grundbeſitzervereine gebildet, 
dieſelben haben ſich jedoch nicht halten können und ſind 
zum Theil in Bürgervereine umgewandelt worden. 
Er glaube nicht, daß der neue Verein ſeinen Mitgliedern 
mehr bieten werde als der Danziger Haus⸗ und 
Grundbeſitzerverein. 1 

* Weibliche praktiſche Aerzte. Bisher durften 
die weiblichen Aerzte in Deutſchland, ob fie im Auss 
land approbirt waren oder nicht, nur auf Grund der 
Gewerbefreiheit praktiziren; Atteſte, Todtenſcheine oder 
andere Dokumente durften von ihnen nicht ausgeſtellt 
werden. Wenn ihnen ein Patient ſtarb, ſo konnten ſie 
von den Angehörigen jeder Zeit wegen fahrläſſiger 
Tödtung in den Anklagezuſtand verſetzt werden. Wenn 
ſie ſich alſo nicht mit einem männlichen praktiſchen Arzt 
aſſoziirten, ſtanden fie bei ſchwierigen Fällen ſtets mit 
einem Fuß im Gefängniß. Sie wurden nach derſelben 
Schablone wie Wunderdoktoren, Kurpfuſcher und Natur⸗ 
ärzte abgeurtheilt. Jetzt endlich ſoll auch den Frauen 
geſtattet werden, das mediziniſche Staatsexamen in 
Deutſchland abzulegen und damit die Rechte eines 
„praktiſchen Arztes“ zu erwerben. Der Bundesrath hat 
nämlich in ſeiner Sitzung vom 28. Juni d. J. beſchloſſen, 

„den Reichskanzler zu ermächtigen, in Uebereinſtimmung 

mit der zuſtändigen Landes⸗Zentralbehörde, bei reichs⸗ 

angehörigen weiblichen Perſonen, die vor dem Sommer⸗ 
ſemeſter 1899 fig dem mediziniſchen Studium an einer 

Univerſität außerhalb des deutſchen Reichs gewidmet 

haben, behufs Zulaſſung zu den mediziniſchen Prüfungen 

1. die Vorlegung des Zeugniſſes der Reife von einem 

bumanſſtiſchen Gymnaſium mit Rückſicht auf ein auss 

ländiſches Reifezeugniß zu erlaſſen, 2. das medizintſche 

Univerſitätsſtudium, welches ſie nach einer im Auslande 

beſtandenen Prüfung vor dem Winterſemeſter 1900/1901 

zurückgelegt haben, auf die erforderten vier Halbjabre 

mediziniſchen Univerſitätsſtudiums anzurechnen.“ 

Zur Vermeidung von Irrthümern iſt zu bemerken, 
daß durch dieje Erweiterung der allgemeinen Dis⸗ 
penſationsbeſtimmungen der Nachweis über die bei 
einer Univerſität des deutſchen Reiches voll⸗ 
ſtändig beſtandene Vorprüfung nach wie vor zu erbringen 
iſt. Im günſtigſten Falle, d. h. bei voller Anwendung 
der durch den vorſtehenden Beſchluß ertheilten Er⸗ 
mächtigung, würden alſo reichsangehörige weibliche 
Perſonen, welche in der Schweiz auf Grund eines eid⸗ 
genöſſiſchen Maturitätszeugniſſes zum meditiniſchen 
Studium zugelaſſen, die naturwiſſenſchaftliche wie die 
anatomiſch-phyſiologiſche Abtheilung der eidgenöſſiſchen 
Prüfung für Aerzte beſtanden und danach mindeſtens 
vier Semeſter einem ordnungsmäßigen mediziniſchen 
Univerſitätsſtudium obgelegen haben, behufs Erlangung 
der Approbation für das deutſche Reichsgebiet zunächſt 
zur ärztlichen Vorprüfung und alsdann, unter An⸗ 
rechnung des früheren Studiums, zur ärztlichen Haupt⸗ 
Prüfung zugelaſſen werden können. Die Zeit iſt alſo 
nicht mehr fern, wo ſich der erſte weibliche voll⸗ 
in Deutſchland nieder⸗ 
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bedurfte der Stütze. Schwer hing ſie in dem kräftigen 
Arme des Offiziers, der ſie ſo ſchnell als möglich 
über den Bahnſteig hinweggeleitete. Den Schleier 
hatte fie wieder dicht vorgezogen, den Hut in die 
Stirn gerückt. 

Da ſchlug eine bekannte Stimme an ihr Ohr: 
„Guten Abend, meine liebe, gnädige Frau. Rudolf 
bat mich, Sie abzuholen — und da bin ich. Haben 
Sie eine gute Reiſe gehabt? Ich hoffe doch — bloß 
langweilig — na, das iſt natürlich!“ 

Froben ſtand neben ihr, lüftete den breitkrämpigen 


Filz und bot ihr mit außerordentlich unbejangener 


Miene die Hand. 

Erſchrocken war ſie einen Schritt zurückgewichen, 
was der Maler geſchickt benutzte, um ſich zwiſchen ſie 
und Born zu drängen und mit einer Bewegung ge⸗ 


bietender Eutſchiedenheit ihren Arm in den ſeinigen 


zu ziehen. Dann nickte er dem Leutnant freundlich 
zu: „Beſten Dank im Namen der Baronin! Schade, 


daß wir nicht den gleichen Weg haben — aber unſer 
Wagen wartet un 
Guten Abend!“ 


die Pferde ſind ungeduldig. 
Mit tiefer Verbeugung erwiderte Born den Gruß; 
vergebens aber mühte er ſich, einen Blick Roſe's zu 
erhaſchen. Wie in Furcht oder Scham hielt ſie das 
Antlitz geſenkt, und ſcheu ſchmiegte ſie ihre Schulter 
an die hagere, eckige Geſtalt des Malers. 
Während der Fahrt durch die Stadt herrſchte 
. Erſt als der Wagen das holprige 
Straßenpflaſter verließ und geräuſchlos, nun aber im 
Schritt den wohlgepflegten Weg nach „Fröhliche 


Hoffnung“ hinauffuhr, klang es leije und furchtjam 


von den bebenden Frauenlippen: 
„Mein Vater weiß —“ 
„Nichts, garnichts. Er iſt heute früh nach den 


Hochöſen hinausgeſahren, von wo er wie gewöhnlich 


erſt in zwei bis drei Tagen zurückkehren wird.“ 
„So werde ich fojort nach den Hochöſen weiter⸗ 
Ich muß ihn vor Ankunft meines Gatten 


„Verhindern kann ich das allerdings nicht, aber 
ich rathe Ihnen — nicht als Rudolſ's, ſondern als 


“fas 194.90 Diseont d. Neisebant 5%. 
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Ihr Freund — davon ab. Auf jeden Fall müſſen 
Sie ſich erſt ein wenig erholen. Wollen Sie mir 
dann, wenn Sie fih wieder ruhiger und kräftiger 
fühlen, eine Unterredung gewähren.“ 

„Sie werden mich doch nicht überreden.“ 

„Das iſt auch nicht meine Abſicht. Ich will mich 
nur genau unterrichten, um zu urtheilen und zu 
rathen oder — zu ſtrafen,“ fügte der Maler ganz 
leiſe zwiſchen den zuſammengepreßten Zähnen hin⸗ 
durch, hinzu, worauf er in ein ſtummes Nachdenken 
zu verſinken ſchien. 

Droben auf „Fröhliche Hoffnung“ ſchien alles 
ausgeflogen oder ſchon im Schlaf. Nur die alte 
Wirthſchafterin, Frau Muſiol, begrüßte die Ankommende 
in ihrer demüthig ſtillen Weiſe, als ſei dieſe ſonder⸗ 
bare Heimkehr der jungen Frau nichts Außergewöhn⸗ 
liches. Im Garten ſtand der Theetiſch bereit. Froben 
zwang Roſe eine Taſſe des nach Landesſitte ſtark mit 
Rothwein vermiſchten Getränkes, ſowie einige Schnitte 
Fleiſch zu nehmen. : 

„Laſſen Sie mich nun allein,” bat fie dann. 

Er nickte, als ſei ihm das höchſt erwünſcht. 

Sie ſtieg die Treppe zu ihrem Mädchenzimmer 
hinauf. Im Dunkeln taſtete ſie ſich zurecht. Durch 
die geöffneten Fenſter ſtrich mit leiſem, geheimnißvollen 
Flüſtern der Nachthauch. Nur vereinzelte Lichter ber 
zeichneten noch das im Thale liegende Städtchen, 
aber über ihm hinaus lohten wieder die Rieſenfackeln 
der Hochöfen. 

Das alte, vertraute Bild — nur fie felbft eine 
Andere — und mit einem wilden Aufſchluchzen warf 
fie ſich auf den Divan und vergrub das ſchamerglüht⸗ 
Antlitz in die weichen Zotten der Bärendecke. R ER 

10. = 

Wie fie in ihren Thränen eingeſchlafen, davon 
wußte Roſe nichts. Sie wurde allmählich davon 
munter, daß ein ſcharfer Sonnenſtrahl ſich zwiſchen 
ihre geſchloſſenen Lider einzudrängen ſuchte. Ein 
Weilchen kämpfte ſie noch gegen das Erwachen, das 
die ſüße, willenloſe Mattigkeit zu ſtören wagte. Daun 
kam ihr plötzlich die Erinnerung zurück; erſchrocken 
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* Die mittlere Poſtbeamtenlaufbahn. Von fah: [direktion zu richten, in deren Bezirk der Be 


verſtändiger Seite wird uns geſchrieben: Die Zeit naht 
wieder heran, in welcher ſich die Schulpforten öffnen, 
um den bisher von ſorgſamer Lehrerhand geleiteten 
jungen Leuten den Eintritt ins ernſte Leben, ins 
ſelbſtſtändige Arbeiten und Handeln freizugeben, 
Manches Vaterherz erwartet mit Unruhe dieſe Zeit; 
die große Lebensfrage der Berufswahl für die heran⸗ 
wachſenden Söhne iſt ſchwer zu entſcheiden und bedarf bei 
ihrer Wichtigkeit eingehender Prüfung. b ſolche jungen 
Leute, die ihren künftigen Beruf noch nicht endgültig 
gewählt haben, wir an Stelle 


möchten dieſer 


auf die beſonders günſtigen Ausſichten, 


welche, wie — wie wir von zuverläſſiger Seite hören 
— zur Zeit die mittlere Poſtbeamtenlauf⸗ 
bahn bietet, hinweiſen. Die näheren Bedingungen 
zur Annahme als Poſt⸗ oder Telegraphengehülſe 
können bei jeder Poſtanſtalt eingeſehen werden; die Haupt: 
ſächlichſten Bedingungen find folgende: Das Reiſezeugniß 
für Unterjefundn einer neunſtufigen oder für die erſte 
Klaſſe einer ſechsſtufigen öffentlichen höheren Lehranſtalt, 
Vollendung des 17. Lebensjahres bei der endgültigen An⸗ 
nahme, Geſundheit und guterdeumund. Der Valeroderor⸗ 
mund des Bewerbers muß ſich zwar verpflichten, den 
Letzteren bis zur Ablegung der Aſſiſtenten⸗Prüfung zu 
unterhalten, dieſe Beſtimmung hat jedoch bei den 
jetzigen günſtigen Beſchäftigungs⸗Verhältniſſen nur 
formellen Werth. Die jungen Leute erhalten 
wührend des größten Theils der Ausbildungs: 
zeit Bezüge aus der Poſtkaſſe, mit welchen 
fie ihren Unterhalt ganz oder größtentheils 
beſtreiten können, für die öfters vorkommenden Ber: 
ſetzungsreiſen werden die verordnungsmäßigen Tage- 
gelder und Fuhrkoſten voll gewährt. Nach vierjähriger 
Dienſtzeit tit die Aſſiſtentenprüfung abzulegen, nach 
deren Beſtehen die Gehilfen zu Poſt⸗ oder Tele⸗ 
raphenaſſiſtenten befördert und zunächſt gegen 
8 0 von 3 Mk. 25 Pfg. bis zu 4 Mk. 50 Pfg. 
beſchäftigt werden. Die etatsmäßige Anſtellung 
erfolgt danach, ſobald etatsmäßige Aſſiſtentenſtellen 
verfügbar ſind, und zwar ſogleich auf Lebenszeit. 
4 0 weiteren ſechs Jahren nach dem Beſtehen der 
Aſſiſtentenprüfung kann die Sekretärprüfung abgelegt 
werden, nach deren Beſtehen das Einrücken in alle 
Subalternbeamtenſtellen bei den Oberpoſtdirektionen, 
den Ober⸗Poſtkaſſen, den Verkehrsämtern und theil⸗ 
weiſe auch im Reichs⸗Poſtamte erfolgen kann. Das 
Höchſtgehalt, welches in den erwähnten Stellen erreicht 
werden kann, beträgt 4200 Mk., dazu kommt noch 
der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. Die mittlere 
Poſtbeamtenlaufbahn bietet jomit gegenwärtig bei 
perhältnißmäßig geringer Vorbildung eine Anwartſchaft 
auf baldigen ſelbſtändigen Erwerb und auf eine 
geſicherte und geachtete künftige Lebensſtellung. Wenn 
etwa ein Jen in Mann dieſe Laufbahn nur deshalb 
nicht ergreifen kann oder will, weil er nach Erlangung 


der erforderlichen Schulbildung noch nicht das 
ſiebzehnte Lebensjahr vollendet hat, jo muß bem: 
gegenüber bemerkt werden, daß zugelaſſen iſt, 


daß auf beſonderen Wunſch die Einbe⸗ 
rufung zur Erlernung des Dienſtes bei 
einem Telegraphenamte auch vor vollendetem 
ſiebzehnten Lebensjahre ſtattfinden kann, ſo 
daß die Ausbildung mit dem vollendeten ſiebzehnten 
Jahre beendet ſein, der junge Mann alſo von dieſem 
deki bereits ſelbſtſtändig arbeiten und demnach 
ſchon Bezüge aus der Poſtkaſſe erhalten kann. — 
Bewerbungen ſind an diejenige Ober⸗Poſt⸗ 
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ſprang ſie auf und ſtarrte mit blöden Augen in das 

grelle Sonnenlicht, das in voller Kraft durch die 

ungeſchützten Fenſter hereinfluthete. Es mußte bereits 
iemlich hoch am Tage ſein — ſie hatte die ganze 
acht geſchlafen. 

Das war ein Streich Froben's der jedenfalls be⸗ 
fohlen hatte, ſie nicht zu wecken. Natürlich, er war 
Rudolf's Freund, ſtand auf ſeiner Seite. 

In zorniger Erregung ſtieg ſie hinab. Der Maler 
ſchien ſie erwartet zu haben. Er kam ihr im Flur 
entgegen und öffnete die Thür zu dem Gartenzimmer, 
in welchem nun wieder der Frühſtückstiſch bereit ſtand. 

Mit einer unwilligen Geberde wehrte ſie ab. 

„Sie haben mich gegen meinen Willen verſäumen 
laſſen —“ 

„Aber nicht gegen die Nothwendigkeit,“ fiel Froben 
in ſeinem eigenthümlichen Tone ein, der bei aller 
Ruhe einen feinen Sarkasmus durchklingen ließ. „Ihr 
feſter, langer Schlaf beweiſt nur, wie bedürftig Sie 
deſſen waren. Uebrigens trifft der Berliner Zug erſt 
in zwei Stunden ein. Sie haben alſo noch genügend 
Zeit zu frühſtücken, mit mir zu plaudern, wie Sie 
mir freundlich verſprochen haben, und nach den Hoch⸗ 
öfen hinauszufahren. Alſo bitte! — oder liegt Ihnen 
nichts daran, wenigſtens vor den Bekannten den 
Schein zu wahrend“ 

„Dieſen Schein, den ich „aſſe und verfluche, den 
ich von mir werjen muß, wenn mich fein Zwang 
nicht erſticken ſoll!“ 

„So leicht erſtickt man nicht.“ 

Mit janjter Gewalt hatte Froben die junge Frau 
an den Tiſch geleitet. Das Waſſer im Keſſel begann 
ſoeben zu ſieden. Die Gewohnheit übte eine zwingende 
Macht. Roſe bereitete den Kaffee wie fie es früher 
ſtets gethan. : i 

„Die Depeſche Rudolf's,“ fuhr er fort, „enthielt 
lediglich die Frage, ob Sie ſich hier befinden. Immer⸗ 
hin ſagt das deutlich genug, daß Sie Berlin ohne 
ſein Wiſſen 50 haben.“ 

ch mußte es. 

7 5 welchem Grunde?“ 

Roſe hob den geſenkten Kopf und blickte mit 
mißtrauiſchem Spühen in das ſcharſtantige Geſicht 
des Malers. ? 


(Fortſetzung folgt.) 


werber einzutreten wünſcht. 


Urauinz. 


Marienburg, 2. Okt. Heute morgen 6%, Uhr 
brach in der Wäſche⸗Reinigungsanſtalt des Färbers 
Silberbach in der Speichergaſſe (hart an der Nogat) 
Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit um ſich griff, 
ſodaß das ganze Gebäude in kurzer Zeit wie ein Schutt⸗ 
hauſen zuſammenfiel. Silberbach und feine Leute hatten 
eben eine größere Menge Benzin auf die Waſchſtoffe 
gegoſſen, als gleich darauf die Werkſtatt in Flammen 
ſtand. Ein Ballon Benzin explodirte. Das Eltron'ſche 
Hinterhaus, das zu den noch ſtehenden Laubenhäuſern 
gehört, fing auch an zu brennen. In großer Gefahr 
ſchwebte das Laubenviertel, denn der Spiritusfpeicher 
war voll gefüllt. Die freiwillige Feuerwehr wirkte 
indes ſo raſtlos, daß größeres Unglück vermieden wurde. 

Elbing, 2. Okt. Die Lage des Ziegelei⸗ 
Gewerbes an der Haffküſte iſt gegenwärtig keine 
rn Die bedeutende Jahresproduktion von ca. 

0 Millionen Ziegelſteinen läßt ſich nur ſehr ſchwer 
unterbringen. Der Abſatz nach der Danziger und 
Königsberger Gegend hat nicht unweſentlich ab- 
genommen, weil in jenen Gegenden auch mehr Ziegel: 
ſteine produzirt werden. Die Ziegelpreiſe find denn 
ganz rapide gefallen. Während das Tauſend Riegel 
ſteine vor 2 Jahren ca, 35 Mk., im vorigen ca. Mk. 
koſtete, iſt der Preis jetzt auf 18 Mk. pro Tauſend ge⸗ 
fallen. Dazu kommt noch, daß die Produktionskoſten 
in Folge höherer Löhne, höheren Zinsfußes und 
namentlich höherer Steinkohlenpreiſe bedeutend ge⸗ 
ſtiegen find. Die höheren Kohlenpreiſe vertheuern die 
Produktion allein um 3 Mk. pro Tauſend. Von einem 
Gewinn kaun unter ſolchen Umſtänden zur Zeit nicht 
die Rede ſein. 

* Br. Holland, 1. Okt. Ein entſetzlicher 
Unglücksfall hat ſich am Sonnabend Vormittag 
am Oberländiſchen Kanal auf der Ebene Buchwalde 
ereignet. Bei der Thalfahrt eines Prahmes mit 
Faſchinen war der Kanalarbeiter Friedrich Krüger aus 
Grünhagen beſchäftigt, In Folge eigener Unvorſichtigkeit 
fürzte derſelbe vom Laufbrette des auſſteigenden Roll- 
wagens auf die ſich darunter befindenden Eiſenleiſten 
und kam unter die Räder des Wagens. Letzterer 
ſchleifte den Unglücklichen noch etwa ein Meter in das 
Kanalwaſſer, Nachdem der Wagen zum Stehen ge: 
bracht war, konnte ber Bedauernswerthe nur noch als 
Leiche zu Tage gefördert werden. 

k. Pr. Stargard, 2. Okt. Auf das durch die 
Delegirtenverſammlung des Weſtpreußliſchen 
Provinziallehrervereins an den Herrn Dber: 
präſidenten von Goßler gerichteten Glückwunſch⸗ und 
Vegrüßungstelegramm ging noch im Laufe des geſtrigen 
Tages folgende telegraphiſche Antwort ein: 

„Mit aufrichtigem Danke für freundliche Begrüßung ver⸗ 
binde auch die beſten Wünſche für erſolgreiche Arbeſt und 
frohes Feſt. Oberpräſident.“ 

Vom geſchäftsführenden Ausſchuß des deut⸗ 
ſchen Lehrervereins ging folgendes Telegramm 
ein: N 
„Der Geſchäftsführende Aus ſchuß des deutſchen Lehrers 
vereins wünſcht zu Ihren wichtigen Organiſationsarbeiten 
guten Erfolg. Groppler.“ 5 
V. Lippowo, 2. Oktbr. Ein Opfer treuer 
Pflichterfüllung iſt der Königl. Forſtaufſeher 
Erler aus Königsbruch (Tuchler Heide) geworden. 


will in der Preislage von 50—150 


fabelhaft niedrigen Preiſen zum Verkau 


bang. Schirm⸗Fabrik. 


Kleine Chronik. 

Eine Damenſchlacht. Eine höchſt außergewöhnliche, 
turbulente Szene nein ſich vor wenigen Tagen in 
dem Trachtenpalaſt der Pariſer Weltausſtellung ab. In 
der Abtheilung, die den Erzeugniſſen der heutigen 
Mode geweiht iſt, halten ſich meiſt viele ausländiſche 
Schneiderinnen auf. Die Kleiderkünſtlerinnen aus 
aller Herren Länder begnügen ſich aber nicht damit, 
die Schöpfungen der weltberühmten Firmen Worth, 
Raudnitz, Redfern u. A. lange und aa zu 
betrachten, ſondern fie machen ſich über jedes ihnen 
imponirende Koſtüm genaue Notizen oder ſind gar 
eifrig bemüht, die ganzen Toiletten zu kopiren. Es iſt 
ſchon häufig zwiſchen den ſtudirenden Modiſtinnen, 
die fo viel wie möglich Profit aus ihrer Paxiſer 
Reife gem möchten, und jenen Beſucherinnen der 
Ausſtellung, die nur ſehen und bewundern wollen, zu 
kleinen Reibereien gekommen. Die einen laſſen ſich fach 
gern in ihrer Arbeit ſtören und die anderen haben keine 
Luſt, halbe Stunden lang darauf zu warten, bis dieſes 
oder jenes belagerte Modell von den zeichnenden 
und kritzelnden Schneiderinnen freigegeben wird. 
Mehrere Damen, die ſchon zum zweiten Male im Laufe 
des Nachmittags die betreſſende Abtheilung aufgeſucht 
hatten, ohne in die unmittelbare Nähe beſtimmter 
Roben, die ſie zu beſichtigen wünſchten, gelangen zu 
können, verloren endlich die Geduld und machten 
einen ganz energiſchen Verſuch, die Modiſtinnen ge⸗ 
waltſam fortzudrängen. Das war aber leichter geplant 
als ausgeführt. Die Angegriffenen widerſetzten ſich, 
und bald flogen nicht allein beleidigende Redensarten 
hin und her, es wurde auch mancher derbe Puff und 
manche klatſchende Ohrfeige ausgetauscht. Beſonders 
ausgiebigen Gebrauch machten die weiblichen Ritter 
von der Nadel, deren Hände nicht mit Handſchuhen be⸗ 
kleidet waren, wie die ihrer den beſten Ständen ange⸗ 
hörenden Widerſacherinnen von ihren aa TUER 
Auf den Lärm eilten von allen Seiten Leute herbei, 
und einige kouragirte Herren ſuchten die Kämpfenden 
zu trennen, um die Ruge wieder herzuſtellen. Eitles 
Beginnen! Die Unvorſichtigen mußten ihre Kühnheit 
theuer bezahlen. Wie in dem Geſchichtchen „Undank 
iſt der Welt Lohn“ ſtürzten ſich nun beide ins Hand⸗ 
gemenge gerathene Parteien auf die Vermittler und 
dieſe trugen, obwohl ſie ſich mit Stöcken und Schirmen 
vertheidigten, erhebliche Kratzwunden im Geſicht 
und an den Händen davon. Die ſchlichten Kopf⸗ 
bededungen der Männer wie die ſederngeſchmückten 
Hüte der Frauen wurden abgeriſſen un® mit Füßen 
getreten, Kleider hingen in Fetzen um ihre Trägerinnen 
und manche blonde oder braune Haarſriſur lag zur 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


er Rolle einmal total 
räumen u. verkaufe dieſelben daher von heute ab zu halben Preiſen. 


Auch in billigeren Sorten habe er a? Rollen zu 
geſtellt. 


Hermann Hopf, Tapetenhaus, 


Matzkauſchegaſſe 10. 


Negenſchirme, 


beſte haltbare Qualitäten, 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


Sanggafe 35. 


6. Oktober. 


Schon vor längerer Zeit hatte er bemerkt, daß in 
feinem Belauf gewildert wurde und hatte unabläſſig 
die Spur des Wilddiebes verfolgt; ſo auch am Sonntag 
Schon früh um 4 Uhr trat er 


den 30. September. 
ſeinen Patrouillengang an und verſprach gegen 9 Uhr 
wieder zurück zu ſein. Da Erler nicht nach Hauſe kam, 
befürchtete ſein nächſter Vorgeſetzter und zugleich fein 
Wirth, Königl. Förſter Süßmann in Königsbruch, es 
möchte ihm ein Unglück zugeſtoßen ſein, und machte ſich 
ſogleich auf und ſuchte mit dem guten Hunde Erler's 
das Revier ab, ohne ihn zu finden. Darauf wurde 
Nachricht der Oberförſterei gegeben. Mit etwa 25 Mann 
wurde noch mit Laternen bis 12 Uhr geſucht, doch auch 
jetzt noch nichts gefunden. Am nächſten Tage ſetzte 
man die Suche fort und um 10%), Uhr Vormittags 
fand dann der Forſtmeiſter v. Gromadzinski auf einem 
Schleichwege feinen Beamten erſchoſſen liegen, 
Der Schuß des Wilddiebes, der hinter einer Kiefer, 
rechts und links von dichtem Wachholdergebüſch flankirt, 
in guter Deckung 1 hat, muß ſofort tödtlich 
geweſen ſein. Erler hat anſcheinend nur noch eine 
kurze Wendung gemacht und iſt dann auf das Geſicht 
niedergefallen. In dieſer Lage verblieb die Leiche, bis 
die Kgl. Stgatsanwaltſchaft zu Konitz den Thatbeſtand 
an Ort und Stelle um 5 Uhr Nachmittags aufnahm. 
Nachdem die Leiche gewendet worden war, konnte feſt⸗ 
geſtellt werden, daß der Schuß auf eine Entfernung 
von ca. 10 Metern auf den Forſtauſſeher abgegeben 
worden ift und die Bruſt getroffen hat. Der Meuchel⸗ 
mörder hat alſo wahrſcheinlich ſein Opfer zu Boden 
geſtreckt, bevor der Ermordete ihn hat jehen können. 

* Inſterburg, 1. Oktober. Geſtern ſpielten auf dem 
Kaſernenhofe mehrere Kinder, darunter auch das Bret: 
jährige Töchterchen des Kaſernenwärters Frenzel 
Wohl um zu ſehen, wie es in dem auf dem Hofe be⸗ 
2815 runnen, deſſen eiſerner Deckel etwas ver⸗ 
hoben war, ausſehen müge, ſteckte das Kind den Kopf 
durch das eine der Schwungräder der Pumpe und 
ſchaute, indem es fih mit dem Halſe auf den eiſernen 
Brunnenrand ſtützte, in die Tiefe. Die Kleine verlor 
ihren Stützpunkt, das Brunnerrad ſetzte ſich in Bes 
wegung, und durch eine Speiche, welche auf den Nacken 
des Kindes drückte, wurde der Hals auf den 
ſcharfeneiſernen Brunnen rand gepreßt. 
In dieſer Stellung blieb die Kleine, die nicht den ge⸗ 
ringſten Laut von i gegeben hatte, einige Zeit hängen, 
und bie Spielgefährten, welche wohl glauben mochten, 
daß es ſich um einen Scherz handle, zupften ſie am 
Kleidchen. Endlich kamen mehrere Mitglieder der 
Regimentskapelle über den Hof, eilten als ſie das Kind 
in der ſonderbaren Stellung bemerkten, nichts Gutes 
ahnend, ſchleunigſt hinzu und hoben das Mädchen vom 
Brunnenrande ab. Leider war, wie die „Oſtdeutſche 
Volkszeitung“ ſchreibt, die Hilfe ſchon zu ſpät gekommen, 
denn die Kleine war bereits erwürgt worden. 


Mandel und JInduſtrie. 


Königsberg i. Pr., 3. Oktober. Die Betriebseinnahmen 
der Oſtpreußtſchen Südbahn pr. September 1900 betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 114 026 Mk., 
im Güterverkehr 698 593 Mk., an Grtravrbinavien 27 000 Mk., 
zuſammen 534619 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
Palmnicken 6067 Mk., im September 1899 proviſoriſch 
514 263 Mk., mithin gegen den entſprechenden Monat des 
Vorjahres mehr 20856 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 
30. September 1900 4031237 Mk. (proviſpriſche Einnahme 
aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen pro⸗ 
viſoriſch 8 450 131 Mk. im Vorfahr, mithin gegen den ent: 
ſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 581 106 Mk. 


Tapeten ILohnzahlungsbücher'% 


für Minderjährige 
(Gewerbe s Ordnung vom 30. Juni 1900) 
Eutwurf der hief. Königl. Gewerbe⸗Juſpektion 


mit vorgedruckten Beſtimmungen 


Den > pf. BO 


(16250 
zu haben im 


27191) 


Polſter⸗, 
von Poggenpfuhl nach 


verlegt habe. 


Haararbeiten aller Art fertigt 
billigſt J. Schramowski, 
Al t Graben 26: 


rößeren Hälfte am Boden, 
chutzleute war es den Angeſtellten des Pavillons 
möglich, die Ruheſtörer ſammt ihren Siebenſachen an 
die Luft zu ſetzen. Anfänglich ſchien es, als ſollte die 
Schlacht im Freien weitergeführt werden, doch wurde 
dies durch keſolutes Vorgehen der Hüter der öffent⸗ 
lichen Ordnung verhindert. Racheſchnaubend entfernten 
ſich die Kleiderfünſtlerinnen; beſchämt und zitternd vor 
Aufregung ſuchten die arg derangirten Damen den 
erſten beſten Ausgang zu gewinnen, um ſich in ge⸗ 
ſchloſſenen Fiakern nach Hauſe oder zu ihrem Hotel 
fahren zu laſſen. ~ i 
Der Brigant Muſolino, der vor drei Jahren 
aus dem Zuchthauſe ausbrach und ſeither ſich damit 
beſchäftigt, alle Zeugen, die in dem Mordprozeſſe, der 
zu ſeiner Verurtheflung führte, gegen ihn ausſagten, 
je das Jenſeits zu befördern, hat ſein Programm von 
A bis durchgeführt, Am Freitag iſt nach der 
„Franf. Ztg.“ fein letztes Opfer, der Grundbeſitzer 
ireli aus Santo Stefano, den Wunden erlegen, die 
112 der Brigant am 24. September meüchleriſch 
zufügte. Damit find die 14 Belaſtungszeugen 
des Prozeſſes gegen Muſolino ſämmtlich beſeitigt, 
und überdies hat der blutdürſtige Brigant 
zwei Perſonen, die ihm nie etwas zu Leide 
gethan hatten, aus Verſehen erſchoſſen. Muſolino iſt 
darüber, wie er einem Berichterſtatter des „Corriere 
di Napoli“ erklärte, außerordentlich betrübt, aber nicht 
er trage die Schuld am Tode jener Beiden, ſondern 
der leidige Nebel, der häufig auf dem Aſpromonte 
herrſcht und dem Briganten deutliches Sehen manchmal 
unmöglich macht. Nachdem Muſolino ſeine 14 Opfer 
ſämmtlich erſchoſſen hat, fand ſich die Regierung bereit, 
den Preis von 10 000 Lire, der ſchon ſeit langem auf 
Muſolinos Kopfe ſtand, zu verdoppeln. Wer 
einen Genoſſen oder Helfershelfer des Briganten 
tötet, erhält 5000 Lire. Trotzdem braucht Muſolino 
von ſeinen kalabreſiſchen Mitbürgern nichts zu fürchten, 
denn Niemand mag von dem Briganten, ſei es 
nun mit Abſicht oder aus Verſehen, erſchoſſen 
werden. Ganz Kalabrien bewundert überdies die 
Kühnheit und grauſame Kraft, mit der Muſolino ſein 
Rachewerk durchgeführt hat, und alle Welt glaubt jetzt, 
daß er im Jahre 1895 unſchuldig und nur in Folge 
der Ausſagen meſneidiger Zeugen verurtheilt wurde. 
Als damals das Urtheil gegen Mufolino — 18 Jahre 
Zuchthaus — verkündet würde, brach die Mutter des 
Briganten todt zuſammen. Seine Schweſter ſtarb kurz 
darauf an gebrochenem Herzen. Daß Muſolino das 
Unglück feiner Familie blutig gerächt hat, ift nad 
kalabriſcher Auffaſſung nur zu billigen, und da er 
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3 Zeige hiermit meinen werthen Kunden, ſowie den geehrten 
Herrſchaften Danzigs und Umgegend an, daß 1 meine 
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gegen definitive Einnahme vom September 1899 mehr 
827 s56 Mk. 
Bremen, 3. Oft Raffintirtes Petroleum. 
(Officſenle Nottrung der Bremer Vetroleumbörſe) Loco 7,05 Br. 
Hamburg, 3. Okt. Kaſſee good average Kontos per 
Oktober 38½, per Dezember 38¾, per März 39½, per 
Mai 39¾. Schleppend. 
Hamburg, 3 Okt. Petroleum fill, Standard white 
loco 6.95 
Baris. 8 Okt. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, per Oktober 20,25, per November 20,50, 
ver November: Februar 20,90, per Januar ⸗ April 21,60, 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,15, ver Januar⸗April 
15,50. Mehl ruhig, per Oktober 25.85, per November 
26,20, per November⸗Februar 26,80, ver Jannar⸗April 27,65. 
Ru böl behauptet, per Oktober 75, per November 75, 
per November» Dezember 75, ver Jaunar⸗ April 75. 
Spiritus ruhig, per Oktober 33½, per November 39%, 
per Januar = April 32%, per Mai⸗Auguſt 63. — Wetter: 


Bewölkt. 

Parts, 3. Okt. (Schluß.) Nohzuckerr ruhig 88% loco 
28½ & 29. Weitzer àgucker ruhig, Nr. 2, für 100 Kuo⸗ 
gramm, ver Oktober 28°,, per November 28, per Jannar⸗ 
April 2975, ver März⸗ uni 301, 

Antwerpen, 3. Okt. Perroleum. (Schtußzbericht.) 
Raffintrtes Tuve weiß loco 19 bez. und Br., ver Oktober 
19 Br, per November 19, Br., ver Dezember 19½ Br. 
Ruhig. — Schmalz per Oktober 96'/,. 

Sabre, 3. Okt. Kaffee in Hew -Yost ſchloß mie 
25 Points Haufie. Rio 11000 Sack, Santos 53000 Sack 
Recettes für geſtern. 

panre, 3. Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 47,25, per Dezbr. 47,50, per März 48,00. Behauptet. 


New⸗Pork, 2. Okt. Weizen anfangs abgeſchwächt auf 
Realifirungen, zog im weiteren Verlaufe an auf beſſere 
Kabelmeldungen, naſſes Wetter im Nordweften ſowte auf 
ausländiſche Käufe und ungünſtige Ernteberichte aus 
Argentinten, ſchließlich gaben die Preſſe abermals nach auf 
Realiſirungen und Schätzung der ſichtbaren Vorrüthe der 
Welt. Schluß ſtetig. — Mais nahm einen durchweg fefieren 
Verlauf auf erwartete Abnahme der Ankünfte, beſſere Kabel⸗ 
berichte, Deckungen ſowie auf unbedentendes Angebot und 
naſſes Wetter im Welten, Schluß ſtetig. 

Chicago, 2. Oft. Weizen befeſtigte ſich nach der 
Eröffnung auf Berichte von ungünſtſgem Wetter und Ab⸗ 
nahme der Eingänge; ſpäter gaben die Preiſe nach, da es an 
Käufern fehlte. Schluß ſtetig. — Mais konnte ſich im 
Bertaufe gut behaupten auf geringe Ankünfte, beſſere Kabel⸗ 
eie und erhöhte Nachfrage für den Platz, Schluß 
terig. 


Getreide⸗Beſtände 


exkluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle 
30, Sept. 1900. 31. Auguſt 1800, 30. Sept 1899, 


Weizen 9287 To. 


„ „ „12286 To. 4712 To. 

Roggen 3059 „ 3993 „ 1927 „ 
Gerſte . a 28A „ 1152 „ 1429 „ 
Hafer „1220 , 1678." Z 285 „ 
Erben. 78 5 77 p 121 „ 
Mais 22 3 | — p 2 „ 
Micken XL p 22 5 600 „ 
Bohnen 11 y 16 „ 68 „ 
anffſaunt a 89 19 p — „ 
. — p — „ 180,0 
SORHANE e e 151 p 315 „ 783 „ 
Lupinen 3 p 10 „ 115 „ 
Deinſaat « 48 y N COŻ 10907, 
ZUR s . „ „ 1937 „ 800 „ 608 „ 
H irre 2 „ 53 „ — * 
Mohn OO * 57 12 85 ” 32 p) 
Sen; „ 48 p 15 „ 1 
Buchweizen. 10 „ 10 „ — i 
Ants ne | 8 1 
Seradella . 90 p 4 W GŁ p» 
Rettigſaat » — T) — — y 
Sonnenblumen⸗ 


kerne — y 


I 
s 
f 


GERAUH 
Et 


A 8 


(7131 


Stuhlflechtrahr 
in beſter Qualität, 
Rohrſpäue 
zum Füllen der Bettfäde, 
Scheuerrohr u. Baſt 

empfiehlt (87395 
Emil Pöthig, Korbmachermeiſter, 
Korkenmachergaſſe 5, 
an der Marienkirche. 
200992 0909090004002 
Allerbilligſte 


2 
2 derten 


(116g 


erkſtätte 


Werkstätte 
g für Bilder und Spiegel 


sz 
[I 


aller Art (39266 
er 


(38666 H 


ießen. 

p Förſter und Wilddieb. Ein Kampf auf Leben 
und Tod entſpann fiH heute Morgen im Vlaßrather⸗ 
buſch zwiſchen einem Förſter und einem Wilddieb. 
Der Förſter des Hauſes Caen hörte früh einen Schuß 
fallen. Er fuhr ſchnell mit ſeinem Rade nach der 
Stelle, woher der Schuß anſcheinend gefallen war. 
Als er in die Schneiſe eines Waldes einbog, gewahrte er 
in unmittelbarer Nähe einen Wilddieb im Anſchlage. Kaum 
war dieſer des Förſters anſichtig geworden, als er auf⸗ 
ſprang und demſelben einen Schſag verſetzte Nun ſtürzte er 
mit dem Meſſer in der Hand auf den Förſter los. Wohl 
15 Minuten rangen die beiden unter Aufbietung aller 
Kräfte. Ein des Weges kommender Mühlenfubrknecht, 
der durch das Hülfegeſchrei aufmerkſam geworden war, 
machte durch ſein Erſcheinen dem gräßlichen Kampfe 
ein Ende. Es gelang jedoch dem Wilddleb zu ent⸗ 
kommen. Der Förſter hatte mehrere Stichwunden 
erhalten, namentlich einen gefährlichen Schnitt am 
Halſe. Dem Wilddieb hatte der Förſter eine Geſichts⸗ 
munde und eine Wunde an der Hand beigebracht. Der 
Wilderer, deſſen Perſönlichkeit feſtgeſtellt werden 
loc iſt wahrſcheinlich in das benachbarte Holland 
entflohen. 


Tuſtige Ecke. 


Die Jugend von heute. Mund eines 
Movaliiien: „Es tft ſchrecklich mit unſeren jungen 
Leuten, alles Mögliche können und kennen ſie, das ganze 
Valletkorps kennen fie, die Tingeltangel kennen fie, einen 
Glimmſtengel rauchen können fie, in den Zirkus können fie, 
radfahren können ſie, rudern und reiten können ſie, aber 
können, können's nix!“ 

Boshaft. Vertheldiger (achdem der Gerichtshof 
das Urtheil geſprochen hat); „Na, da find Sie noch billig 
dran vorbeigekommen, Huber!“ — Angeklagter: „Din; 
nach der Rede, die Sie gehalten haben, hätte Ich mindeſtens 
auf das Doppelte gerechnet!“ 

Katbederblüthen. 

Deutſchlands Geſchick hing nur noch an einem dünnen 

Faden, und das war Karl der, Dicke. 


Luther ſtand mit einem Fuße noch im Mittelalter, mit 
dem anderen blickte er der aufgehenden Sonne der Neuzeit 
entgegen. 

Ihre Auffaſſung. Herr: „Schwärmen Ste für Bande 
partem? — Fräulein: „Warum nicht! Wenn Sie für 
mich einen 19 Herrn vom Lande wiſſen!?“ 

Unſchlüſſig. onntagsreiter (defen Gaul am 
Kreuzweg ſtehen bleibt): „Na, das fehlte gerade noch, fetzt 
kann, der ſich nicht entihliehen, welchen Weg er einſchlagen 
0 


nunmehr alle feine Feinde erſchoſſen hat, hofft man, ! ion! 
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Danziger 
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_Wohnunge 
8.4, Stube, Küche Boden ſofort 
z vermiethen Kl. ba 9 

zube Küche Jof. 5. v. Pfeſſerſt. 48 

interg. 1. Et, 3 Stub., Bub loal 
zu verm. Näheres Pe 24 

intergaſſe p.ZSt,Bu6,3.Gejd 
geeign., ſogl. zu vun. g. Hun deg 24, 
Stube, Küche Boden an kinderl 
Leute zu verm. Häkergaſſe 14, 2. 
tube, Küche und Boden zu 
verm. Scheibenrittergaſſe 10, 1. 
iſchm 6,1, herrſch. Wohn. Stb. 
160%. Entr. h. Küche, ſof z.. Nh 1. 
chidl., Unterſtr. 2, ift efreundl. 
Wohn. m. Cabin. 15.4) ſof. z. vrm. 
aradiesgaſſe 31, part., bei 
Schultz, iſt b. Wohn. v. 3 Stub. pp 
zum Januar od. April zu verm. 
Eine herrſchaftl. Wohnung 
U vermieth. Langenmarkt 9-10. 
1 gerónm. Part. Zimmer mit 
Nebengel ot. Küche, a.e.ält. Dame 


od. 2Leuteſof. zu vm., a. z. Komtoir 
paii. Näh. Hundennffe 78, 2 Tr. 


dJopengajli e 13, 
Ecke Portechaiſengaſſe, ift die zu 
Wohn- u. Bureauräum benutzte 
2.Etage zu verm. Na. 3. Etage 

ne Wohnung, 2 Stub. oh. Küch⸗ 
eiihergafje 1 zu ay 
Hirſchg. 1,2, e, neu renon, Wohn. 
v3 Zimm. u. Cab. z. vm. Näh Nr. 7 
Ae 15 ift Stube und 

che iof. zu vem Preis 15,50. 
Kl. Wohn. für 10 A iof. an anft. 
Leute zu verm. Gr. Bergg. 4a, 2. 
n., Stube, gem. Küche, fof. 
zu um. Weißmönch. Hinterg. 22. 
Jungſerng. 280 Stube, Cad., Küch., 
Zubeh. zu verm. Näh. Deſtillat. 


In meiner Villa Stadt⸗ 
gebiet 25 ift die hochherrſchaftl. 
Wohnung in der oberen Etage, 
beſtehend aus 6—7 hohen, eleg. 
Zimmern, Badeeinrichtung und 
allem Zubeh., außerdem Garten: 
benutzung und Stallung nebſt 
Wagenremiſe für den billigen 
Preis von 900 pro anno bon 
. Beige (40146 

e gung tägli 
8 Uhr bis Abends $ Tai 


Große herrſchaftliche 


Wohnung, 
6 Zimmer, Erker, Bad, Mädchen⸗ 
ftube ꝛc., 1. Etage, zu ver⸗ 
miethen. Näheres Milchkannen⸗ 
gaſſe 32, 1 Treppe im Bureau, 
nur 11—12 Uhr. (16784 
imm. U. Cabinet mit eig Laube 
u. Garten fof. od. ſpät. zu verm. 
Kaninchenberg 7 Massurkewitz. 


Zimmer, Tab., Entree u. Zubeh. 
v. aleich zu verm. Hühnerberg 14 
zohnung, St., K., St. 12,50 Au v. 
Königsthalerwe 27,b.Langfuhr. 
r Sandweg 35, aM 
ohnung, 3 Stuben, Zubehör, 


Ställe, großer Garten, ür 
Kuhhalt., leiſcherei ste Aly 
geſchäft u. |. w., ſofort zu verm. 
Daſelbſt 2 kleine Wohnung. 374 
mon. zu vm. Näh. b. H.Gemeinde⸗ 
diener Ziesmer, Bürgerwieſen. 
lb., Kch. 3. 15. ONET. u. 1 Nopbr. 
au vermierh Burggrafenſtraßeg. 
Tangfußr. Taubeniveg 2, I. 
k. Zimmer, Küche, Bade⸗ u. 
Mädchenſtube, Gart.⸗ u. Lauben⸗ 
benutzung, Außerd. 4 Bimm. u. 
Heise i um. Näh. pt. (388460 
rr . Wohnung olzſchneide⸗ 
Se 5, ee alles 
Stunt: Oki. b. zu v. N.Poggen⸗ 
Str 23,6.0 t.Ahlheim.(3639b 
p Simenafle Nr. Za Entree, 
ſofort yy Küche, Nebenraum 
p 8 ſeltrniethen u. beziehen. 
Näh, daielöft, Flemming. (38986 
a rich tat 3 Küche, Stube, 
ebent of. an 
2. N 485 UM Grab 105 089140 


| angfuhr 
Bahnhofſtr. I, faſt am 
iſt eine Wohnung v. 4 0 apa 
Garten ꝛc. zu vermiefhen. 

Meldung dort 2 Treppen bei 
Frau Sauer erbeten. (30725 
Slug Heine Wohnung ift zu 
verm. Tiſchlergaſſe 49. 639930 
Stube, Tu. Küche, Niederſt Hof 
fof. zu nem. Stad, Brandg. 12, ut. 

egen Fortzugs von Danzig If 
Beidengajje Ib die 1 Eiage, beſt. 
aus 2 Zimmern, Entree mit 


Best vom 15, Okt. ab zu verm. F 


ej. 4w.9 u. 12Ubr Vorm. (30986 

j üche ſofort zu verm. 
Späte, Maite ee 95 (16759 
orſtädt. Graben Wu Langui 
find. Wohn. v. 4—8 Zm. p. Raj 
u verm. Zu erfr. Vorſtädtiſcher 
taben 28,1, b. Bodmann. (38946 


PPP 
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Se) 


gegründet 1856. 


Aktienkapital 6 Mil. At., Beferuen ca. AŻ Mil. Mk. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 
m 
BaamEinlagen 
ee | 
ohne Kündigung 31200 


» . . 4200 


dopengafe 66 


2. und 3. Ginge 


miethen. 


Mottlau 7,Eing.Ndebarg. (36326 


Schwarzes Meer ö, r., 


herrſch. Wohn., beit. aus 5 gr. 
u eig. Gart. u. all. Zubeh v. 


herrſchaftl. Wohn, zu um. (3888 b 


Doppeot, 
ſofort eine Wohnung 3 Zimmer 
nebft Zubehör Südſtraße 64, 
2 Treppen, zu verm. Näheres 
Parkſtraße 5, 1 Trepp. 
freund! Wohn. bill. 3. v. Obra an 
d Mottl. 10, Nähe Leegeth.8889b 

Hint. Lazareth Jungſtädt⸗ 
gaſſe 4, iſt eine Ober⸗ und 
Umerwohnung von  jogleich 
zu vermiethen. 


Wohnung 
Langfuhr, Brunshöfer⸗ 
weg 7 iſt ein groß. Zimmer 
Cabinet, Küche ꝛc. von ſofort 
zu vermieth.Näh. Vicewirth 
Kiug, daſelbſt 6598 


"AOC 


Herrſchaftl. Wohnung von4 nel, 


Entree, Mädchenſt, 1 Tr. 


Donnerstag 


BER n 


Langgarten 9, 4 


Sſſies⸗ W Rreńdetg.15,2 30086 


2 fein möbl. Immer 
Altſt Graben 79, 1. t., ſof. zu vm. 
Hirſchg. 2,2, l., e. eleg. möblirtes 
Zimm u. Cab. an! — 2. ſof. z. vm. 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗Frdl.möbl. Vordrz. an 1-2 Herren 
(4514 | fof. zu verm. Burggrafenſtr. 8, 2. 


Wohn 5.5 Zimm, ü. Zub., Emtr. Drenergajje 14 2 freundl. möbl. 


in d. Gart. zu verm. An der neuen Zimmer an Herren zu vermieth. 
e ee e 


Möblirt. Zimmer zu vermieth. 
Pfefferſtadt 2, 1, am Bahnhof. 
Hl. Geiſtgaſſe 5, 2, eleg. möbl. 
Zimmer u. Cab ſof. bill. zu verm. 


Ott. zu v. Näh, part, 10814 7bFang fuhr. Dauptitr. I4, pt. 


Ging. Ulmenw., ift 1 frol, ſaub. 


Lungfuhr, Eſchenweg 1, find | möbl. Vorderzim., ſof zu verm. 


Weldengaſſe 1,3 Tr. reits e. fein 
möbl. Wohn: auch Schlaſzimm. 
auch getheilt zu vermieth. (40296 
Möblirt. Vorderzimmer zu uer- 
miethen Lauggaſſe 73, Schuhgſch. 


(39636 | Möbl Vorderzimm., jep u gleich 


zu verm. Paradiesgaſſe 6-7, 1. Et 


Milchkannengaſſe S, 2 Tr., ift 
ein eleg. möbl. Vorderzimmer u. 
Cabinet vom 15. d. Mts. zu vrm. 


Gut möbl. Zimmer ſogleich zu 


(89095 | vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 5,3 r. 


Eine Winterivohnung von 2 €. kl. Stube, paj). f ein Jg. Mann 
bis 3 Zimmern, Cabinet u. reichl. Scheiben rittergaſſe 10 ſof zu um. 


ubet. für mtl. 20 A iof. zu oru. f Melzergaſſe 1. 1u 2, Ambl. Bords 
oppot, Dauzigerſtr. 45 (38826 | Bimm, fep: Jof. g. tagem. zu vm 
angfuhr, Mirchauerwegso, find | Poggenpfuhl 92, 3, Ecke Borji. 


Wohnung. v.3 Stub., 20 , u. v. Graben, fein möblirtes Border: 
St., Cab. 13 zu veim, (39226 zimmer mit Cabinet zu verm. 


F., ein mobl 
Vorderzimmer für 12.4 gu um 


Melzergaſſe 5, 1, ſep. mbl. Zim., 
Schlafz., Burſchengel. zu verm. 
Zimmer u. Cabinet, gut möbl., 
v. gleich zu v. Heil. Geiſtg. 36, 
Eingang um die Ecke, 3. Etage 
Vorſtädt. Graben 30, 1 Tr., 


geräum Zunmern, hellem groß. gut möbl. Zimmer fof. zu verm. 
och, Breitgajje 94, 1 Tr., eleg. möbl. 


Badeſt. u. ſämmtl. Zub. zu verm. Vorderz., fep. Cing., fof, zu vm. 


5 Zimmer, reichl. Zub. z. 1. Okt. zu 
verm. Näh Fleiſchergaſſe 36, 1, L 
Auf Wunſch Pferdeſtall. (34916 
Kohlenmarkt Nr. 9 
herrſchaftl. 4. Etage, 3 Zummer, 
Küche u. Zub. per 1. Oktober zu 
verm. Näh. Langgaſſe 44 (16418 
rauengaſſe 18, 2 große und 
kleine Zimmer, Mädchenſtube 
und ſehr reichliches Zubehör zu 
vermieth. Näh. 1. Etage. (33596 
Eine Wohnung von imm. 
ohne Küche, auch ſehr gut zum 
Komtoir geeignet, zu vermleth. 


Röpergaſſe 3, 1, von 3-5. (8907 bf zu verm. 


Kaferne Wieści. Holzſchneſde⸗ 
gaſſe 6 ſind Wohnungen mit 
Pferdeſtällen v. gleich zu haben. 


Herrſchafklichecbohunng Hundeaaſſe 97, 1 r., 


930 Näh. Aust. erth. güt. 7 
Birschwalit, Borji araben id? Breitanffe 27, 2 Errpp,, 


ift ein möbl. Zimmer zu verm. 


ein freundl.möbl. Zimmer zu um. 
Rittergaſſe 6, 1, Th. d frndl.mbl. 
Vorderzimmer, ſep. Eng. zu um, 
2 möblirte Vorderzimmer, 
einzeln auch zuſammenhäng. zu 
verm. Holzgaſſe 7, 2 Trp. links. 
Poggenpfuhl 29, 1. Etage, 
aut möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Eingang ſehr billig zu vermth 
1 móbl. Vorderzimmer, ſep., tit 
zu verm. Weidengaſſe 42, 1 Tr. 
1 gut möbl. Vorderzimmer u. 
Cabinet, ſeparat geleg, ift billig 
Möbl. Parterre⸗Borderzim. bill 
zu um Langfuhr, Hauptſtraße 10. 


Näh. Poggenpfuß! 23-23. (38905 
me Wohnung von 4 Zimmern, | Heil, Geiſtgaſſe 36, 2 ift ein f.mbl. 


Entree, Küche, Balkon, von ſofort | jep. Vorderz. an 1 a. 2 H. m. P. zuv. 


für 450 % zu vermiethen Halbe 
Allee, Ziegelſtraße. Grönke. 


Hundegaſſe 36, 3, wobl 


Kneipab 22 ift eine Wohnung hohes Zimmer zu verm. (39686 


1 große Stube, helle große Küche 
u vermiethen Kneipab 7—8; 


Jopengasse 27 


find Wohnungen, pier grofe 
an und Zubehör zu verm. 

täheres daſelbſt 1 Treppe. 
Wohn. gr.hell. Zim. an. a oh. Kab., 
Kch., Kell. fof, zu vm. Häkorg. 15. 

lappergafje 5 ift e. Unterwohn. 
im Hinterhauſe zu vermiethen. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
Badeeinrichtung, Mädchenſtube 
ufo, von fogl. oder ipät. billig zu 
verm. Hundegaſſes5, parterre, 


Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr., Śmei große hochelegante, möbl. 


zum 1. Nonbr. au kinderloſe deute] Vörſtädt. Grab.24, 1, e möblitte® 


u vermieth. Näheres im Laden. Border. m ſep. Eing. jof.z verm. 


Kaſernengaſſe 5, 2, ift ein freund- 
lich möbl. Zimmer zu vermieth. 
Emfach möblirres Zimmer billig 
zu vermiethen Holzgaſſe 9, 2 Tr. 
Ein frdl. möbl. Vorderzimmer v. 
fof.gu verm. Grüner Weg 16,2,lks. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
zu verm. Breitgaffe 112, 2 Tr. 
Ein möblirt. Zimm. mit Penfion 
an 1—2 Herren zu vermiethen 
Burggrafenſtr. 8, herrſch. Haus. 


Eine Stube mit jep.Ging. glaber 


ſpät. zu vm. Banggart. Wall 100. 
Sauagarter Wall 10 f, b. Lóitker 
1. Etg., möbl. jep. Zimmer z. vm. 
Möbl. Zimmer billig zu verm. 
Altſtädt. Graben 12/13. 3 Tr. 


möbl. Zimmer ſoſort zu verm. Zimmer mit Entree u. Veranda, 


An anit. Jg. Mann iit 1 jep. möbl. 
Stübch. z. v. Ht.Adl. Brauhs. 2a pt. 
Brodbänkeng. 11, 2, nape Bórie 
Fein möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen Kalkgaſſe 2, 1 Tr., 
Nähe des Hauprbahnbofes. 

Möbl. Zimm., ganz iep., heizbar, 
von ſogleich zu verm. Langfuhr, 
Eſchenweg 14, Hintergeb., 1 Tr. 
Ein cdl. möbl Vorderzimm. mit 
tep Eing. v. fof. evtl. 15. zu verm. 
Taueng. 15, 1, Cina. Altes Roß. 
DHundegaſſe 85 möblirte 


zu vermiethen. Näh. parterre. 


Ein gut mobi. Timmer 


nebſt Cabmet zu verm. Kohlen⸗ 
markt 35,3 Tr., Ecke Holzmarkt. 


hochpart., ſchöne Ausſicht, ofort 
à 12,50 zu verm. Vermeſſungs⸗ 
bureau Buhrand Halbe Allee, 
Michgelswen Nr. 108. 
Ein anft.m. Żimm. m Schreibt.m. 
0.0.B.j05.3.0:Bjt.Grab.7,1.138106 
ilchkanneng. 8, 2, eleg. móbi. 
Vorderz. u. Cab. z. 15.3. v. (39566 
Gin frdl. möbl. Zimmer, ſep. 
Eingang, mit Benfion zu vm 
Sundzaafie 26, 2 Ta. (39166 
Heil. Geiſtgaſſe 8, 3, müblırtes 
Vorderzimmer zu verm. (3952 
Möbl. Zimmer mit Ben). 43% 3 


Zunmer mit auch o. Penſion bill. v. Ankerſchdg. 25 Spelſew (39676 


— ———— e — — 
Gr. Wollweberg. 18, mbi Vorder, 
zimm. ſof. zu vm. Näh.2Tr.(3834b 
Ein frol. möbl. Vorderzimme 
u verm. Brodbänkengaſſe 42, 

Tr. Zu erfragen 2 Tr. (38706 


Danziger 


Alıft: Graben 105, a. Holzm, fein 
mbl, Bimm. u. Cab. an H. zu vm 


Neueſte Nachrichten. 


Vorſt. Graben 16, 2, iſt ein 


i möbl. Zmmer u Cab., mit 


Bank, Danzig, 


Möbl. Bimm. Paradiesg. 36 zu v. 
( 


jep Eg. a. W. Pianino zu v.(3932b 


Ein möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen 1. Damm 15, 3. (3911b 


3857b 


Eleg. möbl. Stube, Cab. und 
Burſcheng., eig. Entree ſofort 
zu um. Breitgaſſe 1,1. (38246 


1ſein möbl. Zimmer mit Pen). zu 
verm Fleiſchergaſſe 3, 1. (4018b 

1 freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer in der Nähe des Amts- 


gerichts iit an od. 2 Hrn. m. a. oh. 
Penſion z. v. Pfefferſt.43, 3.(40226 
Langgart.9, Zr. möbl. Zimm zuh. 
Stube für e.einz. Dame zu verm. 
Stadtgebiet, Boltengang Nr. 2. 
Breitgaſſe 69part.,freundl möbl. 
Zimmer, fep. Cing., fof. zu verm. 
Fleiſchergaſſe7 Opt. mbl. Vorderz. 
fep.Ging., zu v. Auf WunſchPenſ. 
Schlafſtelle zu vermiethen 
Johannisgaſſe 28, part. 
Anſt. jung. Mann findet ſaubere 
Schlafſtelle Gr. Krämergaſſe 6,3. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Schmiedegaſſe 12, 2. 
Ein junger Mann findet Logis 
mit Beköſtigung Ochſengaſſe 2,3 
2—3 junge Leute finden Logis im 
Cabin. Langgart. 27, Hof, Th. 12. 
Poggenpfuhl 74, 3, für anſt. jg. 
Leute im eig. Bimm. Logis zu hab. 
Mann. Logis Poggenpf. 21 
Gutes Logtszu h. Schmſedeg 25,1 
Anſt. jg. Leute finden gutes Logis 
mit vollerͤKoſt Tagneterg. 12, Kell 
Junge Leute finden gutes 
Logis Aliſtädtiſch. Graben 72. 
1 junger Mann findet Logis mit 
Beköſt Weißmönch Kircheng 1p. 
Anſtänd Herren finden Logis im 
jeparat. Bimm. Häkergaſſe 22, 1. 
Tiſchlerg. 38, ,. 21. Leute g. Logis. 
Zordentl. junge Leute find. aule 
Logis mit od. ohne Beköſtigung 
Pi fferſt. 55, Eg. Bauma ⸗G., pt. 


dog. 3 5.Baumgartheg. 28a ,p.l 
3975 


unger Mann findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle Spendhausneugaſſe 5,1 „es 

Ein junger Mann findet an⸗ 
ſtändig Logis Gr. Rammbaul8, 1. 
Auſtänd. jung. Mann find. Logis 
im Cabinet Baumgariſcheg. 23,2. 
Ig.Leute find.g. Schlaſſtelle mit 
ſep. Cing. Jakobsneugaſſe 17, pt. 
Ein jg. Mann od. Mädchen find. 
gut Logis Tiſchlergaſſe 42, 2 Tr. 
Pfefferſtadtck, H. finder e. junger 
Mann (Handwerker) gut. Lugis. 
ZP. Leute f. g. Logis b. e. Wwe., a 

„Beköſt. H. Allee, Bergſtraße 1. 
1 Fräulein oder Mädchen findet 
Logis Johannisg. 34 Hof, pt. 
Auſt. ſaub. Logis mit auch ohne 
Beköſtig Lauggari. 12, Hof part. 

Zwei junge Leute finden gutes 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Häkergaſſe 22, 2 Treppen. 
Ein anft. jung. Mann find Logis 
Frau Engler, Junkergaſſe Nr. 8. 
Gutes Logis zu h Kaſſ. arti 6,1. 

Junger Mann findet gutes 
Logis Holzgaſſe 5, parterre. 
Dic Vermietnungen 

Uunſere 


Speicher⸗Räume 
Hintergaſſe 13 


find zu vermiethen. (13594 
Näheres Dominikswall 12. 
A. Schoenicke & Co. 


Lagerplatz 
in Neufahrwaſſer, am Waſſer 


gelegen, v. ſofort zu vermiethen. 
Offert. u. 8331 a. d. Exp. (3689 b 


Geſchüfts-Foral 
Langgaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confeetions⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpäter anderweit! 
zu vermiethen. (8234 


Din Komtoir Hunderasse 29. 
parterre, zu vermiethen. (38606 
Em großer Laden tft ſoſort zu 
1 1 Rah. 1. Damm 4, 1 Er. 

(39306 


Großer heller Keller 


paff. für Klempner, Töpfer oder 
Bierverleger, billig zu vm. Näh. 
Milchkannengaſſe 32/1 Treppe im 
Bureau nur 11—12 Uhr. (16785 


Lansiult, brunskólerweg 26, 


it e. Geſchäftstaven mit Wohn. 
für Uhrmacher od. Friſeurgeſch. 
paſſ., ohne Konturr. jof.zu perm 
Näh. Brunshöſerweg 23, im Lad. 
Eine Werkftelle für Sattler oder 
Kiempuer iſt gu vem. Kneipab 8 
Laden, wo 10 Jahre Fiſeurgeſch 
betrieb. iſt zu jed. Geſch. geeignet 
von jo. zu vrm. Reitergaſſe 14 pt. 


| 


mit anch ohne Remiſe, zu verm. 
Läwenapotheke, Langgaſſe( 15749 
In meinem neuerbauten Haufe 


Langlahr, Hamtstr. 50 


(Poſthorn), 
frequenteſte Lage, Schnittpunkt 
dreier Straßen, iſt noch ein 


Laden 


mit großer Hinterſtube oder 
Komtoir und Keller, für jedes 
Geſchäft paſſend, zum 1. Jan. 
1901 zu vermiethen (16687 


H. Barczewski. 
Hundegaſſe 24 gr. Keller zu bm. 


Pferdeſtall mit Remiſe und 
Bodenkammern zu vermth. Zu 
erfrag. Paradiesgaſſe 16. (40106 
Ein Keller, zu jedem Geſchäſt paſſ., 
zu vermiethen Breitgaſſe 110 
Laden nebſt tube zu jed. Geſch 
paſſend, iſt zu verm. Kneipab 7 


5 1 547 Siwa 
Pension börlieh, Berlin SW.. 
Wirheimfiraße 3. Gute und 
billige Damenpenſion. Beſte 
Referenzen. (16680 
Herr find anerkannt gute u. bill. 
Penſion Hl. Gftg.43,3,1 ‚Staiferh. 

399 1b 
Pension mit Familienauſchluß 
für anſtänd. Dame od. Schülerin 
zu haben Laugfuhr, Hauptſtraße. 
Off. unt. R 351 an die Exp. (3810b 


Pension. 


Eine erfahrene Erzieherin, die 


viele Jahre in England, Frank⸗ | 


reich und Italien thätig gew., 
im Malen, Schnitzen u. Brennen 
unterrichtet, empfängt Penſio⸗ 
nórinnen, w. die Schule beſuchen. 
Beſte Refer. Fräul. Paulus, 
Anſtänd junge Dame f.g Penſion 
für 30 „4 Tobigsgaſſe Nr. 11. 
2 jg. anſtänd. Damen erh. Penſton 
m. eign. Rimm. gegenüb. Haupt⸗ 
bahnhof A W. Familienanſchſuß. 
Off. unt. R671 an d Exp. d. Bl. erb. 

In meinem Penſionat iſt 
noch eine Stelle frei. Verw. 
Mechtsanwalt Drochner, 
Poggenpfuhl 73,2 Treppen. 
Penſion von 40-50.% v. ſofort zu 
haben Vorſt. Graben 31, 3 Tr. 


nebſt Zubehör, 
erſter Stock, in guter Gegend, 
zum 1. April 1901 zum Komtair 
geſucht. Offerten unter E 502 
an die Expedition d. Bl. (3871 b 
RB verh. Ebep., Handwerker, |. 
p. 15 Okt. kl. Wohn, Nähe d. Kaif 
Werft. Offem. Pr. u. R634 a.d Exp. 


Herkſchaftl. Wohnung 


von 7 Zimmern, Badeſtube 
und genügendem Nebengelaß 
Dominikswall oder in dortiger 
Gegend per 1. Avril nächſten 
Jahres geſucht. Offerten unt. 
R 635 an die Exped. d. Bl. 
Höhere Beamtenwittwe ſucht 
zum 1. April 1901 Wohnung, 
2 Zm., evtl. St, Cb.u. Entr. Schw. 
Meer od Sandgr. Off R689 Exp 
Zwei Kellnermnen ſuchen eine 
leere ſeparat gelegene Wohnung. 
Ofun. R 573 an d. Erp d. BLerb. 
Suche von ſofort 3 Zimmer oder 
2 gr. Zimmer u. Cab. im Prriſe 
von 450—480 Æ Off. unt. R 643. 
Wohn. v. Stube u. Cab od. St. w. 
zu mieth. gej. Kaſſub. Markt 8, 1. 


Zimmer-:Gesuche 


Offizierd- Wohnung, 


jeparat gelegen, zum 15. Oktober 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter 16 820 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 16820 


2 z mögl. mit 
Möbl. Zimme k, Penſ., bei 
aut. Fam., Nähe Langenmkt. gef. 
Off. m. Prs. unt. R 636 an die Exp 
Gut móbi. Vorder, od. Zimmer 
u Cabinet, part v (. Etage, mit 
ſep. Eingang, von e. ame geſucht 
Off. unt R 695 an o. Exp. 4034 b 


Kleines Zimmer mit Benfion per 


ſofort billig zu miethen geſucht. 


Portieren 


für ein, zwei und drei Fenſter paſſend, 


einzelne abgepasste Gardinen — einzelne Paare 
Läuferstoffe, 


zurückgeſetzte Teppiche, 


ältere Muſter, verkaufen wir zu enorm billigen Preiſen. 


Erimann & Perle 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. 


DOZ 


In Näh 
1. 


Kommandite: Holzmarkt 23. 


des D 
November er. ein Pferdeſtall nebjt 


(46790 


icz 


RT A, GOA 


enmarkts wird per 


großer Wagenremiſe und Futtergelaß, 


ſowie Wohnung für 


einen verheiratheten 


Kutſcher zu miethen geſucht. 


Offerten mit Preisangabe 


unter N 625 an die 


Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Módl, Manmer-Genell! 


Eine Dame, Wäſche⸗Directriee, 
fuchi zum 1. November b. Js. 
ein möblirtes Zimmer in einem 
anftändigen Hauſe, möglichſt 
Rechtſtadt. Gefl. Offerten unter 
R 677 an die Expedition dieſes 
Blues erbeten. 

Ein einſach möblirtes Zimmer 
w. v. einer jungen Dame v gleich 
bis z 1. April zu mieth gei. Mi: 
Heizung 12— 15 4 Off. u. R 627. 
Möbl. Zmmer, fep. Eingang und 
Klavier, Nähe Bahnhof geſucht. 
Offerten m. Preisangabe unter 
R640 an d. Exped. d. Bl. erb. (16776 


Acad. geb. Herr 
ſucht zum 1. November 


Penſion 
im feinen onfe 


Gefl. Offerten unter R 581 
an die Exp. d. Blatt. erb. (16725 
Schloſſer ſucht beſſ Penſion Nähe 
Lenzgaſſe Ofu R662 an d. Exp. 


Laden geſucht, 
paſſend zum Milch⸗ und Butter⸗ 


verkauf. Offerten unter M 851 
an die Erpedit. dieſes Blattes 


erk 


by 


tige mein Geſchäft, 
Meierei, Vorkoſt⸗ Handl ‚anderer 
Unternehm halber billig zu verk. 
Off unt. R 650 an die Exp. (400 7b 


Gut gehendes 


bangt 


iſt in Vertretung abzugeben. 
Kaution muß geſtellt werden. 
Offerten u. R 687 an die Exped. 
Wahi. Hofhund (deutſche Dogge) 
Langfuyr, Petſchowſtr. 2 zu verk. 
Ein guter Wächter hund iſt bill. 
zu verkaufen Kueipab 13a, 1 Tr. 
Ein werthvoller Racehund 


(Riesenberghund) 


fit umftändeh. billig zu verkauf. 
Off. unt. R 629 an d. Exp. (40056 


Eine edle, 


eoldbrame late, 


1,69 m groß, elegante Figur, 
auffallende Gänge, 4½ʒ Jahre 
alt, angeritten, ſteht zum Verkauf. 


Heinrich Italiener, 
Dampfſägewerk, (40086 
Klein Plehnendorf. 
Foxterrier billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 112, 2. 


CZ) ent 

24 groß, ohne 

Rappftute, Fehler, gut. Gie» 

brauchspfero, billig verkäuflich 

Altſtädt. Graben 34. 4027 
Großer Hund (Dogge) zu 

verkaufen Altſt. Graben 63. 


2 elegante Pferde (Bony) find 
billig zu verk. Reitbahn Nr. 6 


Gut erhaltenes Winterjaquet iſt 
billig zu verk. Hone Sergen 30.2. 
1Winterrock, 1 faſt n. Winterüber⸗ 
zieher |. bill. zu vrf. Breitgaſſe ö. 
Gut erh. Kleiderſachen ſind bill. 
zu verk. Poggenpfuhl 41, 3 Tr. 
Ein Kinder mantel, 
Arbeitsjaquet für den Winter, 
Kinderſtuhl, altes Schlafſopha 
billig zu verk. Langgarten 48-50, 
8. Thüre, Hof, 2 Treppen. 
2 gut erhalt. Anzüge |. Miſtelfig. 
zu verf von 1—4 Uhr. Neug. 26,2. 
Tadelloſer Interſmsrock bill. zu 
verkf. Sperlingsgaſſe 2/2, 2. 
Sehr gut erhalt. Sommer⸗ 
u. Winter⸗Meberzieher jowie 
Eiſenbahn⸗Uniform u. Paletot 
zu verk. Kalkgaſſe 2, 1 Treppe. 


Beabſich 


Off. mit Pr. unt. R 672 an dieGru. " Art-Initz ut Wßm.⸗Krchng /p 


Frack und Weſte billig zu ver⸗ 
kaufen Tagnetergaſſe 4, 2 Tr. 
Herrenkleider gut erhalten zu 
verti. Paradiesgaſſe 31, BIEG. 
Lang Mintermautelf.ält. Dam zu 
verk. Kohlenmarkt 6, im Laden. 


— — 


Ein gut erhaltener Flügel 
wegen Raummangels billig zu 
verf Stadtgebiet 65.2 G. benz. 


ur fe guter Flügel 
fiit 60 Mk. zu verkaufen 
Trallemſt. Frau od Mädch. k ſich a. 
Mitbew. m. Gr. Rammvau 88,10. 
Jitber zu vert. Tiſchlergaſſe 47. 
Alte Geige mit gur m Ton billig 
Eind J⸗Muſikautomat u.! Harm. 
J. bill. 3. verk. Olwaerthor 6.(3974b 
Kreuzſeit. nußb. Pianmo bill. zu 
verkf. Grünerweg 17 pt. (38966 
1 gut erh. Flügel ift | 404 zu vr, 
Kaninchenberg 11, 1 r. (38616 

Ein Schlafſopha und 

eine mahagoni Speifetafel 
zu verk. Lauggarten 63, pt. (39426 
Garnft.Schlafſeu. Soph. in Prüſch, 
Rips. Chai., birt Bertg.m. Matr. 
neu, zu vk Vorſt. Grab. 17,1(3987b 


Gut br Sopha cus. T Sop hat., 
kl. Waſchkom. b. z. v. Sandgr. 520,1. 
GEiſerne Betigeſtelle 2,50% zu 
verkaufen Straußgaſſe 10, prt. r. 
Ein Satz herrſchaftl Betten zu 
verk. Kohlenmarkt 7,3 Treppen. 
Breitgaſſe 105, p., zu verkaufen: 
2 hohe nußb. Spieg., 2 hohechold⸗ 
ſpieg., alle min Konſol., 1 Paneel- 
ſopha, 1rothoraune Garnitur mit 
Seſſel, 1 Schaukelſtuhl, 1Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Bücherſchrank, 2 Nacht⸗ 
tiſche, 1 Speiſetiſch, 1 Sophatiſch, 
gr. Oelbilder, 2 Paradebettgeſt., 
Agr. Teppiche, [Rahmenbettgeſt., 
Portié r., 1 kl. Spieg, 2 Kommod. 
Altes Schlafſopha u. Roßhaar⸗ 
matr. bill. z. vk. Johannisa. 47, 2. 
Groß. zweithüriger zerlegbarer 
Kleiderſchrank,weg Raummang. 
zu verkauf Brodbänkengaſſe 6,2. 

Sopha zu verkaufen 
Weidengaſſe 29, Hof, 2.Thüreſlks. 
Häkergaſſe 11 Aukt.⸗Lokal) zu 
ok.: Bettgeſtemit Matr., Kleidſchr., 
Vert, Wäſcheſchr., Stühle, Spieg. 
Tiſche, Schlafſopha, H.⸗Bettgeſt. 


1 Spiegel, Waſcheſchrank, Betis 
geſtell zu verk. Poggenpfug 4,2, 
1birk. Kommode, Ibirk. Klapptiſch, 
1 Satz Bett. zu vff. Holzgaſſe 6,1. 


N. Unterbett zu of. Johannisg.14. 


G. Schlafſopha, mah. Sophatiſch, 
Eisſchr., Kommode, Spiegel, gr. 
Hängelampe, Sth.,Küchent. zu vk. 
Halbengaſſe 4, 2, a. d. Schmledeg. 
Ein Himmelbett ift billig zu vré 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe Nr. 1. 


Sopha 24, Bettgeſt., Federm.15., 
Polſterſ.12,Bankur.3,Speiſet. 18, 
gr. m. Sophat 12,T.3 Poggupf. 26. 
Elf. Bettgeſtell, neu, m. Spiralfed. 
zu verk. Kohlenmarkt 6, 1, rechts. 
1 birk. Bettgeſtell mit Matratze, 
1 gr. Piellerſpiegel, 1 Auszieh⸗ 
tijh, 1 mahag. Spiegelſpind zu 
verkaufen Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 


e 


— 


Klein Plehnendorf. (39995 
Ein gut erhaltener Gasofen 
preiswerth zu verkaufen Biers 


Ken Langenmarkt 20. 


E 
Ein alter Kinderwagen tft billig 
zu verk. Altſtädt. Graben 74, 1. 


Blekiriseie Anlage 


beſtehend aus 2 Bogenlampen 
u. div Glühkörpern, wenig 
gebraucht, billigſt zu verkaufen. 
Breitgaſſe Nr. 123. 
1 Gaskrone, fünfarmig, 
I Gasstange für Schaufenſt., 
2 Flurbeleuchtungen vers 
kauft billigſt Langgaſſe 63, 2 Tr. 
— — wyzej = 
Birschueweihe und 
Rehkronen, 
zirka 70 Stück, ſowie ein gut 
ausgeſtopfter Keilerkopf find 
zu vk. Jäſchkenthalerweg 26a, 
Gart, 1. Thüre, 2 Tr. (4004b 


Grog⸗Rum von 10. Bitte probiren Sie 


Stück 5 9. ; i 1 
Jen, een, ae w» Costumes, Danzig, Langenmarkt No. 17. 
Serena ai, un . deen en SOA | $ Wechselstuben und Depositenkassen: 
F M en e 8040.9] Costume -Röcke, p z 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. En er Nr. a 
R. Schrammker — = 


Danzig, Hausthor 2, Baareinlac l en 


Filiale Schidlitz, Oberſtraße 81, 


en gros empfiehlt ſich als en detail A 
n verzinsen wir wom Einzahlungstage ab bis zur 
befte M. billiglte Bezugsquelle pozie Erhebung bis auf Weiteres 1 851 " 
Kolonialwaaren, ; | 30% p. a. ohne Kündigung, 
Wein, Rum, Cognac, Zigarren, Mehi. Speicher: |P | 0 (11648 
und 1 JE 4 R i a. mit 1-monatlicher Kündigung, 
Gute Tae & Kaffee . i "41,0 0 . a. mit 3-monatlicher Kündigung. 
erhalten Gie von Lad 7 Bienen-Söplewderbonig | CA 2 P 1＋ 55 
a 80, 80, 100 „9. Sarcıhoma As. 4 u. 60 SL] A bes, 


Norddeutsche Gredilanstalt 


(Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


dene Marmelade 


8 3, 3 5 H. 
Türk. paumen Mus 25 „3. 


Neue Dill: Gurken 


Vorzügliche Taſſe Kaffee 


geben eg 1 140, 1, 9 es 
4 Pfd. 1,20 1,40, 1,60, 1,80, 


Abendmiintel, 


Tr Langfuhr, Hauptstrasse No. 106. Zoppot, Scesirasse No. 7. 
Kaffeeſchrot à 10,11,13,20,25, 0. x 


Frank's Kaffeeſchrot 20 9. 


Cichorien 10, 15, 18 . 


Chokoladenpulver 50, 60,80. 
Zucker zu Konkurrenz⸗Preis. 
Kartoffelmehl 13 u. 14 9. 
Haferflocken 18, 20, 25 m. 
Reisflocken 30 . 


Weizengries 15 u. 18.3 


cod 15 u. 18 J. 


Prima 550 f. und pr 
Kirſchlaft « % || Blousen, Matinée 


Tafel⸗ spada 20 und 3 J. I 
Vorzgl. 158 . Pfd. 
50 und 6 


Pa. bestes Seyeinschmal ; 

ausgeſchmolzen Pfd. 50 . 
Amerik. Schmalz⸗Fett 40 J. 
Tilſiter Voll feitkäſe 60 u. „70% E 
Pr. Sardellen Pfd. 1,40 * 
Pr. Sardinen, Büchſe 40 50. 18 
Pr. Corned⸗Beef Pfd. 80 H. 
Hafergrütze 15 u. 18 „3. Hausmacher Nudeln 30 u.40„4. 


Buchweizengrütze 20 u. 25 J. f Faden- Andeln Pfd. 25 J. 


Graupen 15, 20, 25 J. 9 tel 10 
Reis 15, 18, 20, 25, 30 . rg | Sande! idie gb 


3 JD. 40, 50, 60 s +5 3 Dofen Amor 12 und 18 J. 
M. 08 Seijenpuiver 10, 15, 20 , 

Graue Erbſen 15 J. Ą 3 Bad 25, 40, 50 9. 

Borzügl, weiße Erbſen 12 9. | Seifenvulver Phönix 20 J. 


Grüne Seife pd. 18 J. 


8 . 

3. Salm.⸗Terp.⸗Schmierſeife?0 J 

w t. Knifer 0 5 885. 8 A. 8 Pr. Oranienbg. Seife 22,25, .f 
5 
1 


zur Freilegung des Kónigl. Schlosses zu Kön zu Königsberg i. Pr. 


Morgenröcke 


empfehlen in den neuesten Formen 


und 


50000. 20000. 5000.3000, 2600. 1000 Mark 4 


Original-Loose a 3 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden prompt 
Bank- 
Oscar Bräuer & Co. Tr Geschäft 


Erde W., re ne: Dee ada | 2 "a 


Die Wepre A a 
Genoſenſchaftsbauk, 


i E. G. m. b. H. zu Danzig, 1891 ; 
[Heumarkt 8 Aaiffeifen-Bnrenn.) | i 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann — R 

bleibt ; 


bei jederzeitiger Rückzahlung. Metall-Putz- Glanz 
Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. 


87 y ‚RT mnooo ee wp 


grosser Auswahl 


Domnick & Schäfer, 


31, Langgasse 31. 46555 


0/1 5Pfd. 58 J. Pr. Hausſeife 30 9. 
i „ 1.591.559. R Dunkle Terpentinfeije 20 A: 


Ferner kaufen Sie bei mir vortheilhaft und preiswerth 


Alten Cognac von 1,20. m meine Spezial⸗Zigarren 
„ Portwein von 1,50. s A R. Schrammke 

Fellen Bordeaux - Lohnen m Site D 

von 1,00. 

Samos * Fl. von 80 K. Er ifte = es 40 J. 
Joniigijcn Alugar = Flor de Ilan 

ee 1,00. s 8 ifte 4.00. 10 Stück ` . |i 

Thorner Tropfen 70 J. rg ee kei zi 


Ziegenhöfer 1 ać r» Sijte 5,00, 10 Stück 60 . 


Herbst- u. Winter Neuheiten 


das Beste. 


Kuj. Magen⸗Eſſenz 1,1 Sie kaufen jede Zigarre Fernsprecher in Dosen 410 Pfg. 1 
Diverſe Litöre von 60 * 2 unter reellem Werth! 866. in beſtem 5 e an (456 zu M "16200 i 
r eintóje ? 10 H g neee 
Wiederverkäufern mache ich extra billige Preiſe. ( Aragon f Canico Adolph Hoffmann, 5 W ; 
Baahi y Seidenband-, Putz- u. Weisswaaren-Geschäft eee 


Nühel-Theilzahlanos-Geschäll 


A. Kaatz Nachfigr., 
Inh. G. Ziebull & F. Scheel, 
Breitgaſſe 82, part, 1. u. 2. Etage 
Durch Hinzunahme der 1. u. 2. Etage 
zu unſeren Geſchäftsräumen haben wir! 
unſer Lager ganz bedeutend vergrößert 
und empfehlen: Kleiderſchränke, Ber: | 
titows, Bettgeſtelle, Tiſche, Stühle, Pol- 
ſterwaaren und Spiegel in Nußbaum⸗ 
Birken⸗ oder Kiefern⸗Ausführung zu 
billigſten Preiſen. — Ganze Aussteuern 
von 200, 250, 300 u. 400 A an bis zu den 
= elegantejten. — Polsterwaaren werden 
=, in eigener Werkstatt unter Garantie 
2 angefertigt. 15052 
Grösste Auswahl von Regulatenren, Teppichen u. Kinder- 


Gr. Wollwebergaſſe 11. (Gegründet 1850.) A 2 See 
77 TT. 
A. Ulrich, Danzig, 


Inhaber Ludwig Mühle, (3499 


DES” Wein-Gross-Handiung, "ZIE |sy 
Brodbänkengaſſe 18. 1 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 


Specialititen: 
Griechiſche Weine der deutjdjen ra! 
„Achaia“ in Patras. 
Porter ım Ale. 


Langgasse No. 58, 


wagen, ſowie goldenen und silbernen Damen-Uhren zu cou⸗ tür 4, 
lanteſten Zahlungsbedingungen und ſoliden Preiſen. EC: A 5 
Besichtigung unsers Lagers ohne Kaufzwang gern gestattet. Die Firma je Ber: arben, in 
————. . 60000 00 z „Stück 20—50 
> ; R TEEN FEN ERENT $ e e 3 Cari RG © BRE isch; ges cie L A 19 55 . 
. Bettfedern und Daunen Hs I y L Dohi alpen, Crocus Narzissen, 
Pfund 35,50, 75, 90 „3, 1,00 1,25, 150 1,75,2,—,2,50,3,—, B 32 1 il E i ri 1 | LU T 8 Kónigl. Hof-Pianofabrik Dzidka, aaa AS, 
j sie: „15, 18; 20, 2250, 25, p z $ haline gum ee ant DEE len u viele anb. 
gerfio Seiten ee Pariſer Weltausstellung eee 
ść von is zu den aller: WA} : | a 
Ę e feinſten ©Qualititen. | 3 5 * W. Bolz Nachf. 8 ERY. erhielt ſomit die he e anai 155 : 
! 2 4 i Sultuvanweij d tis u. fr. 
"r We 1, 30, 85, 80,45, 50; 00% 3c. i 3 Bernforedjee Gustav Frost & Co berge höchſte Auszeichnung. BED ere 
; tück 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25 4 20.8 . "wu a t. 
| Fertige Beitberüge und Zetteinſchitte. [2 Derio Sabeageſſe K., 2 „ eee da twoi 
| steiderftofre $teideritoffe ||| Dek ft | o. Heinrichsdorf, Danzig, | 
an en JẸ De orations - Geschä i 2 Poggenpfuhl 76, part. und 1. Etage. Mn e a Ea 
AEJ 16006 © ©. cft PODA 
Gebrüder Lan e, IE ER f = E 
| Nachdem ich vom eptember Ct. die Dampfziegelei DE 388 a 
9 | 3 Komplete Zimmerei iurichlungen. € ee A . e ed ben re ie JPA 22388 
Maannufactur⸗ und Modewaaren⸗Handlung. dlo : 6 * SETE 
Hat Gr u aa ai Sj 20 Teppiche o Gardinen os 155 "M ane toiko b 4 pa 
; 8 ie i e 8 2 
KRKabatzmorken werabfolgen wir auf alle AK s Möbelstoffe s d BR: ‚empfoßlen, Solide Preife und prompte ŚRO CI (10563 
3 ZA "TAE es 8 Billige, feſte Streng reelle A sui ufi bD a erke, vorn 
== = — ̃ — — 218 Preiſe. Bedienung. [| Auſträge erbittet Dampfziegelei Bifan, i brach eſmhelh ; 
PT HERREN IO EAT 69600090000050000000000000000000000000680 | (| saa "4" Tar) Wiederverkäufer werd. geſucht. 
a r208s 
GARANTIRT WASSERDICHTE eee ee kiwi A 


Cilſiter Fellkäſe, 


Haltbare Herren⸗Beinkleider 
von 8, A an empfiehlt (6881 Heirathe nicht ( sośtein tu Geſchmack 
Moritz Berghold, Langgaſſe.] ohne Buch über die Ehe, wo zu pro Pfund 60 A 
Hochf Herren⸗Winterüberzieberſ viel Kinderſegen 1½ Nchn. reo. 3683b) empfiehlt ; 
„| pon 18 M an empfiehlt Moritz PSOE Dr. 5. PŁ Dan im Ik Breitgaſſe 38, 
Berghold, Langgaſſe. (16580 (32786 l 0 brelgegergaeld 10. 


fetten m Jaunen, | 


Offerire neue Sendungen in 30 Sorten. (16078 ©. 


5 M. eher diese 16. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


